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Vorwort. 

Den deutſchen Sonntagſchulen und der Jugend überhaupt iſt dieſe Liederſammlung hiermit 
achtungsvoll gewidmet, in der Erwartung, daß deren ſchöne Melodieen und geiſtreichen Lieder die 
Herzen vieler Tauſende erfreuen und das Mittel werden mögen, nicht nur den Sonntagſchul— 
Geſang zu heben, ſondern auch viele theure Seelen zu Jeſu, dem Heiland der Sünder, zu leiten. 

Wir ſtatten auch hierbei unſern herzlichen Dank ab an die folgenden Perſonen, ohne deren Un— 
terſtützung wir nicht im Stande geweſen wären, ein fo gutes Buch zu liefern, nämlich: S. Brain- 
ard und Söhne, Biglow und Main, T. E. Perkins, H. R. Palmer, J. C. Garrigues und Co., 
Root und Cady, T. C. Dondore, W. H. Doane, W. G. Fiſcher, W. W. Whitney, J. N. Stearns, 
Mrs. Joſ. F. Knapp, C. G. Koch, Wilh. Horn, J. Maurer, J. Jauch u. A. m. 

Wir ſenden nun die „Jubeltöne“ hinaus, um Gutes zu wirken und Nutzen zu ſtiften, und legen 
mithin dieſes Büchlein auf Jeſu Altar als ein Dankopfer, Ihn zugleich flehend um Genehmigung 
und Segen, wo immer es hinkommen mag. 
Daß der Geiſt des Herrn den Geſang der Sonntagſchulen belebe und dieſe „Jubeltöne“ 

mit ſeiner Kraft begleite an die Herzen Aller, die dieſelben ſingen oder ſingen hören, und ſie alſo 
ein kräftiges Mittel werden mögen zur Rettung der theuren Jugend, iſt der herzliche Wunſch von 

R. Jäckel, 
E. 4 Golfen } Berfafer. 

Entered according to act of Congress, in the year 1871, by W. F. Scheider, In the office of tho Librarian of Cengress at 
Washington. 



Uubeltane, 
Jubelklänge. 

From “The Silver Song.“ By permission of W. W. WHITNEY. 
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| ee 0 4 47 07 
| Laßt er = fhal-Iem Ju - bel - lie -der: Glo - ri - a, Hal le - lu - ja! 
| 1 Daß im E- cho ſchal -le wie -der: Lob if 
| Stimmt in vol- Im Ju - bel - chö - ren, In das Lob des Höcheften ein, 
| Ein» get freu dig Jett zu Eh - ven, Denn din 8 
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D.c. Ju- bel-, Ju- bel-, Zus bel - bi - ne Schal ⸗ lee sie fe ste ie s 
Chor. 8 I «| 

| Preis, Bic-to-ri - ER j 
Eh - re ift ja fein. 

laut Halele- lu - ja: 

D. C. 
2 2 A 

Pe m > 353555 
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Jubeltöne Victoria. 
2. Ach wer wollte wohl noch ſchweigen 3. Preiſet Ihn, ihr Engelchöre, 

Und nicht lauter Jubel ſein, Be hn hoch mit Lobgeſang! 
Und mit frobem Dank bezeugen: \ ringt Anbetung Ibm und Ehre, 

Gott iſt gut und fromm und rein. Macht es ſchön mit Harfenklang! 
a ihn: Ders und Thal und Wälder, Preiſet Gott ihr Menſchen alle, 

uch des Himmels Sternenpracht, Der uns fo viel Gut's erweist: 
Und ihr ſchönen Saatenfelder: Ban 8 rühmt mit Jubelſchalle, 
Alles hat der Herr gemacht! Chor. ater, Sohn und heil'gen Gelſt. Chor. 
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4 Die gute alte Sa 
From The Silver Spray,“ BY 2 of W. H. DOANE. 

981 = SE Seesen 
4.-Er = zähl' mir, o .er = zäh -le Von gc en 4 Din gen a Vom Ret = ter mei = ner See -le, Und 
2. Er - zäh le mir's recht deut⸗ lich, Da⸗mit ich's kann ver -ſtehn, Welch herr li che Er -lö- fung Durch 
3. Er⸗ zäh -le mir es lei- ſe Und doch mit ern-ſtem Ton; Wie einſt am ho- hen Kreu - ze Für 

f 8 5 en Re 1 4 ! N — — 

Br ‚ m: > ; RE mit 155 1 1 8 Pass 

| Eee ame =: Poor: > 
je- ner Him-mel-zier. Denn ich bin ſchwach u. fünd-Lich, Bin hülf-los und voll Schuld, Er-zäh-le mir 9500 

Je ſum iſt ge ⸗ſchehn. Der Thau der Morg-en-rösthe Ver - flie get ſchon ſo früh; Er⸗zäh⸗le mir es 
mich farb Gottes Sohn. Er- zähl' es mir be- Ban Er⸗zähl' es als mein Freund, Ein Freund der es 3 auf- 
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kind = ih Von Je ⸗ſu Lieb und Huld. Ers⸗zähl' mir, o er = zahl » 5 5 Ret⸗ter meiner See le, 
öf = ters, Daß ich's ver⸗geſ⸗ fe nie. 5 

rich -tig Und red-lich mit mir meint. 
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Die gute alte Erzählung. (Fortſetzung.) 8 

2 =} LU 4. Erzähl' mir's wenn Gefahren, 
se — ! ! Sic meiner Seele nahn; 
— — S = Dann wird es mich bewahren, 

Daß ich entgehen kann. 
Damit mich nicht verblende 

DE use meer Die Welt mit ihrem Reiz, 
Bes 2. Es] — Drum ſag' es mir behende, 5 
5 le = = Wie Jeſus ſtarb am Kreuz. Chor. 

f Kommt zu Je ſus. b 
3 2 
33 N Se n 
W 4 Tg 1 
AZ 3 5 8 3 2—— — 0 . == 5 5 

1. Kommt ihr Sün - ber, arm und dürf - tig, Schwach und ſchreck lich zu - ge ⸗ richt't; 
| Je - ſus macht der Gnad' euch wür- dig, Er ver- ſtößt die Sünder nicht; 

D. C. Er iſt kräftig, Er iſt mäch- tig, Er iſt wil - lig; zau dert nicht.“ 

33 . 
— } — E 5 * 

u — D. C. Bee u T — = 8 2 2 8 9-{— 5 

8 pa ss 5 7 = Fr 
Er it kräf — tig, Er iſt mäch - tig, Er iſt ir „lig; zau - dert nicht. 

9 — — — 2 == . 5 en, = — — 2 

2. Laßt's Gewiſſen euch nicht fagen, = m ihr Sünder, ſchwer beladen,“ 
Daß ihr noch nicht tüchtig ſeid'! Durch's Geſetz zerknirſcht dazu!“ 

Jeſus hat die Schuld getragen. Wollt ihr heilen ſelbſt den Schaden, 
Und von Strafe euch befreit; Kommt ihr nimmermehr zur Ruh', 

Gnade gibt Er armen Sündern; Nicht Gerechten, —nicht Gerechten — 
Darum jetzt um Gnade ſchreit. Sündern rufet Jeſus zu. 



Die Kinder all für Jeſum. 
11 85 Bright qewels.“ 

1. Die Kinder all' für Je- ſum! 
2. Die Kinder all' 2 FR fum! 

By permission of BIGLOW & MAIN. 

Je- des Kind, Je- bes Kind, 
Hort den Schall ü- ber- all! 

2 2 . 

825 * Ka an 5 erſt be 
n des Hir - ten Je- ſu Schoos Iſt Raum genug für 

2 2 2 . 

Kor: Be- tet, Bof- fet, ſcheint es auch oft trü - be, Je ſus liebt die Kin -der, 
fl 
EN, 4 Mk: 2 

See 

Liebt ſie al - Te febr, 

3. Die Kinder all' für Jeſum! 4. Die Kinder all' für Jeſum! 
\ Bringt fie jest, bringt fie jetzt, \ Allzumal, allzumal. 

Eh' die Welt ihr Herz gewinnt Welche Freud, ſie einſt dort ſehn, 
Und noch verſchlingt zuletzt. Im goldnen Himmelsſaal. 

or, Chor, 



Der Born wider die l 7 
Se DE A Chor. 

EEE 
| 1. Ge = lo - bet feit du Je ⸗ fu Chriſt, Daß du der Sün⸗der Heiland bit. F N iſt ein iu Benn, Es iſt ein Born, Voll 
| D.C. Er fließt für Al -le, Groß und Klein, Und macht von allen Sün-ben rein. Es iſt ein Born, ꝛc. 
| 
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2. Dank Dir! Dein unſchätzbares Blut N 0 
SEINDNE, _N|I NN 8 An unſern Seelen Wunder thut. Chor. Be SE . 25] 3. C fr h len dn une wohin, 

— — 1222 22 1 Ich, der ich krank und unrein bin. or. 
7 Lu u } * 4 

22 
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vorn 

. Ich glaub' an Chriſti tbeures Blut, 
Waſ.ſer und Blut, Immer fließend für dich und für mich. Das gibt der Seele Kraft und Muth. Chor. 

I —— 7 757 3 2 — — = 7 5. Dein Blut macht „helle“ in der geit 
— 2 9 e Und bringt die ew'ge Seligkeit. Chor. 

— 656 — 9 — 9 — == u — Fr rer 6. Drum bring ich mit der „großen Schaar 
Dir ewig Hallelujah dar. Chor. 

Theuer und kräftig iſt dein Blut. 

1. Wie biſt du mir fo in - nig gut, Mein 50 - her - prie-fter, du! Wie tbeu'r und kräftig 
D. S. Wie theuer, ꝛc. 

le=== SER 
* 

iſt dein Blut, Es ſetzt mich ſtets in Ruh. Es ſetzt mich ſtets in Ruh, Es ſetzt mich ſtets in Rud. 

2. Es ſänftigt meinen tiefen Schmerz 3. Da ſenkt ſich dann mein blöder Sinn 
Durch deine Balſams-Kraft; N In deine Wunden eln, 

Co ſtillet mein geſtörtes Herz, Da ich dann ganz vertraulich. bin: 
Und neuen Glauben ſchafft. In dir, o Jeſu, mein. 



8 Jeſus von Nazareth zieht vorbei. 
From Songs of Salvatlon.“ 

1 } „Was meint das Volksgetümmel dort? In Schaaren ziebts von Ort zu Ort: 
Was macht das Volk ſo auf-ge-regt, 

7 

Daß ſich die gan = ze 

By permission of T. E. PERKINS. 

Stabt bewegt?“ Kannſt du noch fragen was es fei? 

ä Se Nein) — Ned 

= mein: — —$ r 
7 NN 

— — 
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2. „Wer iſt der Jeſus, daß um Ihn 

3. 

Die Menſchen ſich bei Haufen ziehn? 
Und folgen Ihm durch Stadt und Land 
Bis an Genezareth's grünen Strand?“ 
Beachte nur des Volks Geſchrei: 
Jeſus von Nazareth zieht vorbei. 

Er iſt's der einſt in Knechtsgeſtalt 
Judäas Fluren durchgewallk; 
Und wo ſein treuer Fuß geweilt 
Hat Er die Kranken all' geheilt, 
Von Schmerz und Er mancherlei, 
Wenn immer hülfreich Er zog vorbei. 

4. Und auch die geiſtig Armen hört 
Er gern, daß Er in's Herz einkehrt. 
Er kehrte bei Zachäus ein; 
Der Schächer rief: „Gedenke mein!“ 
Drum Sünder auf! Er meints fo treu, 
Jeſus von Nazareth zieht vorbei. 

Jetzt iſt die angenehme Zeit! 
Verſcherze nicht das goldne „Heut'.“ 
Komm' lege dich dem Herrn zu Fuß, 
Und nimm von Ihm den Friedensgruß, 
Eh' Jeſus ganz vorüber geht, 
Und keine Rettung zu hoffen ſteht. 



Hallelujah dem Lamm! 

1. Mein’ Seel’ it ſo herr - lich, Mein Her ze voll Lieb', Nun wünſch' ich zu ſin gen den En:geln ein Lied; 

2. Mich dünkt je b'rab fahren, zu bö- ren den Ton Vom Lied, das ich fia-ge Vor dem Gna-den-Thron, 

3. O Je- ſu, mein Je- fü, Du ſal - ben - des Oel! Du haſt, lie- ber Hei-land, Ge-heilt mei ne Seel'. 
4. Geiſt Got⸗tes! er - halt mich In Je- fu ganz rein, Und ſei mein Be- ſchützer, Bis Er mich holt heim. 

— | = = le — —— — — 5555 — 4 “0 4 -9- 

| Ja ſin - gen von Je fu, Er hat mich er-kieſt: Ach daß fie mich trü- gen, Wo Je- ſus hin if! 

| Mein'm Je-fu zu Eh- ren, Mein Herz ift ent-flammtl O, prei » ſet ſein'n Na-men, Ihr Brü-der al-fammt, 

| Ach bring’ mich zu ſchauen Dich e- wis- ge Zier! Dort auf je nen Au en Der Sel'gen Ne-vier. 

Ob Dür- mer hin- neh-men Mein'n Leib als ein Raub, Wird er doch ſchön ſchei- nen, Ob- wohl er nun Staub. 
— 1 5 © — — ee — 2 22 —5 

55275 22 sg 5 
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1 2 
| Hal- le- In -jabbem Lamm! Halle- Tu -jab dem Lamm! Sal-Te-Tu-jab, Hal-le-lu-jah, Hal-Te-Tır-jah, A-men. 

41 E Ein 
2 2 —0 —2 15. — E 22 

Halle · lu- jah, Falelab, 



10 Jeſus führt euch zum Ziel. 
From Palmer's Sabbath School Songs.“ By permission of H. R. PALMER. 

8:8 —2— Po E el 

1. De» Tümp-fet das Dö-fe, be- fie - get die Sünd', Durch tägli- che Sie- ge 4 man Kräfte ge- winnt, 

2. O haltet von bö- ſer Ge-fell-fhaft euch fern, Und ſchän-det doch ja nicht den Na-men des Herrn; 

3. Durch Glau-ben kommt man ſtets als Sie- ger da- von, Und wer ü ber- win-det, er- langt einſt die Kron'. 
— 

5 

| Ja, bänm-pfet die Si -fte vereitelt ihr Spiel, Blickt im- mer auf Je- ſum, Er führt euch zum Fit. 

| Seid red lich und chrelich, bedächtig und ſtill; Blickt im- mer auf Je- ſum, Er hilft euch zum Ziel. 

| Der Hei- land iſt mächtig, laß kom. men was will, Blickt im- mer auf Je- ſum, Er bringt euch zum Ziel. 
— 

— 

8 
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Ja, der Herr wird euch hel- fen, ſtär-ken, trö-ften, er-hal-ten, 



Jenſeits. 
From“ Songs of Gladness.” By permission of J. C. GARRIGUES & gi 
2 5 X — = =, 
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25 Dies-feits des Jor-dans wal-len wir, Doch mancher Strahl von dem Revier Des Himmels zu uns dringt. Des n u uns bringt. Oft 
. Du Got- tes Stadt, du ſel'- ger Ort, Wo die Erlösten nie hinfort, Kein Schmerz noch Kummer drückt, Kein Schmerz noch Kummer drückt. Nun 

2 2 „ 2 2 

„5 

| 2715 5 uns, als ob vom Thron Des Höch-ſten fro⸗her Har-fen- ton Und Mu. ſik hell er-klingt; Und Mu -ſik hell er⸗klingt. 
ſe- hen fie, daß je des 8 * fie ge- prüft in bie-fer Zeit, Sie näher heim ge-rüdt, Sie . heim ge-rüdt. 

m» 
B- 43-10 = —— 
—— =; 3 22 = . s-;= —6 Ei — — ==: 13 
r eu : st IH 

Chor. 

esse Ele e nn 
| O Zion, fhö.ne Stadt, O Zion, Vis ne Stadt, O ſchö⸗ner Ort, o ſel' ger Ort, 8 tref-fen wir die Un-ſern dort? 

| 2 2 2 2 2. 12 2 2. » ee 

ses SE E I . 5 o— 5 2 | 
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3. Die andre Seite wunderſchön! 4. Die andre Seit', die andre Seit“! 
N Dort darf ich ein Geliebtes ſehn Wer wollt die Leiden dieſer Zeit 

: Mit weißem Kleid geziert, : : J: Nicht muthig Naben aus! : 
Ueber den Strom ruft es mir zu: Wenn dieſes Leben einſt vorbei, 
Sei unverzagt, bald wirſt au bu Dann werden wir auf ewig frei 

:: Zum Perlenthor geführt! ]: Chor. :l: In unſers Vaters Haus. :: Chor. 



12 O welch ein Seelenretter ! 
By permission of S. BRAIN AñD & SONS. 

en 
Kommt! laßt uns Ihn erhöhen, Der Menſchheit beften Freund, Lob-ſin-gend vor Ihm fte- 50 Im Schul- kreis hier ver-eint. 
Er ſtieg von ſei- nem Throne Aus Lieb zu uns her- ab, Gab ſich für uns zum Loh -ne, Und ſank in's ſtil-le Grab. 

Nun iſt er Ueber- win -der Zu Gottes rech- ter Hand, Blickt ſeg-nend auf die Kin-der In dem er- höhten Stand. 

— — — —.- 
— ==: SH3= = 

De ee 

From “The Pearl.” 

on 

O welch ein treu-er Hort! Beim Da-ter mein Der - tre - 15 Mein 0 durch ſein oO 3 — E 

5 = 

= G E = — 3 2 8 0 = E 2 

I Wort, Mein 8 - rer durch fein Wort, Beim Vater mein Ver- tre - ter Mein Leh- rer durch fein Wort. 

55 7 3 

e ee 
theu-res Wort. 
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5 Es iſt ein Gott. N N 13 
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le —2 2 . SS: 5 en — = 
| 1. Es ift ein Gott! ver - 155 - me Herz! Flieht 1080 feln =» be Ge⸗ 
| O, laß mich nicht in mei- nem Schmerz, Von dir, o Ba ter 

2 2 2 2 2 
2 Be | { Fern De re 
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ö = 5 + ! = un — 
4 | I = 

2 a = = == — 
55 Fer 2 2 2 2 
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dan — ken! Du biſt, du biſt, ich 19 dich ja in al» Im bei ⸗ nen 
5 fen! 

| 
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m) | 
Wer ken ba; Schufſfſt und re gierſt ſie al l 

el | ] = 2 =. 
SE 5 =E 2— — == — } 

—— 8 = == —— . Fr = 

irn | Fe ee, 
2. Und könnt' ich, Gott, ja könnt' ich bir 3. Der mich aus ſeiner Quelle tränkt, 

Aus deiner Welt entſchwinden, 0 Mich ſpeist von ſeinem Gute, 
So würd' ich den Beweis in mir 

Von deinem Daſein finden. 
Ich bin, ich bin, und könnt ich ſein, 
Wär' ich, Allmächtiger, nicht dein, 

Nicht dein Geſchöpf, o Vater! 

Daß Kraft in meiner Seele denkt, 
Und wallt in meinem Blute. 

Und fühlt und wirkt in Herz und Sinn, 
Durch Den ich ward und Deß ich bin, 
Muß Der nicht ſein und leben? 
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8 Die Nachfolge Val r 
Don) 

EB - 9 — Pi = — = mu = — 

; — E. = 2 2 = —— — 5 .— im f io 
Mir nach!“ ſpricht Chri ee An - fer Held, „Mir nach, ihr cri - ften al le. 

1. Ver- leug- net euch, ver-laßt die Welt, Folgt mei- nem . und Sal - Kit 

ern . Basen seen 
— Fe Bremen 

Nehmt eu -er Kreuz und ur- „ge- mach Auf euch, folgt mei nem W - bel vage, 

ö 22 * 2c. Eure = — set =... 3 . ===: 
2. Ja 0 s euch zu ſchwer, ich geh' voran, 3. So vn uns e dem lieben Pa 

Ich ſteh' euch an der Seite, Mit Leib und Seel' nachgehen, 
\ Ich kämpfe ſelbſt, ich brech' die Bahn, \ Und wohlgemuth, getroſt und gern 

x Bin Alles in dem Streite. Im Leiden bei Ihm ſteben; 
Ein böſer Knecht, der ſtill darf ſtebn, Denn wer nicht kämpft, trägt auch die Kron' 
Sieht er den Feldherrn vorangehn. Des ew'gen Lebens nicht davon. 

Nach Neu⸗Jeruſalem. 

S nis Bier a, === E N Sees 
| ä eg: - = 

1. O wollt ihr mit uns ge- hen, O wollt ihr en uns ge- 95 O 15 ihr mit uns ge-hen Nach Neu- Je- xu. ſa- lem? 

Ja, wir wollen Alle gehen 4. 5 Wo wir Lebenskronen tragen 
Nach Neu-Jeruſalem. In Neu Jeruſalem. 

3. Wo wir unſern Heiland ſehen 5. Glorie, Glorie Hallelujah 
In Neu-⸗Jeruſalem. a alle Ewigkeit. 



Ueberall mit Jeſu. 13 From Pure Gold.” 
By permission of BIGLOW & MAIN, , ® 

— 12 
222 6 Sr 3 22 Ä — = 1-2 2 — 08 = 

4+— —2—2 j — z ua 2 . er a 1. Ue-ber-al mit Je - fü, ſpricht der Chrift allbier; Nehm' Er mich hin, wo Er will, bleibt Er nur bei mir. | 2. Ueber all mit Je - fu; führt Er mich gleich-wohl, Wo der Pfad ſehr rauh und lang, ſteil und bornen - voll. 8 
0 PP 060 0 0. 5 „55 esse = ae Fe — 

I 
a SEE Eee kom Pr 8 N 5 => Fr: | Ei G ei — eg Be 00 —- = — * = gg 3-5 — . 2. Sieg’ ich Ihm zu Für ßen nur, fürcht' ich kei ne Qual. Ueber- all mit Je - fü hier im Thrä-nen-thal, | Nimmt Er mir auch Al les hin, was mir lieb und werth; Ueber -all mit Je ſu hier fein Schäf-lein geht. 

—. 2 
EN re, RR 

RE Ben — = 
= = 

= 8 — — — — FFT. Ueber- al mit Je - fü; Ich folg' Ihm ü-ber all. 

ge fa Tree #— | e_ 00 e et 8 — ee] 2 5 . —— —e— l 
—. 6K - Ga Ba a a u a = 3, Ueberall mit Jeſu, bräch' auch gleichwohl hier 4. Ueberall mit Jeſu, auch in trübſter Nackt. FPeueregluth und Waſſerfluth mit Gewalt herfür. Bleibt Er immer nur bei mir, nichts mir Sorgen macht. Heißt Er mich geduldig ſein, dulden Kreuz und Noth, Jeſus liebt mich bis an's End' ſtillt mir jede Noth. Ueberall bei Jeſu, lob' ich meinen Golt. Chor. Heberal mit Jeſu lebend oder tobt. Chor. 



16- Der Heiland iſt mein! 

1. (Hin weg mit Eb re. Gut und Geld! Ver- ſchwinde Schimmer die · ſer falt] Die eit-Ien Freuden find nicht mein; Der 
Dein eit - les Thun mir nicht ge- fällt, Dein eit - les Thun mir nicht ge - fällt 

Be: SEHE ie Je 
2. Hätt' ich auch Gold und Er del -ſtein Und Di ade ⸗ me glän⸗ zend fein, Die cit-len Freuden ſind nicht mein; Der 

Könnt’ ich doch nicht zu- frie-den fein, Könnt’ ich doch nicht zu - frie-den fein.) 

Er-den- tand, o Welt, it dein; Mein iſt der Hei- land nur al- lein, Mein it der Hei- land nur al- lein. 

Er-den- tand, o Welt, 

See 
3. Mein ſind zwar Sorgen. Ach und Weh: 4. Und obgleich Furcht und Bangigkeit 

iſt dein; 

So lang’ ich hier als Pilger ſteh', Mich oft befällt hier in der Zeit, 

„: Den Weg, den Jeſus ging, ich geb’. :,: 2, Mein Troſt iſt dies —ich bin bereit. :,: 
Chor. Chor. 



Sei getreu bis in den Tod! 17 

85 2 —— — 22 ä == — ——— 

SS — ze te 
1. Sei ge » treu bis in den Tod! Sei ge = treu bis in den Tod! 
2. Sei ge- treu bis. in den Tod! Sei ge - treu bis in den Tod! 
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ern ie Seen — me Bee 
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T 
| See -le laß dich kei - ne Pla- gen Von dem Kreuzze Je ſu ja gen; 

Wer recht kämp-fet wird ge- krö- net, Ob ihn gleich die Welt ver- höh- net. 
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S Fer — — ! Peer 

en 
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Pe . , e . h . . 
Lei = de wil = lig al -le Noth, Sei ge- treu bis in den Tod! 

| Iß ge - troſt dein Thrä nen - brod, 1 > - treu 5 den Tod! 
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3. Sei getreu bis in den ae s 
Ankre nur in Jeſu Wunden, 
Da wird Ruh' und Troſt gefunden. 
Wenn dir Tod und Teufel droht, 
Sei getreu bis in den Tod. 

4. Nun ich! will bis in den Tod,: 
Dir, o Jeſu! treu verbleiben. 
Du woll'ſt mir in's Herze 1 9 5 
Was Dein treuer Mund gebot. 
Sci getreu bis in den Tod. 2) 



18 Wir laſſen nicht die Bibel. 
From The Pearl.” By permission of S. BRAINARD & SONS. 
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1. Wir laf- fen nicht die Bi- bel. Dies heil'-ge Schutz- pa - nier; 85 0 » ren Stab im Al ter, Der 

2. Wir las- fen nicht die Bi- bel In Freu- den o der Schmerz: Sie iſt der Born der Weis heit, Bal- 

3. Wir las- fen nicht die 6 Wir fen» den fie zur Fern'; Daß ih - re Stimm’ ver- kün - de Er- 
* lo) 
ige N ge ee 
5 = 22 | —2 . — 

v 
Ju- gend Führe rer hier; Die Son ne, de- ren herr lich Licht Dies Thrä - nen- thal er - hellt; Die 

ſam für's wunde Herz. Und ob der Fein de Heer auch tobt, Nichts un - fern Sinn be wegt: Wir 

lö - fung in dem Herrn, Bis Al -le füh- an 1 - re Kraft, a Je fu nah 5 5 Bis 
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ii: —o oe IP PP Be 2 —. 5 555 * 
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Stim- me, die Er löl fung ſpricht Und Chri- ſtum zeigt der Welt. Wir las- fen nicht die Bi- bel. Dies 

lei -den ſtill, was Men-ſchen thun, Denn Gott be- ſchützt das Recht! Wir Taf » ſen nicht die Bi- bel ꝛc. 
Al le fa - gen: „Hei lig Wort, Wir nie ver- laf- fen EN I laf - fen ne die en ꝛc.) 

N See en Sn 



Wir laſſen nicht die Bibel. Jortſezung. 19 
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beil' - ge Schutz- Pa-nier; Den ſich ren Stab im A + ter, Ju- gend Führer 5 
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Lobgeſang 
i | Ja! 5] 

a — — — 2 5 = 2 — = ee —— =; == = = 
1. Dan - fet dem Herrn! Wir dan = ken dem Herrn; denn Er ift 

| 2. Lo - bet den Herrn! Ja, lo - be den Herrn auch mei - ne 

| 3. Lob- fin-get Ihm! Wir lob - fin - gen Ihm mit fro - hen 

= 2. ee. 

= 

freund - lid, Und Sei - ne Sü = te wäh = ret e = wig - lich. 

| Se - le, Ver giß es nie, was Er dir Gut's ge- than. 
Chö - ren, Und Er ver - nimmt auch un = fern Re: = ge = fang. 

Be Tr ee 



20 Ich bete für dich. 
From Bright Jewels.“ By permission of BIGLOW & MAIN. 

GERT A Ee iE 
1. Ich hab' ein! Hei- land —Er bit - tet im Him- mel. Wie aut 8d. auch 1. oft von Freude fo leer. 

2. Ich hab' 2 Da = 2 Er 2 mir . 110 . 2 Die a »nung ber Se lig - keit—welch' ein Ge-winn! 85 

2 2 
2 2 . . 

EEE HERE ee ee 
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— oN 
WC see 

ſchützt und be- wacht mich im Er-ben-ge-tün- mel, Doch ach, daß mein Hei- land auch Beim Hel=- land wär'.“ 

wirb mir 2 herr li- de Erb- theil be-ſchie- 2 = ach, dürft' ich nur dich auch füh- ren bort- hin! 

2 8 * — — Ir t 

Chor. 
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Für dich will ich be>ten, Für dich will ich be- ten, Für dich will ich be ten, Ich be te für dich. 

. | Ve ee) 
2 

3. Dort ſtrahlt die Krom’, die ich ſoll ewig tragen, 4. Mir iſt die Ruhe im Himmel beſchieden; 
Beſetzt mit Juwelen, hellglänzend und ſchön, Obzwar ich noch Viel’ muß in Thränen "hier ſtehn. 
Mein Heiland erwarb ſie, der für mich geſchlagen, 5 ift ewiges Leben, 's iſt Jeſus, 's ift Frieden. 
Doch könnt' ich nur eine für dich auch dort ſehn! Chor. O Freund, willſt auch du mit zur Seligkeit gehn? Chor. 
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8 



Nuhe fanft. 
From “Songs of Salvation.“ N permission of T. E. — ä — — 

n 
1. Rub’ ſanft in dei - ner Er - den-gruft, Bis Se dein Hei - land wie -der Der wird am jüng - 2 Ta⸗ ge dich 22 

18 
ei 
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lu ac Bi mu ra 

7 
| 2 - den ab und 155 - lig lich. Der wird am Jüng - fin Ta- ge dich 2 2. N und alis ⸗lich. 
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2. So en in deiner stillen Gruft, 3. O Herr! ſchenk' uns doch Kraft und Gnad, 
Bis dir dein Jeſus wieder ruft! Zu wandeln auf der Tugend Pfad; 
Wir folgen Ihm indeſſen ſtill Und wenn ſich ſchließet unſer Lauf, 
Und leiden, wie ſein Rath es will. So nimm uns doch zu dir hinauf! 

Mach uns rein. Chor. 

. 
7 0 

N 

1. Herr! du wiaſt, daß dei - ne Kin der Dei - nem Bil - de ähnlich fein: 
Nie be- ſteht vor dir der Sün -der, Denn du biſt voll-lom-men rein. Mach' uns rein von al- len Sün-den! 
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Mach' uns dei-nem Bil- de gleich! Hilf uns täg-lich Ueber- win -den, Bring uns in das Him- mel reich. 

2. Uns von Sünden zu erlöſen, 3. Keiner ſündlichen Begierde 
Gabſt du deinen Sohn dahin. Bleibe unſer Herz geweiht! 

O! fo reinige vom Böfen Unſers Wandels größte Zierde 
Durch Ihnunſern ganzen Sinn. Chor. Sei bewährte Heiligteir! Chor. 



2 Mit dem Herrn fang' Alles an! 

E 
| 

f 1. Mit dem Herrn fang’ Al - les an! Kind - lich mußt du Ihm ver- trau -en, 
2. Mit dem Herrn fang’ Al - les an! Die ſich Ihn zum Füh - rer wäh- len, 
3. Mit dem = fang’ Al - les an! = wird dir der Hel - fer fen- . 

sure == else 

ee Fern 
Darfſt auf eig - me Kraft nicht bau = en, Hü te dich vor fol - zem Wahn. 
Kön = nen nie das Ziel ver - feh- len; Sie nur gehn auf ſich rer Bahn; 
= wirft du dein Werk vol len -den, Denn es iſt in Gott ge = than. 

| | 
Mit dem Herrn fang Al - les an, Mit dem Herrn fang' A - les an! 
Mit dem Herrn fang Al - les an, Mit dem Herrn fang AM - les an! 
Mit dem Herrn fang' 0 les an, 7 dem Herrn m Al - les an! 
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Der Pfingſtſegen. 

ee EHE SEM 
Es iſt noch heut' der Se- gen, x ja, ber En ſe - gen; Es iſt ja der Pfingſt⸗ſe- gen, Den ber 

| 4 Einſt wa ren fie ver-ſammelt, Der - fam-melt zum . Einſt waren fie ver-fam-melt Im 

222 ee 

Fee: ao 

— — 

| Herr den Sei-nen gab. Got- tes Kraft von o- ben Sand⸗te Je- ſus, wie ver- hei ßen ſei nem Volk. 

Söl⸗ ler o- ben auf. Got- tes Kraft vom Him- mel Sand⸗te Je- ſus, wie ver- bei - ßen ſei - nem Volk. 

D SEI, — 2 N » ! 2 — . 
5: ses e Ess Sea en 2 5 3 se= = — — 8: 
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3. Mit Zungen ganz zertheilet, 5. Es hieß, ſie ſeien trunken 7. Märtyrer ſtarben freudig 
Wie Flammen beil'gen Feuers, Von neuem, ſtarkem Weine; Und lobten Gott mlt Jauchzen. 

Und gleich dem mächt'gen Winde, Es hieß, ſie ſeien trunken Sie trotzten Schwert und Flammen. 
Kam ſie, die heil'ge Kraft. Von neuem, ſtarkem Wein. Was machte ſie ſo froh? 

Gottes Kraft im Feuer Kraft des heil'gen Geiſtes Gottes Kraft vom Himmel 

Sandte Jefus, wie verheißen ıc. Sandte Jeſus, wie verheißen ꝛc. Sandte Jeſus, wie verheißen ꝛc. 

4. Sie beteten einmüthig 6. Dreitauſend arme Sünder 8. Auch unſ're frommen Väter 

Und glaubten auch von Herzen; Erlangten Gottes Gnade, Beſaßen dies Vermögen: 

Sie beteten einmüthig, Sie wurden neugeboren Sie waren voll des Geiſtes, 

Drauf kam die heil'ge Kraft. Und Jeſu zugethan. Warum, warum nicht wir ? 

Heil'ge Kraft von oben Heil'ge Kraft von oben Kraft des heil'gen Geiſtes 

Sandte Jeſus, wie verheißen 1c. Sandte Jeſus, wie verheißen ıc: Sandte Jeſus, wie verheißen ac. 



Laß 5 1 

| ae hier bin ich, Eh- ren 10 nig, Le - ge mich vor dei - nen Thron; 53 
Schwa⸗che Thrä- ae Sn * 5 nen Bring ich dir, du Men- ſchen - john ; 

| — 2 eine! „2. 4. 2 
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Laß dich fin - den, Laß dich find - den! Bin ich gleich nur Aſch und Thon. 

2 22 oe + = 2 2 

„„ — ß 5 = em =! ae 5. h 

2. Sieh doch auf mich, Herr, ich bitt' dich, 3. Ich begehre Nichts, o Herre! 8 
Lenke mich nach deinem Sinn; Als nur deine freie Gnad, 

Dich alleine Ich nur meine, ? Die du giebeſt Den du liebeſt, 
Dein erkaufter Erb' ich bin; Und der dich liebt in der That: 

Laß dich finden, Laß dich finden, Laß dich finden, Laß dich finden, 
Gib dich mir und nimm mich hin. Der hat Alles, wer dich hat. 

Der beſte Schatz. 

1. Nicht Gold und Schätze wünſch' ich mir; Ein frommes Herz allein Erbitt' ich mir, o Gott! von dir, Mich deiner ſtets zu freun. 
Chor. O nimm mein Herz zum Tempel ein, In die- ſer Gnadenzeit, Ja, laß es auch dein Wohnbaus fein In jener E- wig « keit. 

2. O laß mich, Herr! von SEAL auf 3. Laß mich im wahren Chriſtentbum 
Auf deinem Pfade gehn, 5 Das Heil der Seele ſchaun, 

Und mache meinen Lebenslauf Und meinen Troſt und meinen Ruhm 
Durch ſtille Treue ſchön! Auf Gottesfurcht nur baun! 



Werd' ich dich wiederſehn? 

Da - mit ich dich um ar - me, Noch eh' ich ſcheid' von hier 

2. Drauf ka- men heil' ge En - gel, Und ga- ben ihr's Geleit. 5 Ich ge- he nun zu 

| 1. Ein klei nes, lie- bed Mäd- den Rief: Ba-ter komm zu min? Ich ge- he nun zu 

Noch ein- mal lei- ſe flü- N l fie ich bin be- reit; 
— 

S 

* 
Dort drü - ben, brü - ben ing. mich dich einſt ſehn. 

. . = — ee — rg 
Fe 55 5 

1 I 

3. Der Vater hatte ſorglos 5. Die Stimme ruft noch immer: 
Die Tage zugebracht; „Werd' ich dich wieder ſehn?“ 
Nun war ſein Herz gebrochen, Bereite dich zum Sterben; 
Da ihm ſein Kind geſagt: Noch heute kann's geſcheh'n. 

Ich gehe nun zu Jeſu ꝛc. Ich gehe heim zu Jeſu ze. 

4. Er wandte ſich zu Jeſu 6. Bald iſt der Lauf vollendet, 
Mit einem Herzen ſchwer: Bald kommt der Sterbetag; 
Darauf ward ihm Vergebung, ... O glücklich wer dann ſterbend 
Und nun auch ſinget er: Mit Freuden ſingen mag; 

Ich gehe heim zu Jeſu ꝛc. Ich gehe heim zu Jeſu ꝛc. 



26 } Lobet Ibn. 
From The Silver Song.“ By permission of W. W. WHITNEY. 
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| 1 1 ihr Ihn, den then» ren Freund, Der es im - mer berz - 5 1 0 Und kein 
| Kam Er ja zu uns ber - ab, Lit ge - dul - dig bis ans Grab, —- 
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Gu = tes uns ver - neint—fennt ihr Ihn? 
E = 2 a - ei - And fein Le ben für uns gab—fennt ihr Ihn? 

N NN 
== ER . 

D BI 
v 

Lo - bet Ihn, . 8 Lo - bet Ihn, . Der fein Lesben für uns gab, Lo - bet 
80 = bet Ihn, Lo- bet Ihn, Lo- bet Ihn, Lo - bet Ihn, 
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Lobet Ihn. Fortſetzung.) 

ERBE 5 NN 
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ber - ab, Litt ge- dul dig bis ans Grab. 
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55 See 
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2. Jeſus heißt Er, preiſet Ihn! 

Der ſich für uns gab dahin, 
. un Will uns an fein Herz binziehn.—Liebt ihr Ihn? 

= 4 Fee | Ganz vergnügt iſt dann das Herz; 
— =; = 3 5 Er f Selbſt 10 und in Saen 

| Und fein Le- ben für uns gab, Lo-bet Ihn. Ii ene eee e e Ebene 
3. Iſt des Lebens Kampf vorbei, 

Dann belohnt Er unſre Treu, 
Macht von aller Noth uns frei. —Lobet Ihn! 
Da dann mit der Sel'gen Schaar 
Wir Ibn preiſen immerdar, 
Ihn, der unſer Troſt hier war. —Lobet Ihn! Chor. 

Freuden voll. 
. 
2 = 

1. Freubenvoll, freudenvoll walle ich fort, 
su zu dem Lande der Seligen dort: 
and der Verheißung, wie lieblich biſt du, 

End' meiner Pilgrimſchaft, ſelige Ruh’; 

2:8 erzlich Geliebte ſchon drüben ich weiß, 
röblich und ſelig im himmliſchen Kreis, 

Glücklich vollendet, ſie zogen voran, 
Warten am Ufer, auch mich zu umfah'n. 

3. Streckſt du, o Tod, mich in's düſtere Grab, 
Haue zu, Mörder, mich ſchreckt nicht dein Stab! 
Jeſus, ter Held, hat zertreten dein Haupt, 
Selig, o ſelig ift, ver an Ihn glaubt! 

Chöre der Engel mit fröhlichem Reim, Höret! Sie fingen fo füß in mein Ohr, ee wird ber Morgen ber Ewigkeit rau'n, 
Singen 1 mir, holen mich heim. Winken mir freundlich zu ihnen empor. Hell wird mein Auge die Krone einst ſchau'n; 
. — zieh' ich mein Pilgerkleid aus, Werfe ich Anker am himmliſchen Strand, Schmiegend an Jeſu Bruſt rube ich aus, 
reudenvoll, freudenvoll eilend nach Haus. Freudenvoll jauchzend: O ſeliges Land! Freudenvoll, freud envoll, ſelig zu Haus. 



28 Der Herr ſorgt für dich. 
From The Prize.“ By permission of ROOT & CAD. 

1 Nie-mals for - ge für mor-gen, Der Herr ſorgt für dich. Was nützt al⸗ les dein Sor⸗ gen? Der Herr ſorgt für dich. 
2. Droht dein Geiſt zu er-mat⸗ten? Der Herr ſorgt für dich, Und um: ſchlie-ßen dich Schatten? Der Herr ſorgt für dich. 
3. Nim-mer wird Er dich a 25 Der Herr ſorgt für dich, Mo- 9 At -ſchen dich haf-jen, Der Herr ſorgt fü dich. 

See Sees = = 
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| Trau' Ihm, trau’ Ihm auf im-mer, Der Herr ſorgt für dich, Er ver ⸗läſ-ſet dich nim-mer, Der Herr ſorgt für dich. 
Da- rum trau’ Ihm auf im-mer, Der Herr ſorgt für dich. Ach fo zwei- fe- le nim-mer, Der Herr ſorgt für dich. 

| O ſo trod- ne die Thrä-nen, Der Herr forgt für Dh: Er, Er ſtillt dir dein Seh-nen, Der Herr ſorgt für dich. 
| 

3 — je] 

en CC 
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| Da- 5 ſorg' Ai: für „ 5 5 ſorgt vn dic. Wa- rum ängſt⸗lich noch for- gen? Der Herr ſorgt für dich. 
D 
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Der Silberquell. 29 
From Temperance Chimes.“ 

1. Per - lend und bell im d. der Sil - ber ⸗quell, Den uns Gott hat ge ge - ben; Sein La- be- trank — 

2 2.22 22 

323255 Sn 222 
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| auidt, wenn krank, Und gibt uns lan = ges Le- ben. drum ent- ſagt, was E- lend macht, Dem 
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Wein, ihr jun gen er 103 Denn nichts iſt ſo gut . fri- ſches Blut, Als fh -ſches, küh - les Waf - fer. 
| 

=. ef #=8- - — 22 rer 9-10 N = 
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Zus u u 5 
2. Wie löſtlich iſt, wenn man Er, 3. Dem Herrn fei Dank für biefen Trank, 

Den Labetrank, den kühlen. O flieht den gift' gen Becher! 

Er ſtimmt zur Freud’ und Heiterkeit, Er bringt nur Fluch; ach werdet llug, 

Macht daß wir munter fühlen. —Chor. Ihr armen, armen Zecher. Chor. 



Nun eee Alle ‚Gott, 

Al -le 
Din-ge thut 

Nun dan⸗ket 
Der große 

— 

Gott Mit Her-zen, Mund und 
An uns und al- len | 12 

| 

ne 
Han - 7 3 Der uns von Mut-ter-leib Und 
En - den, 

| | . 1 | 2 
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| Kindes bei- nen an Un- zäh- lig viel zu gut 5 hier - her En ge⸗ than. 

| =# = = e 2 45 2 5 2 HZ e- f 7. rose — 
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10 Der ewig reiche Gott 
Woll' uns bei unſerm Leben 

Ein immer fröhlich Herz 
Und edlen Frieden geben, 

Und uns in feiner Gnad' 
Erhalten fort und fort, 

Und uns aus aller Noth 
Erlöſen hier und dort. 

3. ae Ehr' und Preis ſei ars: 
Dem Vater und dem Sohne, 

Und dem der beiden gleich 
Im höchſten Himmelsthrone, 

Dem einig höchſten Gott; 
Als es anfänglich war 

Und iſt und bleiben wird 
Jetzund und immerdar! 

Kommt zur Sonntagſchul“! (Kundgeſang.) 
I 3. 

b ein 
Kommt Kin-ber! kommt zur Sonntagſchul'; Die bricht die Bahn zu Got - tes Stuhl. Kommt freudig dann zur Senntazſcful 1 



Wie fie ſo ſanft ruh'n! 31 
es 
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SHE 
| 1. Wie fe ſo ſanft ruhn', Al le die Set - gen, In de ren 
2. Hier, wo fie ſchlum - mern, Hier ſchweigt die Kla- ge, Und kei- ner 
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Wohn - platz Jetzt mei- ne Ser-le ſchwebt. Wie ie ſo ſanft ruh'n 
weint mehr Thränen des Schmerz-ge-fühls. Hier, wo ſie ſchlum-mern, 
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In ih » ren Grä- bern, Tief zur Ver - me - fung hin- a ge- ſen - fet. 

| 4 tie - = Dun = kel, Hier lie - gen Ze le des Le - bens La- ſten. 

Bee ee re 
(733 Auch ich entſchlumm're, 4. Wenn ich gleich mod're, 

Wer weiß, wie frühe? Ich zitt're doch nicht; 
O neben ihnen Zum ſchönern Leben 
Sink ich dann ſtill dahin Fliegt einſt der Moder auf, 
In Grabesnächte, Wenn ihn des Engels 
Und werd' zum Staube; Erhab'ne Stimme 
Denn nur zum Staube ward ich erkoren. Zur Auferſtehung wieder beſeelet! 



32 Was kann ich Jeſu geben? 
From The Pearl.“ By e of S. BRAINARD & SONS. 
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| 1. Was kann ich Je- fu ge = ben, = ſich mir del - der gab? Wie kann ich wieder 
2. Ich will das Herz Ihm ge- ben, frü = her Ju- gend zeit; Denn Er verſchmäht das 

5 3. Ich weih' Ihm meine See le, und ruh' mit ſü - ßer Luft, Mit al - len Sor-gen, 
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lie - ben Ihn, Der dort am Kreuze ſtarb? Was kann ich Je- fu ge- ben, Der 
Op⸗ fer nicht, Wenn man es ganz Ihm weiht. 
je⸗dem Schmerz An mei-nes Je- ſu Bruſt. 
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fi) mir fel = ber gab? Wie kann ich wie-der lie = ben Ihn, u dort anı Kreusze ftarb.. 
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4. Ich weib Ihm meine Ss, 5. Ihm der n bie nn 
Mit Allem, was id) bin. Gewidmet froh und gern. 
Gehn will ich, wo Er mir befiehlt; O, daß die ganze Lebenszeit 
Denn ich gehör' nur Ihm. Chor. N Ich dienen möcht' dem Herrn! Chor. 



Glücklich im Hafen. 33 
Arr. by J. C. MIDDLETON. 

1 

| 1. Land vor uns! die Früchte win - ken Von den Hügeln im- mer grün; Seht die Le - bens⸗ maf-fer 

| 2. Schiff⸗lein, noch ein we- nig weiter, Seht die Cn gel win-ken mir! Him-mels Har- fen tö - nen 
I — N 
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Chor. 
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B ſlie ßen, Wo bie Le » bens - bäu - me blühn. Sturm und Klip - pen find nicht mehr Drü - ben 

5 In dem 1 — 1 2. - = Re: vier. 

N 
we | a 1 
e 

an dem glä - ſer'n Mer. Wirf den An- ker! Se- gel ein! Bald werd“ 0 bei Je- fu ſein. 
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3. So, nun laßt den Anker fallen, 4. Sicher nun in Ewigkeiten 
In der ſchönen Lebensbucht, 5 Erdenſtürme find vorbei ; 
Laßt den Jubel wiederhallen . Und des Himmels Herrlichkeiten 
Don den Ufern voller Frucht. Chor. (3) Werden unaufhörlich neu. Chor. 



34 Das Anklopfen des 
From Songs of Gladness.” 

Heilandes. 
By permission of J. C. GARRIGUES & Co. 

112 
1. Der Hei-land ſteht drau-ßen und klopft an die Thür 

BE 
Des Her-jeng und kehr⸗te gern ein; 5 

Er . mir auf, 1 mich wohnen bei dir,“ Auf Sün⸗-der! und fa-ge nicht nein. 

N N 
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| Aus brün-Ai - ger Lie -be ver- ließ Er den Thron Des Him-mels und wurde uns gleich; 
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| i Ber ⸗tauſch-te die Krone mit Ar- muth und Hohn; Nun macht feine Ar-muth uns reich. 
| 
| 
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5 Das Anklopfen des Heilandes. 
or. 

(Fortſetzung.) 33 

= = —— — = 8 — 
| Hei - land, kehr ein, wa- ſche mich rein, Je-ſus, mein Hei-land, kehr ein, kehr ein. 

9 „— —R 

a en N — — 
5 52 = — — 7 F Pe E BFE == 
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AL on . Kg N 

Sin! ee Euer 7. 5 2 — — 2 — u — 7 2 2 2 = 

Def - ne die Thür, Mar-te nicht wehr, Sü⸗ ße = fter Ei = land kehr' ein. 
— 

5 Seren = =; 

h =: u” Se 
2. Er klopft mit dem Worte ber Liebe ans Herz, 3. O Heiland, mein König, Erlöſer und Freund! 

Sein Geiſt mahnt bei Tag und bei Nacht; Mein Leben, mein Troſt und mein Heil! 
Auch mahnt Er bisweilen durch Trübſal und Schmerz, Wie treu haft du's allezeit mit 115 gemeint! 
Bis daß man zum Leben erwacht. Sei du nun auch + mein Tbeil. 
Bis daß man Ibn aufnimmt mit feliger Luft, Die Welt hat nur Plagen, I Schimmer entflieht, 
Und ſpricht: Lieber Heiland, kehr ein! Ich gab ihr zurück was ſie gab 
Dann füllt Er mit himmliſcher Liebe die Bruſt, na füble dein Lieben, das aufwärts mich zieht, 
Und waſchet im Blute uns rein. Chor. Und Hoffnung ſtrahlt über dem Grab. Chor. 

Das „Unſer Vater.“ 

— Be > 
1. Unſer Vater, der Du biſt in dem Dein Neich komme, Dein Wille 

immel, eee Name werde ge- 22 li- et; eſchehe au 9 werde ge- | ee | 905 3 bes f 

— == E za -- 
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2. Unſer täglich Brod gib uns] heute; | Und vergib uns unſre Schulden, 
wie wir unſern [Schul - di- | gern ver- [geben. 

3. Und führe uns nicht in Verſuch⸗ Denn Dein iſt das Reich, und die 
ung, ſondern erlöſe uns von dem] Uebel; ] Kraft, und die Herrlichkeit in | E - wig- leit, A. | men. 



36 Stille Nacht! Heilige Nacht! 

[4 7 
1. Stil-le Nacht, hei- li- ge Nacht! Al- les ſchläft, ein -ſam wacht Nur das fromme fo 
2. Stil⸗le Nacht, hei li- ge Nacht! Hir - ten wird's kund ge- macht; Durch der En- gel Hal- 

— 

Zar Em „ 2 9 K 22 —V „ „ + 
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es: 8. 7 

fe = li- ge = Das im Stal le zu Beth- = Ki 0 Wa . 
le - lu = jah Tönt es a an 2 und nah. Je- ſus der ne iſt 

| 
* „ 9 7- » we 

Samen ee 
De 7 n Be * 

= = u 3. Stille 1 0 heilige nase: 
H Setze — — 1 Gottesſohn !—o wie lacht 

5 ee — — Se Lieb’ aus deinem holdſeligen Mund, 
| ) + „ 2 Da uns ſchläget die rettende Stund“ 

Kind, Bei dem himm⸗li-ſchen Kind. Chriſtus in deiner Geburt. . 
da, Je-ſus der Ret-ter iſt da. 4. Stille Nacht, heilige Nacht! 

EI 15 = Erd’ ertach” aus dem Schlaf, 
== h Hoch ertön' in melodiſchem Klang, 
58 2 — geh Hoch zum Himmel dein Jubelgeſang, 

— Friede auf immer der Welt. ,; 



Bitte eines Schülers Jeſu. 

ze = = 3 > . 8 ==#- 

1. Lehr mich, mein Hei-land Je - fus Chriſt, Weil du mein Hirt und Leh - = biſt; 
2. Gib mir ein Herz, das Fol- ge eiſtt, Und dir Ge » hor - ſam ſtets be « meist; 
3. Sei Du mein Troſt und größ- te Freud‘, Und auch mein Glück, in E wig keit; 

. . | . 2 
555! FF =: 
Ns rin. Senso 

T FE j j 
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FFF . 
Lehr mich den Pfad der Tu gend wahl, Daß ich Kir le - be, wie ich ſoll. 
Schenk' mir ein'n Trieb zu Dem, o Gott! 
Führ' mich, Fein. Je- ſu, bald zu dir, In ew' ge 

1 

Was mich 15 . glückt in Noth und Tod. 
Wonn' und Him-melg-zier. 

1. Fels des Heils mir auf- gethan, Mich be- fhir- me en »pfah'n. {34 das Waf- fer und das Blut 
D. C. Auf zu Gott um Sühne ſchrein, Daß ich need, von Eün-den rein. Det - ner Sei te, mir zu gut, 

2. Reuethränen ohne End', 3. Nichts in meiner Hand ich bring, 4. Ob ich wall' im Erdenlicht, 
Eifer, der fein Feiern kennt: Nur dein Kreuze ich umſchling'. Ob mein Aug' im Tode bricht, 
Kann das meine Sühne fein ? Nackend lommeich zu dir, Ob ich dahin werd“ erhöht. 
Du mußt retten, Du allein! Hülflos, ſei ein Helfer mir. Wo dein Thron in Glorie ſteht: 
Geiſtesarm, mit leerer Hand Dürſtend flieh' ich hin zur Quell, Bun desfels, bleib’ aufgethan, 
Halt ich, Herr, Dein Artus umſpannt. Heiland, rette meine Seel'! Mich beſchirmend zu umfah'n. 



| 0 ! ie | 1 1 
1. O lieb ⸗ſter Herr! ich ar-mes Kind, Das nir-gends Troſt noch Ru-he find't, Ich lieg' ganz hülf⸗ und 

| Will mid, fo e-Iend als ich bin, Zu dei nen Fü - ßen le- F gen bin. 139 ar gang, 
D. C. O Da, vids-Sohn! er- barm dich mein, Und mach' mein Her- ze ſtill und rein. 

2. Du weißt es, wie ich bin verirrt, 
Beſchwert, verfinſtert und verwirrt, 
Es iſt mein ganzer Jammerſtand 

Dir beſſer, als mir ſelbſt, bekannt. Chor. 

3. Ich mag mich kehren wie ich will, 
Mein Herz wird ohne dich nicht ſtill. 

Ach, ſchau mich mit Erbarmen an. 

Da ich mir ſelbſt nicht helfen kann! Chor. 

Es iſt vollbracht. 
FINE D. C. 

1.5 Jeſus Chriſtus hat vollbracht, 42. Zu dem Vater darf man gebn, 3. Was du ſchenkeſt, iſt auch mein, 
Was uns Sünder ſelig macht. \ In dem Sobne darf man flebn, Was ich habe, ſei nun dein; 
Dieſes Wort aus ſeinem Mund Und der Geiſt verſiegelt ſchon Zu dem Vater komme ich, 
Thut uns ſein Vermächtniß kund. Uns das Erbtheil bei dem Sohn. Mein Erlöfer, nur durch dich. 
Sieh, Er ſprach dies Wort für dich, Hier greift meine Seele zu; Wann ich einſt am Sterben bin, 
Sprach's für Alle, e für mich., Du, vollkommner Heiland, du Jabr ich mit den Worten hin; 
Alles, Alles iſt vollbracht, Haft auch mir zu gut vollbracht, eſus bat für mich vollbracht, 
Was die Sünder ſelig macht., Was mich Sünder ſelig macht. Ibm ſei Herrlichkeit und Macht! 



„Heil dir, mein Vaterland! 39 
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| uns der Tag, Da dei ne Ket - te 15 Und 15 be - freit von Schmach. Welch herr - lich Loos! 
un - fer Dank, Und un ſer Lob - ge- fang, Durch den der Sieg gelang. Ibm, Ihm ſei Ruhm! 
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3. Freiheit! begeiſternd Wort, Töne du fort und fort, 4. Heil dir Amerika! Das dieſen Tag einſt ſah, 
Bis jedes Land Vergiß ihn nie. 

Sich deines Segens freu’ : Von jedem Drucke frei Denk' an die ernfte Zeit Mit froher Dankbarkeit, 
Glücklich ein jeder ſei An deiner Hand. Da dich dein Gott befreit! Nach Kampf und Müh'. 

Näher, anein Gott, zu dir. 

Era er 
. Näber, mein Gott, zu dir 2. Sinkt auch die Sonne hin, 3. Zeig' mir die Stufen, bie 4. Und wenn auf Flügeln einſt 
Näher zu dir! Bin ich allein, Himmelan geh'n; Auffährt mein Geiſt, 
Wenn auch des Kreuzes Laſt Legt ſich mein müdes Haupt Laß mich in Allem nur Weit über's Sternenhceer 
Lieget auf mir, Hin auf den Stein: Deine Huld ſeh'n; Aufwärts ſich reißt, 
Doch will ich ſingen bier: O daß ein Traum mich führ“ Boten zuwinken mir: Dann bleibt das Höchſte mir: 
Näber, mein Gott, zu bir :,: Näher, mein Gott, zu bir :,: Näher, mein Gott, zu dir :,: Näher, mein Gott, zu dir :,: 
Näher zu dir! Näher zu dir! Näher zu dir! Näher zu dir! 



20 O wie ſelig. 
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1. O wie fe lig ſind die See- len, Die mit Je - ſu ſich ver-mäh- len, Die fein 

2. Denn, wer 2: ft ih- re Wür - de, Die bei die — fer Lei-bes-bür- de Sich in 

3 B Di 5 - > a fh de- cken Und vor ſei - ner Macht er-ſchre- cken, Wird Er 
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ſanf - ter Lie - bes - wind So ge- wal - tig -lich ge- trie - ben, Daß ſie 
ih - nen ſchon be find't? Al - le Him - mel ſind zu we - nig Für die 

! doch von ſei ner Braut In der wun der- voll- ſten Kro - ne, Auf dem 
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| ganz da ſelbſt ge- blie - ben, Wo fh ihr Mag- net be find't. 
| See = len, die der Kön; nig So vor⸗treft - lich an - ge = zünd't. 
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Jeſus will euch gern annehmen. 41 
AS 

4.7,” 
1. Kin -der hört, wie Je- fus locket, Daß ihr euch zu Ihm ſollt nahn, 

. + * 
Eh’ ihr in der Sünd' ver ſtocket 
So mer er- bet ihr den Segen 

2. Je- ſus will euch gern an- nehmen, Kommt nur ei- lend, kommt noch heut; O, daß doch bald al - le kä- men, 
Was wird's erſt im Him⸗-mel wer den, 

=] 

h =, + z 
| Auf der brei- ten La- ſter-babn. 
| Und viel Troſt und Selig - keit. 

| Weil es jetzt noch Gna-ben - zeit. Welch ein Glück ſchon hier auf Er- den, Wenn man Je-ſus hat zum Freund. 
Leib und See- le neu ver- eint. 

r — 5 I * ne = 
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Bei Jeſus irrt man nicht. 
rr. I 2 1 De 

O fo ei- let Ihm ent- ge- gen, Flie- bet vor der Ei - tel - keit! 

1 
In der Welt iſt Finſterniß, 2. Jeſus führt die Seelen gut,” 
Und ibr Pfad iſt ungewiß! Halt fie feſt in feiner Hut: \ 
Nur bei Jeſus iſt das Licht, Wenn ſie Ihm nur recht vertraun, 
Nur bel Jeſus irrt man nicht. Werden fie das Leben ſchaun. 
Wer auf ſeinen Wegen geht, O, ſo haltet bis zum Grab 
Wer in ſeiner 4 ſteht, Euch an ſelnem Hirtenſtab, 
Wer auf ſeine Augen ſieht, Der den Schwachen neue Kraft 
Dem iſt heilſam, was geſchieht. Und den Müden Ruhe ſchafft. 



42 Laßt erſchallen frohen Geſang! 
From Songs of Gladuess.” By permission of J. C. GARRIGUES & Co. 
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1. Kommt mit Dank! kommt mit Dank! Laßt er - hal - len fro - ben Ge- fang! Singt von des Hei- lands 

2. Kommt mit Dank! kommt mit Dank! Laßt er - [hal - len fro ben Ge- fang! Singt was ſein theu - res 

Lie - be treu, Singt von der Gnade reich und frei, Von ſei ner Treu’, die e - wig währt, 

Wort uns fagt, Wie es uns leucht't in dunkler Nacht, Singt, wie der Hei- land lam und ſtarb, 
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Chor. 
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Wie fie uns lei- tet, trägt und nährt. Singt von der Gnade, ſingt von dem Heil, Das uns ver-ſie - gelt das 

Und uns das Heil durch's Blut er- warb. 

o + 



Laßt erſchallen frohen een en 
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| gu - te Theil. 7 1 Dank! iR. mit Dank! Laßt er ⸗ſchal len fro - hen Ge- fang! 
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3. Kommt mit Dank! :.: Laßt erſchallen frohen Geſang! 4. Kommt mit Dank! :]]: Laßt erſchallen frohen Geſang! 
Singt, wie Er gern Gebet erhört; Singt, wie der ganzen Welt Er winkt, 

Wie Er der Frommen Wunſch gewährt, Bis fie dem Herrn zu Fuße finft, 
Wie Er ſo liebend uns bewacht, Und Er fie bringe allzumal 

Tröſtet bei Tag und ſchützt bei Nacht. Chor. Heim in den ſchönen Himmelsſaal. Chor. 

NR 

Der Heiland ruft. 

5 E . 
2 . — —..—— — 22 

1. Der Hei- land ru - et euch, 
1 

Ihr Wan »d'rer hört! Er- wählt das Him- mel-reich; Euch zu Ihm kehrt. 

2. Er meint es ja ſo treu; Ver- ſchmäht a. nicht! Sucht heut' In wah-rer Neu’ Sein 2 = ge - ſicht. 
- „ „ — Pe © 
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3. Er ruft fo dringend heut': 4. Noch iſt es Be 

Kommt her zu mir, Um Gnade fleht! 
Ererbt die Seligkeit! : O kommet, kommt noch heut', 
Was ſäumet ihr? Bald iſt's zu ſpät. 



4n Wie viele Schafe wandern! 
From Bright Jewels.“ By permission of BIGLOW & MAIN. 

55555 E Hess — . = 
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1. Wie vie le Scharfe wan bern Von Chri- ſti Heer de weg; Den ei-nem Berg zum an- dern, Kalt, 

2. Wer will um Je-ſu will- len Nach den Ber - lor - nen ſehn, Durch Dor-nen und durch Hecken Ganz 

3. Wie ſüß wer dann am A - bend Mit Freu den ſa - gen kann: „O Hir ⸗ te, ſieh dies Schäflein! Ich 

f * 

| matt und oh- ne Pfleg'; Durch Hecken, Dorn-ge-bü - ſche, Wo gift’ - ge Pflan-zen ſtebn Und ü-ber ſtei -le 

| un- ver- droſ-ſen gebn; Nicht ach-tend Durſt noch Hunger? — Wer ſucht in ſchnel-lem Lauf, Als nach verlor - nem 

nahm mich feiner an: Ich fand es matt und müde, Voll Kum-mer, Angſt und Pein, Nun bring’ ich's dir ent⸗ 
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Fel - fen Die armen Scharfe gebn. O kommt laßt uns gehn, fie fin -den; Denn ſie ſind ja in Ge 

Shape Die armen Scharfe auf? 

gegen; Führ' es zur Ru-be ein!“ 

| 



Wie viele Schafe wandern !  Bortfehung.) 

are: ==S HE SE 
ir fahr wie köſt - 15 5 wer da fa» gen 10 1 Auch ich bring ein Schäf lein 

a 9 ! 
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Zaudert e nicht! ! 

e e == See ee 
1. Kommt doch, o ihr lie-ben Kin-ber, a und zau-dert län-ger ar, Fragt doch nach dem Freund der 815 der, Sucht ein- 

Seht, wie wallt es von Er-bar-men! Welche 

mal fein An , ge-fiht! Schaut die aus - ge- ſtreck- ten Ar- men, Blickt Ihm in ſein Herz hin Ng , 
Gluth Tann ſtär-ler jein? 

TTT 
Ach, wie ruft die ew'ge Liebe! 3. Wollt ihr euch nicht bald bequemen, 

Ach wie wünſcht der en Das am Kreuz erwürgte Lamm 
Daß lein Lämmlein außen bliebe, Euch zum Heiland anzunebmen, 

Weil Er's ſonſt nicht retten lann! Ja zum Seelenbräutigam ? 
Sagt, wann woll't ihr euch bekehren? Kommt doch, o ihr lieben Kinder, 

ch wann wollt ibr ſelig fein? Kommt und zaudert länger nicht! 
Und wann dringen Jeſu Lehren Fragt doch nach dem Freund der Sünder, 

Endlich doch ius Herz binein ? Suchet nun ſein Angeſicht! 
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26 Jeſu, o erbarme dich! 
From Palmer's Sabbath School Songs.“ By permission of H. R. PALMER. 
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1. Se=-fu, o er- bar - me dich, Hö re, ach er hö - re mich! Ich hab' ein ſchr 
P 2. Ich kann gar - nichts machen gut; Wa⸗ſche mich in dei nem Blut; Hab' Er-bar-men 

H- —-—9- 0 : re See Zisses rn 
as, 3 — — Be —— TTT See 

222 e ar — — — u en mi 
1 bö - ſes Herz Und durch Sün⸗den hart wie Erz. Mein Je ſus hör' doch mein Ge-bet, 

nun mit mir, Hör' mich wann ich fleh' zu dir. Mein Je ſus ꝛc. 
+ m- 9: „ . 
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Eye Bee eneser 
5 Mein Je- ſus hör' doch mein Ge-bet, Mein Je-ſus o ver- nimm doch 13 18 - bel. 
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Je- ſus ver-nimm = mein Ger bet. 

3. Jeſu, o ich ruf dich an, 4. Schenke deinen Beiſtand mir, 
Führ mich auf die Lebensbahn, Meine Hoffnung ſteht zu dir. 
Full mein Herz mit deiner Lieb,, Ging'ſt für mich in Tod und Pein: 
Daß ich deinen Willen üb'! Chor. Drum will ich dein eigen ſein. Chor. 



O fo ſchön! 
From Bright Jewels.“ f By permission of BIGLOW & MAIN. 
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ö 1. Man ſagt, es ſei die beſſ ere Welt, O ſchön, D ſo ſchön! Wo Sünd' und Noth uns 
| 2. Dort lei - ne Wol- te Er mehr zeigt, Glück lat Land, Glücklich Land! — ind! Und al - ler Kum- mer 
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nie befällt, O fo ſchön, O fo (bon! Wo Mu -ſik durch die Lüf- te dringt, Das 
e- wig ſchweigt, Glück lich N Süd - Tih Land! Die Le- bens - quel -le nie ver- ſiegt; Dort 
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| En- gel 905 ſich auf-wärts ſchwingt, Der Har- fen - ſchlä - ger Lob erklingt. O ſo ſchön. 
| fhaut man Je- a 2 -ge-fiht Viel 

O 921 
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erh Sg 
3. Zwar Sünker von Natur 1 5 ſind, 4. ER Eltern und Geſchwiſter dann, 

Jeſus ſtarb, Jeſus ſtarb! Kommt doch AM, Kommt doch All'! 
Wir baben Gottes Zorn verdient, Wir ziehen in's gelobte Land, 

Jeſus ftarb, Jeſus ſtarb! Kommt doch All', Kommt doch Al’! 
Sein Blut waſcht uns von Sünden rein, O kommt, die Nacht bricht bald herein, 
Wir lönnen wieder ſelig fein, Wo alles Leiden aus wird ſein, 
Aus Gnaden führt der Herr uns heim. Und wir auf ewig ſind daheim. 

Jeſus ſtarb, Zeſus ſtarb! Kommt doch All', Kommt doch All'! 
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1. Ich lie- de zu er za len Von dem was Je- ſus gibt. Von Ihm dem Schatz der See- len, Der mich fo ſehr ne 

| 2. Je mehr ich es er- zäh le, Je mebr es mich er-freut, Was iſt der Er - de Flit-ter, Und ib» re Serr-lih- 
| — 

2 
| 27 4 8 — 2 

er- zäh-len Be - ſtän dig, al -le Tag', liebt. 
er - zählen Was Er für mich ge- than, keit? 

Ich lieb' es zu 
Ich lie be zu 

Es ſtidt des Her- zens Seb. nen, 
Und werd' es nie-mals mü-de, Fang im-mer — an. 

Wie dies olg nichts ver- mag. 
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lie -be zu er- . — Von Ihm, dem Schatz der Sees len, = ER es 1 er zäh ⸗ 2 Wie ſehr mich Je- ſus liebt. 

ee 
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Ich lieb es zu a 
Es thut dem Herzen wobl, 
Und wird beſtändig ſüßer, 
So oft ich's wiederbol'. 
Ich lieb' es zu erzählen, 
Weil's doch noch Seelen gibt, 
Die niemals noch vernommen, 
Die febr ſie Jeſus liebt. Chor. 

Ich lieb' es zu erzüblen, 
Denn die es längſt gewußt, 
Die borchen immer wieder 
Mit ſtets vermebrter Luſt. 
Und wenn dereinſt in Klarheit 
Ich ſinge hoch entzückt. 
Dann it's die alte Wahrheit, 
Die dier mich oft beglückt. Cbor. 



Was iſt ſchöner als Gott dienen? 49 

— 
| A | 

| 1 Ach wie lieb' ich De fe Stun -den, Denn fie find des Her - ren Feſt, 
! Das mit fo viel Troſt ver bun - den, Da mein Gott mich ru - hen läßt. 
2 das blo - fe Mü- ßig - ge- hen Und der Klei -der lee - re Pracht 

Wer -den ſchlecht bei Gott be - Ne = a Der das Eit le gar nicht . 

6!!! fie ee 

mn .., [21 > == 
| Und durch ſei - nen 15 Ei Seit Mir den 8850 zum Se mel weiſt. 
| Her ih 9 ge, Di ich Hex Nimm du nur mich ſel - ber an. 

S 
3. Was iſt Der als N 

Was iſt ſüßer, als ſein Wort? 
Da wir ſammeln wie die Bienen 

Und den Honig tragen fort. 
Selig iſt! wer Tag und Nacht 
Alſo nach dem Himmel tracht't. 

4. O mein Gott! ſprich ſelber Amen; 
Denn wir find dein Eigenthum: 

Alles preiſe deinen Namen, 
Alles mehre deinen Ruhm, 

Bis es künftig wird geſchehn, 
Daß wir dich im Himmel ſehn. 

Die Nacht der Sünden iſt nun fort. 

CFC 
2. Laß Erd’ und Himmel fröhlich fein und jauchzen Hoſianna; 

Denn Jeſus nahm mein‘Herze ein und ſpeiſet mich mit Manna.“ 
O Manna, wie biſt du fo ſüß! O Manna, ſüßes Manna! 
Wer dich genießt, der ſingt gewiß ſchon hier, auch dort Hoffannal 

Die Nacht der Sünden iſt nun fort, der Herr iſt meine Freude 1 
Ach, daß ich tauſend Zungen hätt’, um fein Lob auszubreiten! 
Mich wundert nicht, daß Chriſten ſich in ibrem Heiland freuen: 
Ich preiſe Gott mit lauter Stimm', und ſoll mich nicht gereuen. 



30 Der Schlachtruf. 
From “The Silver Song.” By permission of W. W. NN ' 
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1. Vor-wärts! nur vorwärts! nur ſtets vo- afl Wer fönest ſich un - En See-re an? Wer will ben Schlingen ber 
2. Vor-wärts! nur vorwärts! dem Hei - land nach; Wil-lig zu tra - gen ſei - ne Schmach; Wir- kend mit Fleiß bis das 

3. Vor-wärts! nur vorwärts! es lohnt ge- wiß, Es winkt von fern das Pa- ra- dies, Je- ſus reicht Je- dem die 
! 
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Chor. 
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Welt ent - fliebn Und fröhlich mit nach dem Him- mel ziehn? Wer kämpft für Jeſus? Wer kämpft für Jeſus? 
Werk voll - bracht, Wirkend weils Tag iſt, es naht die Nacht. 

Kro ⸗ ne Sat Wer = ein 92 . u rer Se war. 

Wer ſchließt ſich ſei- nem = an? Wer kämpft für Jeſus? en 5 Aae e ſich ſeinem Eee an? 
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Meine ewige Ruh'. 51 
From “The Pearl.” By permission of S. BRAINARD & SONS. 
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| 1. Iheu-rer Hei-land iſt denn ſchon Mir be- rei- tet ei - ne Kron'; 
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| dun-felnd wie der Ster SE: Licht, Wenn es durch den Ae ⸗ ther bricht? 

Chor. Ja! o ja, wer an Ihn glaubt Dem ſetzt Er die Kron' aufs Haupt. 
| . 

2. — 2 
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2. Gold'ne Harfen! kann es ſein! 3. Werd’ ich durch das Perlenthor 

Soll ich ſchlagen hell und rein? Ziehen ein zum Jubelchor? 

Stimmend ein mit frohem Klang Darf ich mich dem Throne nahn, 

In der Engel Lobgeſang; Deine Wunder ſtaunen an? 

Chor. Ja! o ja, wer Jeſum liebt Chor. Ja! o ja, wer glaubt an Ihn, 

Dem Er eine Harfe gibt. Kann zur Herrlichkeit einziehn. 

Ein Canon. 

Hal - le - lu - jah! Dorsten an dem glä-ſern Meer, Sing’ ich zu des Lam-mes Ehr'! 



52 Das ſchöne Land. 
From Notes of Joy.“ 

Knaben. Mädchen. Chor. 
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1. Ich weiß ein Land, ein fhö-nes Land, Wo Him-mels ro - fen blüb'n; Ein Land von Früh. lings-glanz um-ſtrablt, Mit 
| 2. Kennſt du dies Land, dies ſchö-ne Land, Voll Duft und Blu- men- pracht; Wo ſtets die Le bens fone ne ſcbeint, Um- 

3. Es iſt das Land, das Va- ter-land, Der frommen Chri-ſten- beit: Das Je- ſus Chri-ftus uns er- kauft Für 

| = 2 Bau fee 
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Knaben. — Chor. 
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” 
Au en e - wig grün. In die» ſem Land, dem BIT 1 Da wohnen En- gel nur, u 

| bült von kei - ner Haar? Nach die fem Land, dem fel' - gen Land, Ein Heim-web ſtill mich zieht, Weil 
| al -le E⸗ wig „keit. O Vas ter land, du Hei- matb- land, Du winkſt mir freundlich zu; Ich 

| 
| | 
| al Ir E del - ftei-.ne Pracht Durd-fun- Felt ſei ne Flur. 
| dort der Baum des Le- bens prangt Und nim-mer - mehr ver - blüht. 
| ſeb - ne mich aus Kampf und Streit Hin» auf, zu dei he ner Rub'. 

9 da- bin, 



Das ſchöne Land. (Fortſetzung.) 58 = 
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zieh'n; ger - ne in: Weil Je- ſus wohnt da - rin. 
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Vertraue auf Gott. 
From The Tearl.” By permission of S. BRAINARD & SONS. 
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1. Sci ru-big, meisne Sece⸗le! fieb, Der Herr wacht ü-ber dich; Wer auf Ihn traut ver-läßt Er nie, Und ſchützt ihn vä-ter - lich. 
2. Er kennt dich beſ⸗ſer als du meinſt, Und weiß was dir ge- bricht, Er ſieht die Thrä-nen, die du weinſt: Drum Eee-le ja-ge nicht. 
3. Er ia daß du im + lend N us ſieht dem en mer : Er on 8 gut und An N 1 Und liebt dich mehr als du. 
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Sec ⸗ le, halte dich pas an 3 Der 8. 5 Eu ja ü- * sn: = nz trö- jun A AR 2 a dich 2 zen vi- ar · ll 
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4. Er lann bir helfen wenn Er will, 5. Er will dir helfen, Er iſt gut; 
Sein Arm bat Macht und Kraft, Iſt Vater, du ſein Kind, 

Ihm iſt kein Ding zu groß und viel, Iſt beſſer und iſt länger gut, 
Er tödtet und 55 t. Chor. Als alle Väter ſind. Chor. 



54 Folge mir! 
From “Bright Jewels.” By permission of BIGLOW & MAIN. 
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Hör’ der tbeure-Hei-land ſpricht: Fol-ge mir! (Folge mir!) Sei es dun kel o -der licht, Folge mir! (Folge mir!) 1. (f. ge auf der ſchma⸗ len Bahn, Fol⸗ge mir! (Folge mir!) Fol- ge, denn ich geh vor-an, dol-ge 

nn ber Verſucher naht, Komm zu mir! (Komm zu mir!) Traue meiner Treu’ und Gnab!; Traue mir, (Traue mir!) 
2 3 Sei 180 und zage nicht, Bleib’ bei mir, (Bleib bei mir) Thu' nur treulich deine Pflicht, Bu 
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Chor. 
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| met Ich fol ge Dir! Ich fol- ge Dir! Ja ich will folgen Dir — Jefu Dir. Ich fol-ge Dir! ir! 
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3. Sind gleich deiner Feinde viel, 
Ueber dir, über dir; — 

Dennoch führ' ich dich zum Ziel; 
Folge mir! Folge mir! 

Ich fol ⸗ge Dir! Ja ich will fol-gen Dir—Ie-fu Dir! Folge mir in's Paradies, 
a lge mir! Folge mir! 2 2 Folg Folg b E. Dort iſt dir die Ruh' gewiß, 

8 — == 2 2 ee] ERSTE, Chor. Ta u 



Heim, ſüßes Heim. 55 
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12 Ich möch- te nicht im- mer auf Er den bier fein, Wo Sturm folgt auf Sturm, und 

| 2. Nicht möcht' ich ſtets le- ben: nein —will-komm' der Tod; Seit Jeſus ihn ſchmeck⸗te, er 

VE — 
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er 55 
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Die we- ni- gen Ta- ge, bie uns find be: ſchert Zum Le- bens - ge- nuſ - fe — wer wünſcht fie ver- 

Im Grab will ich ru - hen, bis Er mich ruft heim, Ihn lo- bend zu fihausen, ver - klärt und ganz 

2 N: EEE - 
5 2 EE =: Eee — e ee 

5 BB 

r 
| mehrt? Heim, Heim, fü - ßes Heim; Be- reit mich, mein Hei-land, und ho- le mich heim. 

rein. Heim, Heim, ꝛc. 

D „„ 2 — 2 2. — 
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3. Wer möchte wohl immer von Gott bleiben fern, 4. Dort werden ſie Alle, die Gott hier geliebt, 

Und nicht lieber wohnen bei Jeſu, dem Herrn, Sich einigen wieder und nie mehr betrübt; 

Wo Waſſer des Lebens durchfließet das Land Und Stimmen des Lobes erſchallen ſofort, 

Und ewige Wonne—o feliger Stand! Chor. Weil Jeſus, der Heiland, bleibt ewig ihr Hort. Chor. 



56 Nimmermehr laſſen wir dich. 
From »The Prize.“ N By permission of Root & Cady. 

Eee ee 
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1. Füh - re uns, Hei-land, an lie ben - der Hand Durch die - fed Le- ben zum bin. ü - ſchen Land. 
2. Ob auch der Him-mel in Dun⸗kel ge- hüllt, Ob Stür-me brau - en, der Donner laut brüllt, 
3. Herr, wir find ſchwach noch, fei du un- fre Kraft, Die uns in Käm-pfen den Sieg ſtets ver- ſchafft. 
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| Schü⸗tze uns Schwa-che und Muth uns zu⸗ſprich. Nim-mer-mehr laf = fen wir Did. 
| Und ſelbſt der Ab-grund be ⸗ we ⸗ ge te ſich: Nim⸗mer⸗-mehr laſ - fen wir Dich. 
| Du biſt ja un = fer, wir dein ſi-cher⸗lich, Nim⸗mer⸗mehr laſ - fen wir Dich. 

2 — — 

Chor. 
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Nim⸗ mer, nim-⸗ mer, nim-mer, o nim-mer-mehr laſ-ſen wir Dich! 

Nim- Berne zei «gen Ge-fah- ren a 1 Nim-mer-mehr zei-gen ©: - fahb = ren auch ich, 
N 

t e = 
I: — == = es Zen Ze ee 
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N Nimmermehr laſſen wir dich. (Fortſetzung.) 57 
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| Nim-mer, Nim-mer, . 
| ee Ir EN . aueye 9 5 fen wir Dich! Nimm - mer- mehr laſ-ſen wir Dich! 
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Bude er liebe. 

Wie ſchön iſt un n N Fa Lie be, Da man die ſüß - te Pflicht er - lt 
Da man aus zar-tem Mit -leids - Trie-be Den Schmerz des ar - men Bier es tilt. 
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Eee essen. == 
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Dies iſt die Bahn, auf wel- der man Ein Bild des Höch-ſten wer-den kann. 
N NN N Dot „oe 8 2 2 „ 2 so 2 ! je 

8 I Se FF ae & I p- 
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ER Pi 
2. Gott ſchafft ein Glück der Ewigkeiten, 3. So führt uns Gott zur Lebenskrone, 

Er baut der Seelen Kräfte an. Wo man das Licht im Lichte ſchaut. 
Er ſelbſt will uns zur Wahrheit leiten, Wer unter Demuth, Spott und Hohne 
Er macht uns 70910 auf dieſer Bahn. Der eitlen Ehre Thorheit fiebt, 
Erleuchtung ſchenkt Er dem Verſtand, Wer ſich des Nächſten hier erbarmt, 
Das Herz verbeſſert ſeine Hand. Der wird von Jeſu dort umarmt. 



58 Erſcheinung des Herrn zum Gericht. 

Pe en ä 
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| 1. Seht! wie ma - je -ſtä⸗tiſch mäch-tig Kommt der gro-ße Men-fhen - john, Kommt der gro- ße 
Sein Ge-fol- ge zahl⸗los präch-tig Stellt ſich um den Wol-ken - thron, Stellt ſich um den 

—ꝓ— —uLu 

8 ! 

Men- ſchen⸗ſohn;? Hal- le- lu- jah, Hal -le - lu- jah, Jauchz' Ihm laut, er - lös - te Schaar. 

3. Theu'r Erkaufte! ſtimmt nun Lieder, 
5: Himmel und der Erdenball, :,: ,: Seht! das Lamm auf feinem Thron, ,: 

Fliehen, ſeiner Feinde Heere Hall't ihr Himmel! hallet wieder, 
„: Schrecket der Poſaunen Hall. :,: ,: Rühmt den großen Menſchen Sohn. :,: 

Kommt zum Richtſtuhl, Kommt zum Richtſtuhl, Komm, Herr Jeſu, Komm, Herr Jeſu, 
Kommt und hört das Endurtheil. Seht! Er kommt in Wolken da. 

Ein Canon, Vier in Einem. 
rl 

2 

WM —- —— —— — 
| Ich glaub' an Gott, der DBa=-ter heißt, Auch an den Sohn und heil'- gen Geiſt; 

3. £ 

Er iſt der Schöpfer al- ler Welt, Der Herr, der al - le Ding’ er- hält. 



Der 0 Klang. 59 

. 
4: Wie ſüß tönt Sab - bath - glo- cken Klang, An) Berg und Thal da — 

Da fie- bet man die Chri- ſten dann 1 Sur ZS Kir - de Ey - lich ziehn. 
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| Dir gehn, wir gehn, wir gehn, Zum Sau- fe Got- tes hin, Und wol — 25 Sr ar = a An⸗ dern me er Fehn. 
| 2 
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Wir gehn, wir gehn, wir gehn. Zum Hau- fe Got- tes hin Und wollen Je- 5 Lob Mit 15 auch er- höhn. 

2. Dort bört man Evangelium, 3. Wie lieblich iſt's in Gottes Haus: 
Was Gott für uns gethan. Ein Vorſchmack jener Welt. 

Man fingt zu des Erlöſers Ruhm, Dort geht man nimmermehr hinaus 
Daß Er nur helfen kann. Chor. Im himmliſchen Gezelt. Chor. 

Jeſus iſt mein. 

. 
| 1. Welkt ird' - fche Freu⸗den nur:; Je- fus iſt mein. Schwin- bet auch je- te Spur, Je- ſus iſt mein. 

2. Schwin-det ihr Träu-me bin, Je- fus dt mein. Je - ſus liegt mir im Sinn, Se - ſus iſt mein. 
3. Leb' wohl, Ver-gäng⸗lich-leit! Je - ſus iſt mein. Will komm, o E- wig⸗keit! Ge - ſus iſt mein. 

555 . = ER 
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u die - ſer Wü ſte hier, Je- fus iſt mein; Er iR mein, Er . mein, He - 800 iſt mein. 
Je ſus mich nur be⸗glückt, Je- ſus iſt mein; Er dit mein, Er dit mein, - ſus AR mein. 
Will- komm, ihr Sel'- gen dort! Ye ſus iſt mein; Er iſt mein, Er iſt mein, Je - ſus iſt mein. 



60 
From “The Pearl.” 

| 8 
| Hei = land, theusrer 

Jeſu Lämmchen möcht’ ich ſein. 
By u of S. BRAINARD & SONS. 

— 
Hel land, uf mil Ei ent⸗zünd't, Weil dein Herz ve reit Sen voll Gna = de, 

| Pflan- ze wahere Lie - be in mein Herz hin = ein, lit = fire mei- nem Gei- ſte 
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hör mich klei - nes Kind. 
Dan - kes- wor - te ein. 
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Drück' mich an dein Herz, 
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2. Wie ein guter Hirte, führ mich alle Tag', 3. Wie das Vöglein finget auf dem grünen Baum, 
Daß ich nicht verirren oder ſtraucheln mag; 

Wenn ich müde werde, zieh an deine Bruſt 

Mich, bis ich entſchlummre; dort iſt Fried’ und Luft. Chor. 

So wie's Bächlein murmelt in dem Sommertraum, 

Wollt ich dich gern preifen durch mein Frohes Lied, 

Rühmen deine Gnade, deine Wundergüt'. Chor. 



Meine herrliche Heimath. 61 
From »Palmer's Sabbath School Songs.” By permission H. R. PALMER. 
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1. Ich hab? ein Haus, ein herr-lich Haus Im ew'-gen Himmels - licht; Ein Parlaft, der von 
Des Hei - lands Blut, fein köſt-lich Blut, Das dort am Kreu-ze floß, Be- zahlte al -le Pal 
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— Chor. 
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Gott er-baut, Wo Sind’ und Cor = gen nicht. 
mei - ne Schuld, Es macht mich frei und los. — 
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Sünd' und Sor-gen nicht, Bald heim, auf e- wig heim In je nes Strah-len = licht. 
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2. Tie große Lieb', die Hellandslieb', ( 3. O Wunderlieb'! O Himmelslieb', 
Gab mir das Himmelspfand, Wer kann ergründen dich! 

Nun weiß ich, daß nach meiner Neif’ In dir ruht meine Hoffnung feſt, 
Ich komm ins Heimathsland. Dich preiſ' ich ewiglich. 
Sein ſtrahlend Aug', fein Liebesblick, Nur Gottes Kraft, nur Gottes Macht 
Beleuchtet meine Bahn. ri Sein fanftes Liebeswehn, 
Ich gebe fröhlich bimmelan Das führt mich heimwärts in die Ruh“ 
Ins ſchöne Canaan. Chor. Mein'n Heiland dort zu ſehn. Chor. 



O beil’ger Geiſt! Febr’ bei uns ein! 
— — = en t et 2 
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1. heil’ - ger Geiſt! kehr“ bei uns ein Und laß uns dei - ne Mob - nung fen! O 

Du Him-mels-licht, laß rei nen Schein Bei uns und in uns lräf - tig ſein, Zur 
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lomm, du Her - zens Son- 120 
ſte ten Freud“ und Won ⸗ ne; 
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er ge ben, Und mit Ben; ten Oft der - hal - ben vor Gott tre - ten. 
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2. Du Quell, draus alle Weisheit fließt, 3. Steh. uns ftets bei mit deinem Natb, 4. Gib, daß in wabrer Heiligkeit 
Die ſich in fromme Seelen gießt, Und fübr' uns ſelbſt den rechten Pfad, Wir fübren unſre Lebengzeit, 

Laß deinen Troſt uns bören, Die wir den Weg nicht wiſſen; Sei unſers Geiſtes Stärke. 
Daß wir in Glaubenseinigkeit Gib uns Beſtändigkeit, daß wir Daß uns fortbin ſei wobl bewußt, 
Mit Andern in der Cbriſtenbeit Getreu dir bleiben für und für, Wie eitel ſei des Fleiſches Luſt, 

Dein wahres Zeugniß lehren! Wenn wir bier leiden müſſen; Zu meiden todte Werke; 
Höre, Lehre, Schaue, Baue _ Nübre, Fübre 

Daß wir konnen Herz und Sinnen Was zerriſſen, Und gefliſſen Unſre Sinnen Und Beginnen 
Dir ergeben, Dich zu ſchauen Von der Erden, 

Dir zum Lob und uns zum Leben. Und auf deinen Troſt zu bauen. . Daß wir Himmelsbürger werden. 



e f 63 

ses = >=: ee ... 
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1 Lieblich iſt's, wenn Schweſs-tern, Brü-der, Fried lich bei ein - an - der find, 
| "Und wie ci» nes Lei- bes Glie-der Ei- nig und ver - dräg- 1 8 ſind; 

— 2 8 = Wet = i 
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| le - ber 15 ein Frie - dens— gr Drei - tet ſich Ver- gnü - gen aus. 
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1. Kinder, die den d lieben, 25 a den nn Fe gehören, 

Und wenn andre zänkiſch ſind, Die ſich liebevoll bemühn, 
Dennoch ſtille Sanſimuth üben, Keine Fröhlichkeit zu ſtören; 

Dieſe ſind wie Gott geſinnt, Jedes Aergerniß zu fliehn, 
Haben Theil an ſeiner Huld Nur der Freundſchaft ſich zu weihn, 
Und entgehn ſo mancher Schuld. Dies ſoll mein Beſtreben 135 

Liebe Ihn. ene 
2. 
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Ich will Je-ſus, den Hel-land, lie-ben Und durch Sünden Ihn nicht mehr betrüben. Jeſus liebt mich! Jeſus liebt mich! 



84 Ich bin ein Pilger. 
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1. Hier auf Er den bin ich ein Pil ger, Und mein Pil- gern und mein Pil - gern währt nicht lach ! 
2. Wo die Sonne auf im- mer ſchei⸗net, O wie ſehn ich, o wie ſehn ich mich da- hin! 

Chor. Hier auf Er. den bin ich ein Pil - ger, Und mein Pil- gern und mein Pilgern währt nicht lang! 
| — 
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O laß mich zie- hen zu je nen Wo Friedens - pal- men auf ewig weh en. 
Ich bin ein Wandrer aus frem' den Mein Herz iſt traurig, mein Geiſt in Ban- den. 
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3. In dem Land, zu dem ich gehe, 4. Lebt wohl, Brüder, lebt wohl, ihr Schweſtern, 
Mein Erloſer, mein Erlöſer iſt das Licht. Unſer Pilgern, unſer Pilgern iſt bald aus, 
Da iſt kein Kummer und kein Verderben, Wir ſehn uns wieder nach kurzem Scheiden, 
Da iſt kein Irrthum und auch kein Sterben. Chor. Wo überſtanden iſt alles Leiden. Chor. 

Liebet euch unter einander. 
— 
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1. Ein gutes, frommes Kind, 2. Wenn ihr am Tag des Herrn 3. Auch müßt ihr im Gebet 
Das ſeinen Heiland liebt, Zur Sonntagſchule zieht. Eins für das Andre flehn, 

Iſt gegen Kinder ſo geſinnt, Seid friedlich, aller Streit ſei fern, Daß Gott ein Jedes doch errett', 
Daß es nie eins betrübt. Weil Gottes Aug’ euch ſieht. O, mög's doch ſo geſchehn! 



From ‘The Silver Spray.” 
Die jungen Krieger. 

By „Ther of W. H. DOANE. 
A hor. 
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| 1, Nun legt des Chri-ſten Harniſch an, Halt't ſtets das Kreuz im Sinn. 3 } Wir mar⸗ſchi-ren zum ver⸗ 
Als jun- ge Kämpfer an- ge⸗than Mar- ſchi-ren wir da = hin. 

2. Be- geg - nen auf der Reif uns ſchon Viel Fein⸗de—laß es Bis Wir mar⸗ſchi⸗ren ꝛc., 
Uns winkt von Fern die Sie- ges-kron'; Wir ſchla-gen mu-thig drein. 

[ BR = 7 2 > 
| heißnen Land der Ruh’, Der Hei-math der Frommen geht es zu, Lob⸗ 
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Land der Ruh'; 

v 
| fin - gend zie-hen wir da- hin, Lob - fin - gend ziehen wir da- hin. 
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ir da- hin, 

3. Der Feinde Muth erfhredt uns nicht, 4, Drum gürtet feſt den Harniſch an; 
Auch nicht des Kampfes Müh; Seid bis ans End' getreu. 
Mir hör'n, wie unſer Feldherr ſpricht: Bald iſt die letzte Schlacht gethan, 
„Durch mich beſiegt ihr ſie!“ Chor. (5) Der Krieg iſt bald vorbei. Chor. 



66 Das Sabbathglöcklein. 
a Songs of Gladness.” By permission of ES GARRIGUTES & Co. 

N 

2. Hört das Glödlein läu-ten, es klingt im Sil-ber- ton, Hört das Glöcklein läuten, es klingt im Sil- ber- ton. 

| 
r 

. 

N 
| 1. Läu-tend, fü- ße läu-tend, das Sab-bathglödlein klingt, Lau-tend, ſü-ße Jäu - tend, das Gab-bath » glöd-lein klingt. 

| 3. O, wie lieblich läu-tet das Sab-bath - glödlein heut! O wie lieb-lich läutet das GSab-bath-glöd-Tein heut! 
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Wir lau- ſchen ein we⸗nig, und bö - ren auf den Klang, Len-ken dann zur Schule un-ſern Gang. 
Dem Herzen es ſen-det ein freu den vol les Wehn, In die lie - be Sonn-tag - ſchul' zu gehn.. 

Es ſpricht von Er- quidung, und von der gro » fen Freud', Die uns Rt in nach bie=fer Zeit. 

| DER ee 
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Len⸗ken dann 7 “> zur Schu-le unfern Gang. 
In die lie be Sonn-tag-fhul’ zu gehn. 
Die uns wer - . -den ſoll nach die⸗ſer Zeit. 

Wenn auf dem Hügel es tönt und ruft, Flu thet me- lo diſch die lieb - li - che- Luft, 



Das Sabbathglöcklein. (Fortſetzung.) 67 
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| Und ſchal⸗let das E- cho: Will-⸗komm' zur Sonntag -ſchul'! Will-komm' zu der Sein tag chu 

| 

v 
Willkomm' zu . 7 — der Sonn⸗tag⸗-ſchul'! 

Jubellied. 

| | | | | 
| 1. Ich fin » ge dir mit Herz und Mund, Herr, mei - nes Her - zens Luft! 
| 2. Ich weiß, daß du der Brunn der Gnad' Und ew' - ge Quel - le biſt, 
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| Ich ſing' und mach auf Er - ben kund, Was mir von dir be - mußt. 
| Wo- raus uns al - len früh und ſpat Viel Heil und Gu - tes lließt. 

! 
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3. Wohl auf, mein 5 fing’ und ſpring', 4. Er iſt dein Schatz, dein Erb’ und Theil, 
Und habe guten Muth; Dein Glanz und Freudenlicht, 

Dein Gott, der A aller Ding', Dein Schirm und Schild, dein Hort und Heil, 
Iſt ſelbſt und bleibt dein Gut. Schafft Rath und läßt dich nicht. 



Was habe ich gethan? 

| 1. So an - dre wir - fen und 
2. Fügt ich 

| ich denn 

wohl Nie - mand zu 
2 

2 — 7 

ich nicht, Kann ich nicht ſehn das ew' ge Licht; War 
ein Leid? Er - wies ich — sa Hab’ 

* — mM a 

. es 

treu und thä-tig 
| ich be » e des Her⸗ren 

CCW 
v3 Fleht' 5 um ale - ne Gna⸗den - füll'? 

ich denn, was that ich denn, Was that ich denn für Je⸗ſus den Herrn? 

3. Erklärte ich den Mengen frei, 4. Ob ich auch gleich nicht viel thun kann 
Wie köſtlich mir mein Jeſus ſei? Will ich doch gläubig halten an, 
War dieſes Ziel mir ſtets im Sinn, Dies iſt mein Vorſatz, ewiglich 
Daß Seelen ich für Ihn gewinn'? Chor. Zu leben Dem, der ſtarb für mich. Chor. 



Sehn wir uns an jenen Ufern? 
From Palmer's Sabbath School Songs.” By permission H. R. PALMER. 
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1. Sehn wir uns an ie - nen u ſeln, Wo die Stürr - me m vor = bei, 
2. Lan - den wir wohl einſt im Han: fen, Nach dem wil -. den Sturms-ge - braus? 

ig Wo das Lob - lied der Er - lo ſten, Süß und wun . der Ku „lich tönt. 
a P 2 

f rn a a m 
5 432 — 7 

An des Pa - ra» die ſes Stu - fen Und wo man von Sor » gen frei? 
Der - fen wir nach Un ge- mit, ter Un ⸗ fern An - ker glück- lich aus? 
Wo vom Klein - ſten bis zum Größ - ten U - les ruft, Gott it ver- ſöhnt! 

0 ja Wo die Stür - me find vor - bei, 

2 2 . ne m 2 - „ „ Er 
S ET. = — ed 
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Ja, o ja, 
5 — = ee ne 

en . — 12 2 2 
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U» fern, Wo die ei - me find vor - bei. 

32 

4. Treffen wir die Unſern wieder 5. Treffen wir auch den Erlöſer, 
Droben in dem ew'gen Licht? In der ew'gen Heimath anf 
Stimmen wir in ibre Lieder? Wird Er uns willkommen heißen? 
Sehn wir ſie von Angeſicht? Chor. Dürfen wir dem Throne nah'n? Chor. 



70 Ermunterung zum Wirken für Jeſus. 
From “The Sitver Spray.” By permission of W. H. DOANE. 
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Die Schul' it ein Wein - berg, ein Gar ten des Herrn, Do Je- der kann wir- len für Se - ſus. 
2. Ein Wort zu dem Sr» ren - ben, lie - bend —ſonſt nicht — Mag ret ten den Ar- men für Je ſus. 
3. O fü ßer, viel fie ßer, als Reich- thum und Macht, Zu wiſ - fon, man wir - ft für Se ſus. 

| 1: 
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Ob- wohl wir noch jung find — ſo thun wir es gern, Wir kön - nen ſchon wir» ken für Je - fus, 
D. S. Dies iſt ei - ne Leh- re für dich und für mich: Ein Je- der kann wir- ken für Se ſus. 

Ein Lied von der Hei- math der Frommen, im Lickt, Mag füh- cen den Wand'-rer zu Se ſus. 
D. S. Die Leh- re, ihr Kin -der, gilt cuch und auch mir: Ein Je der kann wir ken für Se ſus. 

Der Be cher kalt Waf-fer, in Lie be ge - bradt, Ver - ſi - chert uns Se- gen in Se» ſus. 
D. 8. Und iſt die Be- mü- hung auch ſchein bar ge - ring, Eine Je- der kann wir ken für Se ſus. 
P 3 — —•— P H f . F f Se F?- S —s—s 1. 
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Der mäch - ti - ge Strom, der ins Meer ſich er- gießt, Ent- ſtand aus dem Bäch lein, das mun - ter hin- fließt. 
Die Ei - del fo klein iſt, man merkt ſie ja kaum — Wie wächſt fie doch end - lich zum rie - fi - gen Baum. 
Das Bäch - lein, die Ei -chel — die rei- zen ja dich, Sind reich an Be- leh- rung für dich und für mich. 
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Ermunterung zum Wirken für Jeſus. CFortfeßung.) 

| Ein Se der kann wir = ken 

een 
Ein Ge ⸗ der kann wir zu 

Se 
für 

1. [Frei- beit! ſchö - ne Him-mels- Ga be, Der ren Je- der-mann ſich freut — 
Free . ich in un- frer Le- bens zeit. 

| 2. [Irei - heit! von bes-pot’ - ſchen Ket-ten Stol - zer Für - ſten die -ſer Zeit: 
| ID en glüd - li- des Er -ret- en Ger 8 

3 an -Peit von des Satans Ban- den 
nen dem Dru - de durch ben Streit ! 

Soll auch wer- den ab - leu Lan- den e - ker Net» ter komm ber - bel! 

ey 



72 Die verheißene Ruhe. - 
From“ Songs of Gladness.” Dy permission of J. C. GARRIGUES & Co. 

I. (Wa- che auf! wa che auf! es iſt Zeit!. 
9 O fo nü - tze das Ef - lie de Heut', 

5 — — 

es Zeit! vor der Thür. 
li- de Heut', 

2. NN N N 8 NN N 
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Fre o-:-6 . Fa — 
Denn zum Ar bei⸗ten find wir ja bier. Süße Ruh winkt uns zu. Süße Ruh, ſü- ße Ruh winkt uns 

S . . . 
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| zu Ruh, fü- ße Ruh winkt uns zu. 

| . — —2 = — 2 3 
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2. Gott verheißt ja den berrlichſten Lohn Iſt das Tagewerk glücklich geſchafft, 
Dem, der nützet die Stunden mit Fleiß; Winkt dem Muden die himmliſche Ruh. 

Solchen ziert einſt die köſtliche Kron, 4. Droben klagt man nicht mehr, aller Schmer 
Und ein Ehrenkleid, zierlich und weiß. Hört ran rain A de Sen 

3. Sind wir ſchwach, gibt der Helland uns Kraft. Wonne herrſcht dort und füllt jedes Herz. 
Seinen Kindern ſpricht tröͤſtend Er zu. Der's verheißen hat, macht Alles neu. 



Das Kreuz Chriſti. 73 
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| 1. Ich ſah das Kreuz des Lam - mes, In mei- nem Sün⸗den-ſchmerz; Das Kreuz des Schmerzens— 
| 2. Das Kreuz des Mitt-lers zei - get Mir mei - ne Dürf= tig- feit; Je- doch fein Tod ver— 
| 3. Das Kreuz iſt auch mein An - ker, Der nie das Schiff- lein läßt; Woran ein Heim-weh— 
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| man - ned Gab Frie- den mir ins Herz. Er wuſch von mei- nen Sin - den Mich 
| lei - het Auch mir Ge = redh-tig - keit. Ich fin - de kei- ne Rei - ze, Noch 
| kran - fer Sich Ham- mert und ge- neſt. Das Kreuz iſt mei- ne Weh - re, Wenn 

2 
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| rein in fei-nem Blut; Das gibt zum Ueber- win -den Im Kampf mir fri- ſchen Muth. 
Herr⸗-lich-keit an mir; Al - lein an Chri-ſti Kreuze Glänzt mei- ner Schönheit Zier. 

5 -8 9 

* 
4. Das Kreuz iſt auch das Fäbnlein 5. Dies Banner mich bedecket, 

An meinem Glaubensſchiff; Wenn ich einſt ſchlumm're ein, 
Es ſchügt das ſchwache Kähnlein Wenn Gabriel mich wecket, 

Vor Sturm und Felfenriff, So iſt's mein Bürgerſchein. 
Es zeiget mir die Fahrte Zwar Thorheit iſt's den Klugen, 
Na Canaans Revier, Den Juden Aergerniß, 

Und wenn ich landen werde, Doch Denen, die's gern trugen, 
Weht glänzend dies Panter. Der Weg zum Paradies. 



E Der Labetrank. 
From “The Silver Song.” 
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By permission of W. W. WHITNEY. 
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1. Fröhlich hüp-fend, ſprudelnd, mun-ter Plät-| ſchert ü - ber Rain und Stein Bäch = Iein friſch den 
2. Ach wer möch- te wohl noch leeren Den be-rau- ſchen - den Po- kal, Und ſich da -durch 

5 f Chor. . 
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| Berg hin=unster, Hält im mun = tern Lauf nicht ein. O ich lieb dich, ſpru-delnd Bäd-lein, 
nur ver- mehren E- lend, Noth und Höl- len- qual. 
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3 Sieh wie ſich das Vöglein badet 
In dem Bächlein hell und klar, 
Darauf ſi ſinget es ſo luſtig, 
Iſt vergnügt! das ganze Jahr. — Chor. 

4. Ob im Strome abwärts fließend 
Ob im Quell und Bächelein 
Kühlend, labend ſich ergießend, 
Sollſt mein Labetrank du ſein.—Chor. 



Das Wonnetbal. 75 
By permission of Wm. G. FISCHER. 

* 
| 1. O ich wand le im Tha -le ber ie; ne 5 ſüß; Mein Je- ſus ja bei mir ver - weilt. Sei - ne Lich’ we ge⸗ 
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x Chor. 
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| ſie-get. Welch Glück ich ge-nieß! . hat 0 nun völ ⸗lig 1 O kommt in dies 8 rei- ner 2 1 ſüß; Wo 
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2. Es berrſcht Frieden Im Thale der Wonne fo ſüß; Dort weht Himmelsluft, o es iſt ein Paradics! 
Ein volliges Heil wird gewährt; Wer will dieſes Glücks ſich erfreun Chor. 

Süße Ruhe fo labend; ihr Müden hört bies I N Man inge ch e Abele der Wenne e ſaß z 

Und Freue ſe bang ungeftärt. * Die Engel ſelbſt ſtimmen mit an. 3 
3. Lauter Licbe im Thale der Wonne ſo ſüß: Jeſu Liebe das Thema der Glücklichen iſt, 

Eine Liebe, ſo labend und rein! Und was Er für fie hat gethan. Chor. 



76 Lobe den Herrn! 
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1. 1 85 „be den Her- ven, den  mäd - ti = gen Kö- nig der 1 5 - ren, } 
Roh? See = . li- = ob en o SE le. > 808 mit den himm⸗li = ſchen Chi ven, 

Kom⸗met zu Hauf! Pſal⸗ter und Harfe, wacht auf, Laſ⸗ſet den Lob - ge-fang hö 7 ren! 

2 2 2 

Here Be rn 
| H = . — — ——— . — — 5 

| | 
2. Lobe den Herren, der ſichtbar dein Leben geſegnet, 3. Lobe den Herren, was in mir iſt, lobe den Namen, 

Der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe geregnet; Alles, was 5 hat, lob' Ihn mit Abrahams Samen; 
Denke daran, Er iſt dein Licht; 5 
Was der Allmächtige kann, Seele, vergiß es ja nicht! 

Der dir mit Liebe . Lob' Ihn in Ewigkeit! Amen. 

! laßt uns zu Ihm geben ! 

BE BE Hess 
1. 86 kom- men, rief der Herr, 5 mir die Kin- der gleich; Den Kin-dern, Niemand ihnen wehr', Ge- bört das Himmelreich 

2. O laßt uns zu Ihm gehen 3. Herr Jeſu! ſei uns nah 
In unſrer Jugendzeit, In dieſer Gnadenzeit, 

Ihn ehren, lieben und erhöhn, So ſingen wir Hallelujah 
Das bringt uns wahre Freud'. In Zeit und Ewigkeit. 



Jeſus unſer Erretter. 
From “The Prize.” By permission of Root & Cady. 
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| 1 1 wie um Beth -le-hems Krip - pe ſich nei gen Himmel ſche See-re in licht- hel - lem Kleid. 

Horch, wie lob - ſin gend fie Ehre er- zei - gen Dem Neu- ge- bor'- nen mit bimm-li - ſcher Freud. 
Grüßt Ibn, ihr Hir-ten, ver-ebrt Ihn, ibr Wei-fen ! O wartend Is ra el, Er kommt zu dir. 
Und auch ihr Hei- den, helft ihr Ihn mit prei-fen! Freut euch, denn eu- er Er- ret - ter | bier. 

| 
». 9 + me en 

Sees 

| Lie- be Kinder, ſtimmt mit ein, Preist das lie be Je- ſu - lein. Stimmt ihr Men-ſchen auch ein laut Ho -ſian - na 
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| freu - dig an. Brau-fe Meer mit lau-tem Schwall, Er-de fing im Wi-ber - ball: Ei re ſei Gott in der Höh'! 
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3. Zwar iſt fein Pfad vor Ihm dunkel und trübe, 4. Zagt nicht, ihr Lieben, wenn Dunkel und Schrecken 

enn er führt endlich 9 5 Marterpfahl hin, Einſt dort auf Golgatha Ihn ganz umſchließt; 
Doch geht Er freubig, egeiftert von Liebe; Bald wird ein lichterer Morgen Ihn wecken, 
Uns, uns zu retten, beweget es Ihn. Chor. Da Er dann jubelnd die Seinen begrüßt. Chor. 



78 
From Bright Jewels.“ 

* . 
1. 1 * Hör. ich nicht Je - ſu bold-fe - li ge Stimm’: Komm, o mein Kind, der zu mir! n - an, was ſag ich Ihm, 

Süße re Töne wohl kein Ohr ver-nimmt; Komm, o mein Kind, der zu mir! 

2. Hör', weil die Son - ne ſo freund-lich dir ſcheint, Komm, o mein Kind, ber zu m) Ich kehr' bei Ar-men und 
1 Sei auch fo freund -lich, mit mir dich ver- ein'“, Komm, o mein Kind, ber zu mic! — 
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ſoll ich's ver⸗ſchmäh'n? Nein; trotz der Er-de Reiz, will ich bin- gehn, Sein bol der Hir - ten - ruf 

Nied ri ⸗ gen ein, Trockne die Thränen, gib Wär- me und Schein, Wab- res Der - gnũ- gen. nur 
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3. Siehe die Blumen, wie fallen ſie ab! 
Komm, o mein Kind, her zu mir! 
Komm, eh' auch du wirſt geleget ins Grab, 

Komm, o mein Kind, her zu mir! 
Droben im Himmel, am ſeligen Ort, 

99 N Blühen die Blumen in Ewigkeit fort. 

N ee? == O, wie verlangt mich nach jenem Revier! 
f Jeſus, ja ich komme zu dir! 

| gilt ja auch mir; Je-ſus, ja ich Fom-me zu bir! 

find'ſt du bei mir. Je-ſus, ja ich kom- me zu dir! 



Endlich, endlich! 79 

1. End lich, end lich muß es doch Mit der Noth ein En - de neh- men; 
| End - lich bricht das har - te Joch; End lich ſchwin - den - Angie und Grü - men; 

| FFF . 2 2 
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End- lich muß der Kum - mer elite i Gold ver wan - delt ſein. 

| 2 2 2 2 + = De o = 

2. Endlich bricht man Roſen ab, Endlich, o du ſchönes Wort! 
Endlich lommt man durch die Wüſten; Du kannſt alles Leid verfügen, 

Endlich muß der Wanderſtab Wann der Felſen iſt durchbohrt, 
Sich zum Vaterlande rüſten; Läßt er endlich Balſam fließen. 

Endlich bringt die Thränenſaat, Ei, mein Herz! drum denke dies: 
Was die Freudenernte hat. Endlich, endlich kommt's gewiß. 

Ein reines Herz. 

FE —5 
8 —— — 
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„ „ 
1. Schenk mir ein fanft, zerbrochnes Herz, Das gläubig ſei und rein, Auch demuthsvoll in allem Schmerz, Ge- dul-dig laß mich fein. 

Chor. Schaff' in mir, Gott! zu deinem Dienſt Ein Herz von Sünden frei, Das Jeſum ganz zu haben wünſcht, Sein Blut ſtets fühlt aufs New, 

3. Ein Herz, das ſich nicht von dir trennt 2. Ein Her, ergeben bir allein, 
Als meines Heilands Thron; Im Leben, Noth und Tod, 

Da Keiner ſoll regierend ſein Sondern in deiner Liebe brennt, 8 
Als Chriſtus, Gottes Sohn. Chor. Ein ſolches ſchenk' mir, Gottl. Chor.) 



Preiſet Jehovah! 
From, Songs of Salvation.“ By permission of T. E. PERKINS. , 

8 8 * *. 
1. 93 Prei- ſet Je- ho- vah! Ihm ge-büh-ret Eh- re, Er iſt der Kö- nig, auf dem ew'-gen Thron. 

Ihn nun ver- eh ren al -le En⸗-gel Chöre, 
2. Jer -ſet den Höcheften ! Dank ſei fetter Güte, Gab uns zu ret - ten, Chri-ftug ſei-nen Sohn, 

Er führt u uns AL = er, durch der Vel „87 wü⸗the, 
—— . 1 N J 

Bee Ben 

Dan ket mit Pſal- men Vaster, Geiſt und Sohn! Prei- jet Ihn für ſei- ne Huld, Der ſei-ne 
Fallt Ihm zu Ju - ße, als fein a lohn. 

>. > =. 
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| Kinder führt, Er trug ih = re gan-ze Schuld, Drum Ihm die Ehr' ge - bührt, Dan = fet dem 
I » * 
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3. Preiſet Jehovah! Er gibt Kraft den Müden, 4. Preiſet Jehovah! Brunnen aller Gnade; 
Auf dunklem Pfade, ſtrahlet uns ſein Licht; Preist Ihn im Leiden, traut Ihm in der Noth! 
Mühſel'gen Herzen gibt Er Heil und Frieden, Preist Ihn mit Liedern, und mit edlen Thaten! 
Und unſer Bürge iſt Er im Gericht. Chor. Er rettet euch im Leben und im Tod. Chor. 

Die wichtige Frage. | 2. er 

1 S Wich-ti-ge Fra-ge für Ie-ber-mann, Voll von Be⸗deu⸗tung für Jung and Alt: 
Fra-ge, der Nie-mand aus-wei-chen kann, Sie for-dert Ant⸗wort eh' ſie ver⸗hallt, 

» » 
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Ant-wor-te e- he zu ſpät es üb: Glaubſt du von Her- zen an J. ſum Chrift? 

vV MV 
7 2 „ 

2. Wir waren blind, doch nun ſehen wir Ihn 3. Herr, Herr, ich glaube, du, du biſt mein; 
Mit Glaubensaugen, den Chriſt des Herrn. Köſtlicher Balſam für jeden Schmerz, 
Unbefleckt ging Er durchs Leben hin, Laß mich auf ewig der Deine ſein; 
Muſter für Alle, daß Jeder lern“. In Deiner Liebe geneſet das Herz. 
Jiu oter Alt, wer immer du biſt: Dann ruf' ich freudig zu jeder Friſt; 

laubſt du von Herzen an Jeſum Chrift? (6) Du biſt mein Heiland, Herr Jeſu Chrlſt!. 



82 Laſſet die Kindlein zu mir kommen. 
ie “The Prize.“ By permission of ROOT & CADY. 

zu, N f | — + SEE Bess SZ — 75 u 
| v 4 * 

1. Laßt die Kin⸗der zu mir kom⸗men! Sprach einſt un - fer Hei- land, Ja die Nlei-nen, Al’ die 
2. Da die Jün⸗ger woll-ten weh⸗ren Mahnt Er nicht zu ſtö - ren, Laßt fie kom-men, Al - le 
3. Wahrslich, ſpricht Er, wie die Kin-der Muß ein Je- der wer⸗den. Sie find Läm-mer mei- ner 

== | sei 
ht al 

Klei- nen O hin: dert fie nicht. Herr auch wir find die Dei-nen, Du wollſt uns er = fohei-nen, Voller 
fom-men, Zu er⸗ben das Reich. 

Wei⸗de, Und mein Schmerzenslohn. 

„5 

\ 1 

Gnade und Se - gen, Bis wir dich einft ſchau'n. 

BE . Kleine Kinder, kleine Kinder, 
Sat „ . — — Die den Heiland lieben, 
gi See == =! Sind die Perlen, die Er drüben 
| | 5 — In der Krone trägt. Chor. 

= 4. Und Er nahm fie auf die Arme, 
= Als liebender Vater, 

Und Er herzt' ſie Und Er küßt' fie 
Und ſegnete ſie. Chor. 

[3,1 



Umgang mit dem Seiland. 
From The Silver Spray.“ By permission of W. II. DOANE. 

1. Meinen Heiland ſuch ich Ger- ne al - le- zeit, Denn Er gibt mir Freude In der Trauerig - keit. 
2. vo ib zu dem Hei - land, Hört Er mid fer 610 Denn Er iſt an Gna“⸗ de. Und an Lie be reich. 

2 „ 2 „. NN A a N NN 2 — . ——— . S Bu Du Se 
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| Mei-nem Hei-land 2 2 Gern und al - Te zeit, Denn Er iſt zu ſeg'⸗nen Ne be reit 

== 

3. Einſt nimmt mich mein Heiland 4. Dort ſind fromme Kinder; 
Freundlich bei der Hand, Harfenſpielend kni'en 
Führt mich von der Erde, Sie am Thron und ſingen 
Heim ins Vaterland. Chor. Himmelsmelodien. Chor. 

Kleine Tropfen Waſſer. 8 
a 4 Ara 
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1. Klei - ne Trop- fen Waſſer, Kleine Körner Sand, Ma⸗-chen's gro- ße Welt- meer Und das ſchöene Land. 
2. Und die Au- gen- biide, Kleinſter Theil der Zeit, Ma- chen al- le Zeiten Und die E,wig - keit. 
3. Und die klei- nen Sünden Bringen oft in Noth, Machen große Sün'⸗ der, Bringen Qual und Tod. 
4. A- ber Mei-ne Tha⸗ ten, Die aus Lieb’ ge-than, Schaffen uns den Himmel, Auf der Le- bens-bahn. 

— 



sa Chriſtus fiegt! 
From Palmer's Sabbath School Songs.“ By permisslon of H. R. PALMER. 

1. In ge - ſchloſſ'nem Hee-re zieht der Kir-che Zug, Wo ſchon man- cher Heil'ge feirne Waf- fen trug; Wir find nicht ge-tren- net, — 
2. Kron' und Thronen ſchwinden, mit dem Strom der Zeit, Aber Chri-ſti Kir -che bleibt in E- wig -keit. Nein, der Höl-len Pfor-ten 

3. Da-rum auf ihr Völker, mit der Kir-che zieht! Miſcht mit un-ferm Cho-re eu-er Tri-umph⸗lied; Siegs - ge- fän-ge tö- nen 

N = en * En “+ 8 > 4 5 
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w 
fürd-te ſich nur keins—Eins, in Wort und Hoffnung eins. Muthig Chriſti Streiter, Muthig auf dem Plan, Mit dem Sie-ges-zei-dhen, , 
ſtür⸗zen nie-mals fie, Nach des Herrn Ver-hei-ßung nle! 0 

ju-belnd nah und fern, E-wig Chri-ftus un-ſerm Herrn. 

ee DA — = 
Besen 

+ 
Chri-ſtus, un-ſer Mei - fter, füh- ret uns und ſiegt! Chri- ſtus füheret uns und Chri-ſti Kreuz, vor- an: 



An Jeſu ich klebe. 85 
By permission of J. C. GARRIGUES & Co. 8 h 1 From * Songs of Gladness.” 

| 9. 

1. Ich bin Je ſu ei - go, Er hat mich er kauft; Ei- ner feiner Zeu - gun, — Mit dem Geiſt ge- tauft. 
2. Ja, ja ich bin fei-ne, Wir find bei ⸗ de eins. Ich bin nicht mehr mei-ne, Schei-det uns nun keins. 
3 Ibn kann mir nichts ruu- ben, Seine Stärke ſiegt; An den will ich glau-ben Der im Herz mir liegt.) 
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| An dem Herrn ich Me» be; Ibm geweiht ich le- be. Folg' Ihm oh ne Scheu. 2 — 

Je- ſum will ich lie ben; Will Ihn nie be- trü- ben; 3 Will Ihm blei- ben treu 
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86 Treue und Zuverſicht. 

— 

lie bet und 15 auf Got- tes We- gen, Ver- richt das Dei Ine nur ge- treu, 
Und . bes h im - mel6 rei chen Se- gen, So wird er bei dir wer- den neu; Denn welcher fei-ne 

Gott re 2 ver - läßt Er nicht. 

v a . „ 
’ 1. Seg - ne Va: ter, dei me Kin- der, Eh' wir aus» ein-an-bergeh a 

Schenk uns ei - nen Abefhieds ⸗ſe - gen, Herr, um die- ſes wir dich fleh’n. 

| 
Heil'-ger Geiſt, die Her-jen rüh-re, Daß im ſanften Ihrä-nen - guß Ie - des deinen Ein ⸗ fluß ſpũ · re: Ab-fhiebs-fe-gen—En-gels-Fuf. 



Komm, o komm, du Geiſt des Lebens. 87 

Messer Des 
* 

| 1. Komm, o komm du Geiſt des Le- bens, Wah- rer Gott von E =» wig⸗ 1555 
| Dei-ne Kraft fei nicht ver- ge- bens. Sie er- füll' uns je = der - zeit: 
| D 2 2 D 

a f R SE —— a 
| So wird Geiſt, und Licht, und Schein, Im Gemüth— In der Seel’, Auch im dun-keln Her =» zen fein. 
| N 5 „en 
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g- 

2. Gib in unſer Herz und Sinnen N 3. O du Geiſt der Kraft und Stärke, 
Weisbeit, Rath, Verſtand und Zucht, Der in uns das gute ſchafft, 
Daß wir anders nichts beginnen, Förd're in uns deine Werke, 
Denn was nur dein Wille ſucht: Und zum Kämpfen gib uns Kraft! 
Dein' Erkenntniß werde groß, Schenk uns Waffen in den Krieg, 
Immermehr —Immermebr, Und verleih —Uns alsdann 
Und mach' uns vom Irrthum los! Auch den ehrenvollen Sieg. 

Wir ſind noch jung. 

„7 
0 Wir find noch jung —doch ſollen wir l 2. Obwohl noch jung —ſo wollen wir 

Zu Deiner Ehre leben hier, Die Jugendjahre weihen Dir; 
Haſt uns erſchaffen und die Welt, Herr Jeſu, gib uns Kraft dazu, 
Die Sterne und das Himmelszelt. Und führ' uns einſt zur ew'gen Ruh'! 



88 Die Mäßigkeitshelden. 
From Temperance Chimes.“ By permission. 

N 
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7 
Seht die wa⸗ckern, Fühnen un 0 a an fo hei⸗ter, As le fol- gend ih - rem 
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Bremse sizemteern 
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Chor. 
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| ar ter, 4 Bhehn Be He gend durchs Land. Wir ſtehn feſt für 5 Wir ſtehn feſt 
"mM 

N S = 5355 ee 
KB; Wir ſtehn feſt für De Wir ſichn feſt fir 
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| Frei⸗heit, Wir ſtehn feſt für Frei⸗heit, So tö net es durchs Land, tö = net es 1 Land. 

Se = D TTT r Bern 
W 
Freiheit, 

2. Um zu retten unſre Brüder, 3. Unſre Welt zu reformiren, 4. Nun es wird uns noch gelingen, 
Unſre Väter, Söhne, Mütter, All die Trinker zu kuriren, Den Saufteufel zu bezwingen, 
Werfen wir den Feind darnieder, Und die Wirth' zu arretiren, Ferner ſiegreich vorzudringen, 
O fo helft alle mit! Chor. Ziehen wir durch das Land. Chor, Durch den Herrn, der uns hilft. 



Süße Augenblicke. 

2 
| du { D bie fü - ßen Au- gen - bli- de, Die man um term Kreuz ems pfind't N 
| Lie- be, Frie - de und nt» gü- cken Man beim Braun der Sünder find't: Se - de Freu-de, je- bes 

— ee 
2 — je | ei i er 35; ä = 

* 
| Pei -den Legt man Ihm zu Fü- fen kin. Se-fus will die See le wei - ben. 2 ben iſt uns ſelbſt ex ann, 

in Se 
2 Sel' ger Stand. o Himmelsfegen, 3. Es iſt hier ſchon ſel'ges Leben, 

Den ich find bei Jeſu Kreuz. Gläubig auf das Lamm zu ſeh'n, 
Welch ein Blick ſtrahlt mir entgegen. Meine Sünden ſind vergeben; 

Der mir nimmt der Sünde Reiz. Darum will ich Ihn erhöh'n. 
Möchte da nur immer weilen, Möcht ich ſolches ſtets empfinden, 

Laben mich an Jeſu Blut. Immer nur zu Jeſu gehn. 
Dieſes hilft mir munter eilen; Täglich neues Heil zu finden 

Dieſes macht mich wohlgemuth. Und in ſeinem Bund zu ſtehn. 

Das Land meiner 3 
en — 
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75 50 Dort, dort BR je- nen der - nen Liegt das Land meiner . 5 Sa - ſeits fun - felneber Ster- 
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nen Lä-chelt's ein-la- dend mir zu, Ja, ja, 0 ja:— Lä⸗ chelts ein-la-dend mir zu. 

2. Hör“! bör'! ſäuſelnde Lüfte 3. Dort: dort glänzt eine Sonne 
Jener ſeligen Ruh. Nie mehr unterzugehn. 
Daradieſiſche Düfte Unausſprechliche Wonne: 
Strömen mir Labungen zu. Ewig den Heiland zu ſehn. 
Ja! ja! o ja: Strömen mir Labungen zu. Ja! 4 o ja: Ewig den Heiland zu ſehn. 



90 : Miſſionslied. 
. ——— Eine — — 
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rufen: N 0185 bin ich! ſende mich? Wer will ihm entgegen rufen: Herr, hier bin ich! ſende mich? 
2. Kannſt du nicht wie Engel reden — 3. Während arme Sünder ſterben 

Predigen wie Paulus that, Und der Meiſter ruft uns nun, 
Kannſt du Jeſum doch bekennen, Möge keines von uns ſagen: 

Wie Er uns geliebet hat. Es gibt nichts für mich zu thun. 
Mag es dir auch 1 lingen, Munter eil' ein Jedes heute, 

Durchs Geſetz dem Sünder nah'n, Jedes thue ſeine Pflicht, 
Kannſt du doch den Sündern ſagen, Und wenn Gott zur Arbeit winket, 

Jeſus nimmt die Sünder an. Ruft: Hier bin ich, ſende mich! 
A ele be 

8 81 d nichts Er an Ei - teln, fo leer, Tie Be = ſelch T Zän-dein mit mir ift a 
Ein Land it nun mein, voll Won - ne fo rein, um eil' ich. bei 8 ſu dert e = wig zu fein. 

Wr 
- | 
Chor. Hal-Te-Tu-jah! Hal- le-Iu-jab! Hal-le-lu-jah! Amen! Hal -le - In-ijahl Hal- 1 de - men und A- men! 

2. Die Gläubigen ziehn zum Paradies hin 3. Kein Sterblicher denkt, was Jeſus dort ſchenkt; 
Auf Wagen Elia, dem Tod zu entfliehn. Welch' labende Früchte der Lebensbaum bringt! 
Drum Seel', nicht verzieh, Er ruft dich von hie, Sei vorwärts mein Lauf, gen Himmel binauf! 
Auf, folge dem Heiland, es reuet dich nie. Chor. Ich laß, was dahinten, und ſchwinge mich auf! Chor. 



Jakobs Kampf und Sieg. 91 

Eee : Pr 
1. Mit dem En-gel des Herrn fimpf- te Ja- fob bel Nacht Mit hei-fem Ge-bet, bis der Mor - gen an- brach. 
2. „Ich laſ'⸗ſe dich nicht!“ iſt fein fesfter Ent⸗ſchluß. „Wenn du mich nicht ſegneſt, ich hier fterben muß.“ 
3, So ſol⸗len wir uns zu dem Gna⸗den-thron nahn, Und Gesber wird al -ſo den Se- gen arch 

32 T 
Chor. O Engel des Herrn, ſei doch uns auch 5 1 1 Du treu = e= ſter Je - für, = 15 - nest ja gern. 

| | | 
| 
| 

Und ob auch der Kampf bis auf's äu- ßer = fte flieg, Ließ er doch nicht nach, bis zu-letzt kam der Sie 
So-fort gibt der En - gel dem Käm⸗pfen⸗den nach Und ſeg ⸗ net ihn dort, als der Mor⸗gen Anna 
= ernſt⸗ en Be· ter muß Hül- ii ge 2 Denn an 9 ver⸗ erben, e ja ſtehn. 

DS ze) 
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Wir käm⸗pfen, wir flehn, bis die Hül - 9 wir 1 A wie wir glau- ben, Ar ſoll uns ge ſchehn. 
Pil er! 

From Songs of Salvation.“ 3 By permission of T. E. PERKINS. 

e 
1. Ich bin nur ein Pil - ger und ein Fremd- 12 hier, Beut die Welt gleich Freu-den, Ich mag nichts von ihr. 

fi 
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2. Hier auf dieſer Erde 3. Doch es wäbrt nicht lange, 4. Jeſus, hilf mir wandern, 
Bin ich in Gefahr, Auf der Pilgerbahn ; Fördre meinen Lauf, 

Fleiſch und Welt und Sünde Bald bricht mir der Morgen Bis ich zu den Siegern 
Locken immerdar. Der Erlöſung an. Komme bald hinauf. 



92 Arbeit für Jeſum. 
From “Bright en * By N of BIGLOW & MAIN. 
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1. Es gibt viel zu thun für Je- AL Welch ein gro- ßes Ar- beits- feld! Schon it Al-les weiß zur Ern -te, Doch mit 
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Schnit⸗tern ſchlecht be-ftellt a Ge- bet zu Gott dem Vas ter, Je- des ſtel le ſich Ihm dar. 
Der Er- 1ö + fer ruft ſchon lange, Und noch find die Schnit— ter 
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O, wie viel zu thun für Jeſum, Welch ein großes Ern-te-feld! So viel Ar- beit al-ler-wärts zu Sen) 
Ja, wie viel zu thun für Jeſum, Als dem großen Herrn der Welt, Es gibt Ar— beit genug zu thun. 

Denn 3 ä — 
e 2 — — er — 2 + 

2. © gibt viel zu thun für Jeſum 3. Es gibt viel zu thun für Jeſum, 
Und doch hört Ihn, was Er ſagt: Wer vernimmt den Ruf des Herrn? 
„Warum ſtehet ihr den mühig In dem Weinberg unſers Gottes, 
Hier den ganzen langen Tag! Wer wollt' da nicht helfen gern? 
Geht, ich will euch jetzt noch miethen; Denn dazu ſind wir berufen, 
Nutzen habt ihr ſelbſt davon, Sollt's auch oft beſchwerlich ſein, 
Schafft nur fort bis an den Abend Wirkt nur IN unverdroſſen 
Und es wird auch euch der Lohn. 15 Chor. Bis die dunkle Nacht bricht ein. Chor. 



Laß dein Brod über das N er en, 93 
From Palmer's Sabbath School Songs.’ By permission of H. R. PALMER. 

Un 

— — 5 

- ber’s Waf - fer fahren, Haft du auch, nicht Ue ber - fluß. En gel wer - ben d'rü - ber 
| | 7 
| 1. Laß dein Brod ü 
| 2. Laß dein Brod ü ber's Waſ - fer fahren, Der du müd', voll Angſt und Pein, Der du oft im Schat⸗ um 
ger 3. Laß dein Brod ũ - ber's Waſ - fer fahren, Du, dem Gott tie Mit - tel gab. Man- che Wo- gen mag 
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SB]: Daß dir's wie -der wer- ber muß. Er, der mit ge- rech- ter 
teſt, Haſt du nicht ein Krüm- me lein. Kannſt du nicht von Gna » de 

115 - ren An den U» fern auf und ab. Mei- net du, es ſei ver 

| 2 
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Wie - get je - des Men-ſchen That, Er ple dei - ner ſchon ge- den - ken, Loh - nen dei ne Thränen - faat. 
| Daß es An de re er- baut. Wah- rend nun dein ſtil les Seh - nen, Durch des Glaubens Fern - rohr ſchaut. 
| Nein, fo wahr der Herr iſt treu, Wär's auch erft in je- nem Le - ben, End - lich lommt es doch ber - bei. 
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4. Laß dein Brod über's Waſſer fahren 5. Laß dein Brod über's Waſſer fahren, 

Spende Gaben weit und breit; Bet' und ſeufze ſtets zu Gott, 
Laß die Hände nimmer finlen; Und vielleicht eh' du es meineſt, 
Wohlzuthun ſel deine Freud’. Rett'ſt du eine Scel' vom Tod. 
Wirſt du es zu feſte halten, Wenn du einſt in deiner Kammer 
So zieht es dich niederwärts, Ruhen wirſt von Angſt und Pein, 
Oder liebſt du's mehr als Jeſum, Fremdlingohand, die du geſtärket, 
So wird deine Kron' verſcherzt. Mag auf's Grab die Blumen ſtreu'n. 



94 Der Kryſtall⸗See. 
From The Silver Spray.“ 
1 er ! 

— — — — 
1 MT 

By permission of W. H DOANE. f : 

Sag ee 

— — en 

1. Wenn das U = fer wir er-reiht An dem Kro— -fal - en, Winds 118 Her⸗zen froh und leicht, 

3. E- wig al - ler Ban-den los, Frei von al - lem BR Se ⸗lig—o welch herr - zn 

ö 

| 2. Mit den En-geln um den Thron, Weiß gerkleid't wir ſtehn. Noth und Kum: mer find ent-floh'n 

Schweigt das letzte Weh. End⸗lich 
| 

| In den ſel'- gen Höhn. 
| Für ein Men-jchen - herz. 

— — 

reicht Je-ner ſchö- ne Strand; 

| Ju- bel Br und END ſchweigt. > won = ne-vol = les 

9— rn 

— 

N O won⸗ne⸗-vol - led Land. 
en 

ee —..— 
5— = — 5 
8 N, 

4. 1 feheißen bot 1101 e ; 
Dort wird nicht geweint. 
Freud’ und Wonn' iſt um uns her,, 
Und man bleibt vereint. Chor. 

2 4 
Se = u ee [> 
9 — = 

3 f 
ran am großen Welkgericht 

Alle Welt erbebt, 
Beben jene Sel⸗ gen nicht, 
Weil ihr Heiland lebt. Chor. 



Meine Klaſſe für Sefus. 95 
From Songs of Gladness.“ By permission of J. C. GARRIGUES & Co. 

T — a T 

ug — ee Le = 7 . 2 + — i 
| 1. Für Se-fus mei- ne Kaffe, Der ihr auch Heil er- warb, Und zahlt die Sün-den⸗ 
Chor. Für Je- ſus mei- ne Klaf - fe Der ihr auch Heil er-warb Und zahlt die Sün-ben- 

2 _ RR 
> Ze 5 . =; 

Pr U I 

al } — 

| : — — 
| ſchuld für fi, Als Er am Kreusze ſtarb. Nur we- nig, lie- ber Hei-land, Kann 
| ſchuld für fie, e Er am Kreuzze ſtarb. 

2 . 

1 D. C. 
Ja fi | 

2 2 =: 5 
5 ie ; 

j 
| ich weil ſchwach ich bin. O laß mich die- ſe Kin-der-ſchaar Zum Kreu - ze füh-ren hin. 

= 2. e . —2 : SEES reset — —— ie Bere 

2. Für Jeſus meine Klaſſe, 3. Für Ibn die ganze Klaſſe! 
Jetzt in des Lebens Mai, Laß keins verloren gehn, 

Eh’ Leiden ihren Pfad umbrauft, Laß ſie durch deines Blutes Kraft 
Und Trübſal mancherlei. Verklärt einſt vor dir ſtehn. 

Weil noch der Morgen lächelt, Ein leichtes Lüftchen wehet 
Des Lebens Blütbezeit, Gar oft den Schleier ab, 
re reichlich fammeln fie Was heute lacht, und rofig blüht 

ür jene Ewigleit. Chor. Züuflt morgen gar das Grab. Chor. 



— 

| 1. O. du fe ⸗ li = ge, du fröh - li- che. Gna - den- brin - gen - be Weib - nachts -zeit! 
2. O du fe - li - ge, du fröh - Ti - che, Frieden - brin gen - de Weihnachts zeit! 

| 3. O du ke li ge, O du fröh - li- de, Le- ben - drin » gen - de Weih- nachts zeit! 

. 325% re Se oem 

55 re 
Welt ging ver lo - ren; Chriſt ward ge- bo - ren: Freu e dich, fret-e dich, o Chri - ſten- heit! 
Chriſt iſt er - ſchie - nen, Uns zu ver - füh- nen: Freu -e dich, freu e dich, o Chri- ſten- heit! 

Kö - nig der Eh- ren, Dich will ich hö- ren: Freue dich, freu - e dich, o Chri- ſten- heit ! 

ee 2 
5: Ze — 
2. r 

I 

Oſterlied. 3. = an 1155 2 > du 1 1 
1. O du ſelige, O du fröhli O du fröhliche, du fröhliche 
ee le, Lebenbringende Ofterzeit ! Welterneuernde Pfingsten eit! 

Welt lag in Banden, Kraft iſt gegeben, Führ, Geiſt der Gnade, 
Chriſt iſt erſtanden, Laßt uns Ihm leben Uns deine Pfade; 

Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriftenheit! 

2. O du ſelige, Pfingſtlied. 3. O du ſelige, 
O du fröhliche, 1. O du ſelige, O du fröhliche, O du fröhliche, 

Segenbringende Oſterzeit! Gnadenbringende Pfingſtenzeit! Seligtröſtende Pfingſtenzeit! 
Tod iſt bezwungen, Chriſt, unſer Meiſter, Uns, die Erlöſten, 
Leben errungen; Heiligt die Geiſter; Geiſt, willſt du tröſten; 

Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 



. Wie groß iſt des Al - mächt'-gen Gü- te! Iſt der ein Menſch den ſie nicht rührt? 
Der mit ver-bär-te - tem Ge - mü - the Den Dank er- ftidt, 

Ha feine Liebe zu em 
der Ihm ge-bührt ? 

2. Ich finfe betend vor dir nieder 
Und danke froh dir, daß ich bin. 
Dich preiſen alle meine Glieder 
Dich rühmt mit Freuden jeder Sinn. 
Nur dir, nur dir gebührt die Ehre, 
Denn ich bin alles nur durch dich, 
Und viele tauſend Menſchenheere (7 
Schuf ſt du, mein Gott, auch nur für mich. 

3. Nein! nein! die Zunge kann nicht ſagen, 
Wie unausſprechlich gut du biſt. „ 
Nun darf die Seele nicht verzagen, 
Die Seele, die unſterblich iſt. 2 
Voll Dank ſei Geiſt und Herz und Leben! 
Du biſt die Liebe! Nichts bin ich! 
O du, der mir ſo viel gegeben, 
Gib mir auch Dankgefühl für dich. 



98 Der Meiſter ruft. - 
By permission of T. E. PERKINS. 

N! FF — 
ee Seren Pr 
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1. Der Mei-fter kommt heu-te und ru - fet: „Kommt her!“ Und lie -ben-de Herzen be- ci - len ſich ſehr, Den 

2. Der Mei- ſter kommt heu-te und ru - fet: „Wer will, Der neh- me vom Waſſer des Leb-ens die Füll'!“ Ihr 

3. Der Mei-fter kommt heu- te, nehmt freu dig Ihn an, Wer woll- te nicht ju-belnd dem Schmerzensmann nah'n? Auf 

Sir FSEfErFeSssjse D928 | Fe —e ee 3 9 6 ee TTT 7 ! 

From "Songs of Salvation.“ 

Herrn zu be - grüßen, was zau-berft du noch, Er ruft dich fo herz- lich, fo kom- me nun doch. 

Lah men und Blin-den und Kran-ken zu- mal, Kommt lin dert im Blu te des Lammes die Qual. 

| ſtreu et Ihm Palmen und ma-det Ihm Bahn! Und hebt Ihn zum Thron eu- rer Herzen bin -an. 
| es ! N Zur 40-9 9 - mel m a ae na 9—1- 

— ———— —— 
5 7 

Chor. — 

Kr = FF 8. — 5 DEE 3 zer 
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Der Met» ſter, Er ruft euch, be e e her - bei, Der - traut feiner Gna-be, die Gna-de iſt frei. 

4. Der Meiſter kommt beute als tröſtender Freund 5. Der Meiſter kommt einſtens mit ſtrablendem Zug. 
Da wo man Ibm Thränen der Liebe zuweint, Auf ſchimmernder Wolke, die aufwärts Ibn trug, 
Und ſpricht zu der Jüngerſchaar: „Friede mit Euch, Und ruft in die Gräber der Frommen: „Erwacht! 
Seid treu bis zum Tod und ererbet das Reich.“ Chor. Und zieht mit mir aufwärts, wo Wonne nur lacht.“ Chor. 



Kommt zum Erlöfer! 99 
From “The Prize.” By permission of ROOT & CADY. 

1. Kommt zum Er - 16 - fer, ſäu- met nur nicht; Hört was im Wort der Herr zu euch ſpricht. Er 5 euch na - he, 

2. „Laſ - ſet die Kind-lein.“ o bört Ibn doch; Ja je- des Her- ze freue ſich hoch. Je- des er-wähl' Ihn, 

3. Denkt doch daran, wie nah’ iſt der Herr. Folgt ſei- nem Ruf und kom- met doch her. Hört, wie Er lockt und 

kommt heu- te noch. Säu-met nidht—ei - lend kommt. 

bit- tet fo ſehr; Kommt, lie be Kin- der, kommt! 

. & 
| bört ihr Ihn nicht? Mu-fet euch freund. lich: Kommt! Freu: dig, freu-dig wird das Willkomm fein, Wenn wir einſt bon 

er 535558 

9 T — — — 

— _= == 

| al - ler Noth und Pein Er - löſt uns rt - fen jen - ſeits dann an In Chri- fi Him- mel - reich. 

BWW „ = 



100 Die Wohnungen des Lichts. 

en 

1. Fen- fei 125 dü⸗ rn, dun⸗keln Gruft Sind ee des Lichts, Um⸗weht vom rein⸗ſten 
2. Und darf auch ich einſt wohnen dort, In je nem Luſt re vier? Wie zieht es mich von 
3. O du, mein Hei-land, Je-ſus Chriſt, Waſch mich in dei- nem Blut; Nimm mich zu dir hin, 

| 7»: 

Blu- men⸗ duft, En Ban an Won⸗ne nich, Schneeweiß, Schneeweiß“ Durch 
hin - nen fort, Zu ei ⸗ len heim zu dir! 
in % bift, Dann hab' ich's e- wig gut. 

—2 #4 
3, — EEE BEE 

c 
Schneeweiß, Schneeweiß, 

ge⸗hen ein. 

2—9 



Entzückende Liebesblicke. 101 

| 1. Iſts, o - der if mein Geiſt ent-züdt, Mein Au-ge bat jetzt was er-blidt, Ich ſeh den Him-mel of 125 
Ich fe - be Got - tes Kö- nigs-thron, Zur Rech-ten Je- ſum Got- tes Sohn, Auf den wir Al- le hof - fen, 

| 2. Ich ſeh Er ma- chet Al - les neu, Die Braut fährt zu Ihm oh ne Scheu, In rei- ner ſchö - ner Ge - ch 
Die Klei- ber find mit Gold durd-ftidt, Der Bräu-ti- gam hat fie ge-ſchmückt, Mit theu-rem Hals - ge - ſchmei - de, 

get, ſpielt auf ſchar-fen Da-vids Har- fen, jauchzt von Her-zen, Je- ſus ſtil - let al -le Schmer-zen. 

ſter, Che-ru-bi-nen, Se- ra- phi-nen wün-ſchen Glü-cke, Je-ſus gibt ihr Lie bes - bli - de. 



102 Die große Erlöſung. 
rn =) — er 5 — 

f — 22 —2— 2 
Zr 8 

1. Seht, ta it eu er Gott, 
: 2 

Im - ma- nu el ber "ie: be! 
D. S. Sci tau - fend-mal will kom- men, 

— 
Die Macht der fi . 58 Trie- 

du an dich genom- 

men, Mein ar - mes Fleiſch und Blut. 
be Hüllt Ihn in eu re Notb, Den Herrn, den ſtar - ken 

Der Welt und mir > 
Er wird gleich ärm - "fen Kin- 

ne —_ FE 

bern, Ber . 18 er ſich 15 Sin dern, Der es 88 Herrlich - feitl 

12 5 er _ — t = 9 —9—— = DEE er 
2. Schaut nach Gethſemane, 3. Triumph! Victoria! 4. Hallelujah! Amen! 

Steht da FR En 77 - FIR 

Mit unfrer Sünd' beladen, 
Muß Gottes Sohn ſich baden, 
Im allertiefſten Weh, 
Dort in Gethſemane. 

Blutſchwitzend ſeht Ihn ringen, 
Die Feind' auf Ihn losdringen, 

Verhaßt, verhöhnt, verſpot't 
Von einer Sünder Rott', 

Muß Er am Kreuze bangen, 
In Finſterniß und Bangen, 
Ja ſinken in den Tod, 
Zu bringen uns zu Gott. 

Mein Heiland iſt erſtanden, 
Kein Tod iſt mebr vorhanden, 

Kein Stachel iſt mehr da, 
Triumph! Victoria! 

Der Siegesfürſt der ſieget, 
Der Beliah erlieget, 
Mit ſeiner ganzen Schaar 
Geſtürzt auf immerdar. 

Nun foft ich ewig leben, 
In ew'gen Freuden ſchweben. 
Die Seligkeit iſt da. 
Triumph! Victoria! 

Heil dem, der auf dem Throne, 
Im Glanz der Königskrone, 

Soll herrſchen weit und breit 
Bis in die Ewigkeit! 

Er ſchenkt uns Himmelsgaben, 
Durch Ibn wir Zugang baben 

Aus unſ'rem Sündenweh 
Jus Allerbeiligſte. 

Er gibt uns „weiße Kleider.“ 
Dient uns als Himmelsleiter 

Zu böchſten Himmelsböh'n. 
Hallelujah! Amen! 



Chriſttagslied. 103 

1. Heil! Heil! Heil! Un frem Kö- nig Heil! Singt ein Lied dem Herrn zu Eh-ren; Preiſ't Ihn in er- hab'-nen Chören, 

21 r m 71 

2. Singt! ſingt! ſingt! 
E 2 Daß es herrlich klingt! 
2 - 0 —e- e e“— Schlaget an die Gnadenpforten 
7 1 2 a Mit den lieblichen Accorden; 

Lobe meine Seel', 
Got - tes lie- ber Sohn Kam vom Him-mels-thron! Gott Immanuel! 

| 3. Freud’ ! Freud'! Freud’ I 
— — — — er — Wird verkündet heut! 

255 } 4. Sel'ge Engel uns berichten 
1 — re ei I Wunderliebe Heilsgeſchlchten;, 

? —— x „Gott int Fleiſche ward — 

N Euch geoffenbart!“ 

Der Name Jeſu. 

Frhr I EN 
— = 

1. Sein Nam’ it der beſte Geruch, 2. O ſelig! wenn Jeſus um mich, 3. Vergnügt wenn ich ſehe mein’ Hort, 

Und ſüßer als Honig fein’ Stimm’: Dann fürdt ich lein Tod noch Gefahr. Ergeb' ich mein Alles dahin; 

Sein' Nabbeit vertreibet den Fluch Wer iſt wohl ſo herrlich wie ich? * Kein Wechſel von Zeiten und Ort 
Und machet mich fröhlich in Ihm. Mein Sommer währt mir's ganze Jahr. Wird ändern in mir meinen Sinn. 



104 Pfingſtlied. 

ee 
1. Du Geiſt des Herrn, der du von Gott ausgehſt, Und doch mit Ihm in gleichem Weſen ſtehſt, 

2. Du biſt's, der uns allein die Weisheit ſend't: Der Men- ſchen Sinn iſt ohrne dich verblend't, 

3. Komm, heil'ge mich und ſchmücke Geiſt und Sinn, Zum Tem⸗pel aus und wohne ſelbſt darin; 

mt cin 

Gib mir Ver⸗ſtand, Erkenntniß, Rath und That; So wie dein Wort es uns ver-hei= fen hat. 

| Kraft aus der Höh, ſteh mir in Gnaden bei; Damit mein Lob dir wohl-ge-fäl - lig ſei. 

| Er - neu=remid, ſo wird durch dich al-lein, Mir je-der Tag ein fro-hed Pfingſtrfeſt ſein. 



Pfingſtlied. CFortſetzung.) 105 

b- . er 
„= Zee: zen 85 5 ===! 
| Kraft aus der Höh, ſteh mir in Gnaden bei, Damit mein Lo 5 dir an - ge⸗fäl⸗lig ſei. 

Gib mir Verſtand, Erkenntniß Rath und That, So wie dein Wo - r es uns ver⸗-hei-ßen hat. 

Er-neu re mich, fo wird, durch dich allein, Mir je- der Ta - g ein gene «bes Pfingſt— er ſein. 
ä nn 

0 — —. 

1. d ſel-ger Ort, Lichts- - wohnung nung dort! Wo man jun lobt den en Dem Se . 55 En 

SEE TR © Ge are Eu = 2 F 
das Schaun hin — “en Und Sor-gen blei » ben en Und  Sor-gen blei-ben fern, 

Chor. 

SS er 
Wonneland! Friedensort! mein Herz verlangt nach dir. Komm, Jeſu, komme bald und hole mich von hier! 

2. O ſel ger Ort, Lichtswohnung dort! 3. O ſel'ger Ort, Lichtswohnung dort! 
Von Jeſus uns bereit't. O mich verlangt nach dir! 
Wie ſollt' ich je vergeſſen dein Ich möchte jene ſonnigen Höh'n 
In dieſer Prüfungszeit.—Chor. Luſtwandeln für und für. —Chor. 



106 Wer will mit uns nach Zion gehn! 

1. Wer will mit uns nach Zion gehn, nach Zion gehn! Wer will mit uns nach Zion gehn, nach Zion gebn, Wer 
| Wo wir um ſeinen Thron her ſtehn, fein’ Thron her ſtehn! Wo wir um feinen Thron her ſtehn, fein? Thron ber ſtehn. Wo 

will mit uns nach Zion gebn, Wo Chri:ſtus ſelbſt uns weidt. Pa⸗ra- dies, Pa- ra⸗bies, 
wir um feinen Thron ber- ſtehn, In höchſt i Freud. Pa-ra-dies, fo füß | Parra-dies, fo ſüß! Schnell ent- 

ae — N N 2 2 BEN 
. er ur Bu Er a5 LT A un un er u 
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Para- dies, Pa ra⸗dies, 
ge gen eil' ich dir, Marrarbiet! Pa- ra- dies, fo ſüß! Para- dies, ſo ſüß! Schnell ent⸗ge - ag el Mich dir. 

! 1 I Bingen ne ne His) Die — IR. „Au ven: = . 
5: See en], 5 = BE 2 = Sa 

= Sen re ee =P=P 1-0 0-8 —- 00 — Eee.) , 353535 ——— 
2. Ach' wär ich dort, ach ſtänd' ich ſchon 3. Dort iſt ihr Kummer, Noth und Leid 

Bei ſolcher ſchönen Schaar, 0 Auf ewig abgewandt; 
Die dort vor Gott und ſeinem Thron Dort tragen ſie ein weißes Kleid 
Stets ſchwinget ſich empor !—Chor, Und Palmen in der Hand. — Chor. 



Mein Heiland, habe auf mich Acht. 107 

EEE 
1 

| Mein Heiland, ha-be auf mich Acht, Mein Heiland, habe auf mich Acht In dieſer Wiü-fte-net, In die⸗ſer Wü'⸗ſte- nei, 

| Du haſt mich bis bieher gebracht, Du haft mich bis hieher gebracht, Ich danke deiner Treu’, Ich danke deiner Treu, 
I 

| 

Womit du mich,. So väterlich, Gegängelt und ge- führt. Gcegängelt und geführt. 

Gib mir die Kraft, Die alles ſchafft, Was meinen Wandel ziert,. . Was meinen Wandel ziert. 



108 Bald, ja bald. 
From Palmer's Sabbath School Songs.“ By permission of H. R. PALMER. 

Een ä Tee — = = 
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1. Hin zur goldnen Stadt wir kommen, Bald wir gehn, bald wir gehn, Wandeln dort mit al⸗len Frommen, 

2. Bald wird man befreit von Sorgen, Bald wir gehn, bald wir gehn, Bald wird man befreit von Sor-gen, 

3. Je- ſus ru-fet uns hin ü- ber, Bald wir gehn, bald wir gehn, Ja wir kommen zu Ihm hinüber, 

5 2 ee 
2 a Dre 
— 

1 — — = Noten SS He 
2 r . 

Ja bald wir gehn. Und dort treffen wir or die Engel, 0 1 5 ie Bald wir 175 
Bald, bald wir gehn. Al - ler Gram iſt bald vor- it - ber, Bald wir gehn, Bald wir gehn, 

Bald, bald wir gehn. Got- tes Lob wir e-wig ſin-gen, Bald wir gehn, Bald wir gehn, 

— = 2 Eu EUCH ZECHE == — — Sy ze DB: 2 2 = Seesen 1 SE 
Chor. 

Ja wir ſingen einſt mit den En-geln, Ja bald wir gehn. Nun vereint wir ei -len zum Lande, 
Und wir kommen ja bald hin -über, Bald, bald wir gehn. 
Got-tes Lob wir auf e-wig ſin-gen, Bald, bald wir gehn. 

— . 
—T-2—-@-- mr em en 
N > 



Bald, ja bald. (Fortſetzung.) 

SE 
Solo, oder halber Chor. Erſter antwortender Chor. 

E . —e- De een Zen:) 
. Danlet dem Herrn. BR Er iſt freundlich; Denn ſei - ne Gü- te währ ret e- wig lich. 1 

2. Danket dem Herrn aller Herren; 
3. Der die Himmel ordentlich gemacht hat; 
4. Der große Lichter gemacht hat; 
5. Dem, der gedachte an uns, da wir unterdrückt waren; 
6. Der allem Fleiſche Speiſe gibt; 

l „ „ „ 2 . „ „ . 
: — FE ns "5: = . „„ 
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Solo, oder halber Chor. =: Chor. Alle, 
2 

2 . — 
— 

Danket dem Gott aller Götter; Denn FE „ne 
Der große Wunder thut allein; 
Der die Erde auf's Waſſer ausgebreitet bat; 5 

| 
| 
Die Sonne dem Tage und den Mond und die Sterne ber Nacht vorzuſtehen; 
| Und erlöfete uns von unſern Feinden; 

Danklet dem Gott vom Himmel. er 2 

—— > == 2 
[ 2 A — — 7 ca 7 1 — 1 85 = 5 



— . Fr zur 2 
1. Je- ſus das Waſſer des Le ⸗bens ſchenkt Al len, Al- len, Al - len; Je. ſus das Waſſer des Le- bens ſchenkt 

Kommt denn zur Quelle, o trinkt und lebt! Al -le, Al -le, Alle! Kommt doch zur Quelle, o trinkt und lebt! 

Chor. 

= ei 222 5 
— ä 

2 Tz f 7 
Allen, die Ibn nur lie - ben. e .... Der Geiſt und die Braut die ſprechen: Kommt! Al -le, Al le 
Ei um n sneecesnesansn erkennt 

>= 2 | —̃ — 8 . 
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Al - le! Und All, die ibr dür -ſtet, kommt, o kommt Und naht euch zur Quelle BEN Heils. Es flie - ßet der Born des 
: f = 

| 2 — — S 
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Le - bens, Flie - Bet, flie -ßet, ſlie ßet! Es flie -ßet der Born des Le-bens, Ja flie - Bet für mich und für dich. 
2. Jeſus hat Wobnungen auserſeb'n Allen, Allen, Allen; 3. Jeſus verbeißet ein weißes Kleid Allen. Allen, Allen; 

Jeſus hat Wobnungen auserſeb'n Allen, die Ihn nur lieben; Jeſus ſchenkt Allen ein weißes Kleid Allen, die überwinden. 
Schätze, die nim mermehr vergehen, Allen, Allen, Allen; Kronen von Gold ſind dort bereit Allen, Allen. Allen; 
Schäße, die ewig fortbeſtehn, Allen, die Ihn nur lieben. Chor. Kronen find in der Herrlichkeit, Kronen für Ueberwinder Chor. 

Der Bußfertige. 
f — re == — Y BEE = Er — 

ss Fre Fern 
1. {? die tunf-Ie Nacht der Sünden Meh-ret ſich. Wo ſoll ich hin? h Sen-de nur ein' ſchwachen Schimmer 

N Ich bin krank, 9 laß dich fin-den! Gott der Lie-be nimm mich hin! 
2 0 O nun höret Er mein Flehen; Er verſchmäht mein Seufzen nicht; } Sieh, Er kommt vom Himmelsthrone, 

Er läßt feine Huld mich ſe-hen. Ich ge-win-ne Zu - ver- ſicht. 

[ . E I Ds en „55 f * = == — 
Herr von dei-nem Gna⸗den-licht. O vertreib' die Nacht für immer, 3 

Schenkt der Seele Fried’ und Ruh', Er er = qui= det mich mit Wonne, 
ei ge mir dein An-ge⸗ſicht! 

Se⸗gen ſtrömt mir Armen zu. 



Auf zum Werk! 111 
By permission of BIGLOW & MAIN. 
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From Bright Jewels.“ 

Sün⸗der ſter⸗-ben? —Nein, o nein! drum auf und dran.  Gor ver Herr hat dir ge- ru = fen, 
dei-nen Wan- del, Daß dein Herz auf -rich-tig ſei, Su- che die ver- ir - ten Schaffe, 
Re-gen geben, 
S Een 

— 9 
| Drum fo ſäu-me län⸗ger nicht. O- ber was willſt du einft ſa-gen, Wenn du kommſt vor fein Ge-richt? 

Wei - de fie nach Chri-fti Wort, Füh- re ſie zu Je- ſu Heer-de; Denn dort find fie wohl ver-[orgt, 
Haft du auch Ver-luſt all-hie; Willſt du einſt die Aro-ne tra-gen, Un-term Kreuz nur find'ſt du fie, 

= 2 2 5 | N 25 5 N Beeren 2 to 8 5 —— — — = 
8 8 —.— = De Be 
Ehre ee en ==) 
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112 ugel ang. Der E 9 100 9 By permission of Root & Cady 
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1. Hört der En⸗gel Lob-ge-fang aus den Höhn! Es er⸗ſchallt im Ju-bel-klang, Lob-ge⸗ 

2. Hört der En-gel Lob⸗ge-ſang aus den Höhn! Es er⸗ſchallt im Ju-bel⸗klang, Lob⸗ge⸗ 
| 3. Hört der En⸗gel Lob-ge-ſang aus den Höh'n! Es er⸗ſchallt im Ju-bel⸗klang, Lob-ge⸗ 

tön! Ehre ſei Gott in der Höh! here ſei Gott in der Höh'! Ewig ſchwei-ge al-les Weh — 

tön! Kin⸗der, ſtim-met fröh⸗lich ein! Kei-nes follste ftilsle fein! Alle ſoll - ten ſich er-freu'n — 
tön! Je = fus iſt der Kin-ber-freund, Er, der es fo herzlich meint, Der fie Al-le einſt ver-eint 

„W555 
N . 
3 

al ⸗le Noth! Und durch's gro-fe MWel-ten- all Töne laut im MWie-der-hall, Lob und 

da⸗rum ſingt! Rie -fen fie im Tem-pel ſchon: Ho- fi- an- na Da- vids-ſohn! Nun dem 
fern und nah. — ſo 5 und pn Si! 3 -get mit den Che- ru⸗bin Rau⸗ſchend 



Der Engelgeſang. (Fortfegung.) Pro 

. 

Preis und Ju- bel- ſchall un-ſerm Gott! Al -le, Al ⸗ le ſtim⸗ met ein; Ehre fei 
Kö- nig auf dem Thron Ch = re bringt! 
durch die Him-mel hin: Glo- ri -a! 

ern at > 
3 

At 

8 — 8 
Pei = fet Ihn, den gro-fen Held; 3 ſei Gott! Er be ⸗ſieg⸗te Höll' und Tod, 

BT 2 E F: I 
„F — — eb 2 2 . 

Preist und rühmt den Her-ren ze - ba - oth! 
3 5 2. 

— - z Er E = 5 f ? C ne 
. 2 = ee 7 Je ö | 2 
Fe ae . — Ec —— 558 



Komm, mühſelig und beladen. 

[Sün-der! willſt du dich be keb- ren? Säu-me kei- nen Au- gen - Blick, 
Weil die Sün -den ſich ver- meh sren, Bleibe län- ger nicht ‚au rück; 

2 

ee <= — 

== Zee SEE rer — 2 
— 

ge- bens! Komm' am Heu- te a Lebens! Eb: die Sonne un - ter- 92 1 nicht mehr zu hel- fen ſtebt! 
U — Be » 

fi | | = 
55 2 — — 

* . —-— me „ 
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25 Schen dich nicht, ob's ae merken; 7 Schrecken dich die vielen Sünden; 
Siehe zu, ſei unverzagt, Jeſus hat noch Hülf' und Rath; 
Weil du ja von deinen Werken Du kannſt Rettung bei Ihm finden 
Gott mußt geben Rechenſchaft; Von der großen Miſſethat; 
Lerne Menſchenfurcht beſtreiten, Komm, mübſelig und beladen 
Sollteſt du gleich etwas leiden. Mit der Laſt der Miſſetbaten | 
Was man Chriſti wegen leid't, Wer ſich ſelbſt das Urtheil ſpricht, 
Das belohnt die Ewigkeit. Den verdammt der Richter nicht. 

1. 

2. Gott, mein Vater, bir mein Fleben, v 3. Dir will ich SIEHE anvertrauen 
Obs gleich ſchwach und ſtammelnd klingt. Blut des Lammes, du biſt mein, 
Gib daß deines Odems Weben Hier im Glauben, dort im Schauen 
Mich mit Gotteskraft durchdringt. Kann ich froh und felig fein. 
Mich durchdringt ac. Sel g ſein ꝛc. 



Was weineſt du? a 115 
From“ Songs of Gladness.“ By permission of J. C. GARRIGUES & Co. 2: 

Ä u es 
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1. Was wei- neſt du? Wen ſu = cheſt du? Der -lan-geſt du nach Je-.fu? Sieh’ Er iſt ja dem 
2. Was wei- net du? Was ſu- cheſt du? Und willſt all» hier ver- za = gen. Blick auf zu Gott in 

| 2. . 3 

6 

7 | 2 
- Sün-ber nah', Der lie- be- vol-le Je-fus. Ver- trau-e Ihm, um⸗faſ-ſe Ihn! Denn Keiner iſt wie 

dei - ner Noth. Er kommt und ſtillt die Kla-gen. 
9 — 2. 

„ „ 

== ec Sn ra er = BI 235 | 
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| Je- fus. Er ſorgt für dich und ſteht dir bei, Der lie - be- vol -le Se - ſus. 
! j l » 8 = =. Po 99 2 

2 — — 2 — — »—9 2 —— — 2 
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my > ange 
3. Dein Glaube jetzt auf Gott geſetzt, 4. Drum glaube du; gib dich zur Ruh; 

Und wirf dich Ihm zu Füßen. Denn du wirſt Rettung finden. 
Sein theures Blut ließ dir zu gut Auf Golgatha hat Chriſtus ja 
Jeſus am Kreuze fließen. Gebüßt fir deine Sünden.“ 



116 Wenn doch alle Seelen wüßten! 1 

(Wenn doch alle See⸗len wüß - ten. Wie es dem ſo-wobl er - gebt, 
1 Wel-cher in der Zahl der Cbri - ſten, 

VRR 
Wah ⸗ rer Glieder Je- ſu ſtebt! 

Man it auf dem Le bens pfa - de Und nimmt im mer Gnad' um Gna - be, 

Regte ſich doch eine Kraft, 3. Bring’ uns völlig in die Schranken, Die dein Liebesratb geſetzt: 
Weder Worte noch Gedanken Werden ſonſt für gut geſchäßt. 

2. Wären wir doch völlig feine ! ſich d 
Da der Heiland nicht alleine, Was ſie wirkte, ſelbſt geſchafft! 2 Ge er u 

Herr: nur wer auf deiner Spur Gebt als neue Kreatur, Jeſu! richte unſern Sinn Ungetbeilt auf dich nur bin. . nur v T 0 I t 

Dann belebt uns deine Wahrheit Und das Auge wird voll Klarheit, Kann dich lieben und erhöhen Und in deine Freud' eingehen. 

Der Frühling. 

& ml 
1. Der Frühling nabt mit leiſem Tritt 2. Er iſt ein Bild der Jugendzeit, 3. Drum in des Lebens Früblingszeit 

Auf zarter Roſenflur, Des Lebens klarem Mai ; Streu edlen Samen ſchön: 
Und dringt uns tauſend Gaben mit Der Saatzeit auf die Ewigkeit Der Tugend und der Sittſamkeit, 
Vom Schöpfer der Natur. Für Früchte mancherlei. Der te reichen Lohn. 



117 

Fee 
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1. Das Grab iſt leer, das Grab iſt leer, Er — ſtan -den iſt der Held, Das Le - ben / 
2. Die Schrift - ge lehr ten hat tens Müh', Und woll - ten wei - fe fein; Sie hü = te- 

| 3. Doch ih - re Weis -heit, ih - re Liſt Zu Spott und Schande ward, Denn Got- 72 

| — 5 

© . 4 ae FF 
2 —— 

8 =: = — 
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4. Sie fannten nicht den Weg, den Gott 

In ſeinen Werken geht, 

Und daß nach Warten und nach Tod 

iſt des To- des Herr, Ge-retstet iſt die Welt. Das Leben auferſteht. 
ten das Grab, und fie Ver-ſie-gel - ten den Stein. 

| Weis heit hö = ber iſt, Von ei-ner = bern Art, 5. Hallelujah! das Grab iſt leer, 

2 >! 3 2 225 er Gerettet ift die Welt, 
— 2 =: — 25 1 Das Leben ift des Todes Herr | 

fee = PL 2 - Erſtanden iſt der Held. 
1 

Nichts ſoll mich von Jeſu Iheiden. 
Chor. 

== EN SEN ee 
| ESF — e — Eier — re 

7 U Se Earrrera = 
12 Je. ſum will ich treu-lich die. nen, Will on lie. ben bis in den Tod, Nichts ſoll mich von Jeſu ſcheiden Schmach, Ver— 

Denn Er iſt ja mein Er-lö - ſer Und hilft mir aus aller Noth. 

* ne en = — 

| 2= e = . = — 0 4 E= 2 f 2 . SSH mn mare = I 2 l — — 

0 Hohn, noch Spott; Ich will Ihn ge» treu ver - blei- ben, Will Ihn lie- ben bis in den Tob. 

. 2. Muß ich auch um ſeinetwillen 3. Hier das Kreuz und dort die Krone, 
Leiden Schmach und Spott und Hohn Hier die Schmach und dort der Ruhm, 
Will ich dies doch freudig tragen, Nach dem Leiden bringt mich Jeſus 
Groß wird ſein des Himmels Lohn. In des Himmels Heiligthum. 



Die en Religion. 
FINE. 

225 = 
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1 Wenn's doch al - Te S - len 3 ten, Je- ſu! daß du freund - lich biſt, 
Und der Zu ſtand wah; rer Chri- ften Un- aus - ſprech - lich herr -lich iſt! 

| 2 ee 2 . r 
A . == Fre 
IF: — => es — 2 5 2 0 —— 0 == 3 

3 — li + 5 — 78 
D.C. Ja, ſie trö - fe mich im Lei - ben und führt ih: * zur Him - mels - wonn. | 

or. g . 

| O, wie koſt - lich und wie e del, Iſt die wah re g Nel! — „sn 
| 
. 
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2. Ach, fie würden bald mit Freuden 3. Denn cs iſt ein Freudenleben, 
Aus der Welt Gemeinſchaft gehn, Eine große Seligkeit, 

Und bei Jeſu Blut und Leiden Wenn man Gott iſt ganz ergeben 
Feſt und unbeweglich ſtehn! Chor. Hier, und dort in Ewigkeit. Chor.“ 

Wie wird uns ſein? 
N 2. 

12 —— = 
EN — — 

7 7 v 

1. je wird uns fein, wenn endlich nach dem ſchweren, Doch nach dem letz ten aus-ge-Timpf-ten Streit, 
Wir aus der Fremde in die Hei- math keh-ren. Und ein -zieh'n in das Thor der E-wig - - fait re 
Wie wird uns fein, wenn wir mit Be- beit lau- ſchen Dem böd-ften Chor, der uns ent - ge» gen 1 3 
Wenn gold’ne Har-fen durch 15 Him-mel rau-ſchen Das Lob des Lam mes, das die Welt ver + ſöhnt; denn 

a 

= 



Wie wird uns fein.” (Fortſetzung.) 119 

| - 

| wir den letz- ten Staub von un- fern Fü ßen, Den letzten Schweiß vom An-ge-ſicht ge. wiſcht, Und in der 

| weit und breit dle heil' ge Got- tes - ſtät-te Vom Hal- le - lu ja der Er- lös-ten ſchallt - Und dort ber 

| | 

| Ni - be ſe- hen und be - grü - ßen, Was oft ben Muth im Pil-ger- thal er - friſcht! 

| beil' - ge Weihrauch der Ge - be- te Em- por zum Thron des Al- ler- höch - ſten wallt! 

2. = 2 Le a 
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ee = 33 
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3. Wie wird uns ſein, wenn durch die Himmelsräume 4. Wie wird uns ſein? O was kein Aug' geſehen, 
Wir Hand in Hand mit Sel'gen uns ergehn, Kein Ohr gehört, kein Menſchenſinn empfand, 
Am Strom des Lebens, wo die Lebensbäume Das wird uns werden, wird an uns geſchehen, 
Friſch wie am dritten Schöpfungstage ſtehn; Wenn wir hineinzieh'n in's gelobte Land. 
Da wo in ew'ger Jugend nichts veraltet, Wohlan, den ſteilen Pfad hinangeklommen! 

Nicht mehr die Zeit mit ſcharfem Zahne nagt. Es iſt der Mühe und des Schweißes werth, 
Da wo kein Auge bricht, kein Herz erkaltet, Dahin zu eilen und dort anzukommen, N 

Kein Leid, kein Schmerz, kein Tod, die Sel'gen plagt. Wo mehr als wir verſteh'n, der Herr beſchert. 



120 Jeſus der treue Hirte. \ 
From Palmer's Sabbath School Songs.“ By permission of H. R. PALMER. 
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Je ſus der Hir „ te, zärt⸗ lich und lie - bend, Warchet mit Fleiß, daß ſein 'm Lamm nichts ge- 
2. Auf grü⸗-ner Wei de kauft Er es lei - tet, Und nimmt fo zärt = lich fein Lämmlein in 
3. Auch das Ver- irr - te ſucht Er fo zärt lich; Hat Er's ge-fun - den, ſchützt Er's hin— 

ä Nah = Se Nein — N NN 
| Den 2 — 2 2 * Sn. rem 

ſcheh;  Bor-fid) - tig führt Er's; forg lich es wei = dend, Schützt Er's vor Sturm-wet » ter, Käl-te und 
Acht. Man⸗-che Er- qui- ckung Er ihm be- rei- tet, Es treu = lich ſchü-tzend bei Tag und bei 
fort; Und end- lich führt Er's glück- lich und fe lig Heim in den Him- mel, undpfle = get es 

. Se ei 
Schnee. Laßt uns Ihn lie -ben! Laßt uns Ihn lie ben, Ihn, un- fern Hei-land, und 80 - ter, und ae 
Nacht. Laßt uns Ihn lie-ben! Laßt uns Ihn lie- ben, Ihn, un - fern Hei- land, und Da - ter, und Freund. 
dort. Laßt uns Ihn lie- ben! Laßt uns Ihn lie-ben, Ihn, un -ſern Hei = land, und Da = ter, und Freund. 

Ks 
—2— — 3 Sees 

Bess r I r — = ö 
Laßt uns Ihn eh - ren, nie Ihn be -trü - ben, Der es fo herz - 1 und er mit ung meint, 

1 — — — —3 
= ==; Fe: 2E. a — — 
ee 22 mn m Sn ae eo 
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Latzt uns Ihn eh = ren, nie Ihn be- trü = ben, Der es fo herz - lich und treu mit uns meint. 

5 — — Re I NN NT ee ep Te] 
Zen np ren sr ee ey. 



Danklied. 
From, Songs of Salvation.“ 

—— . Sp zen. 

121 
By permission of T. E. PERKINS. 

E 8 2 
0 — — 

1 
1. Von al ⸗ len Himmeln tönt dir, Herr, Ein froh her 
2. Du brauchſt zwar un- ſers Prei- ſes nicht, Bit fe» lig 

22 . -| 

Lob = ge- fang. 
ne ihn:: 

- he Luſt; 
ch 

3. Dich prei-jen iſt uns Se lig keit; Dir dan ken ho 

Zu dir, Au - be- tungs- 
Doch bleibt dein Lob ſtets 
Schon hier fühlt, wer ſich 

et 222 — — — BR . —— 
a — — F 

8 Chor. 

— 85 SZ 7 Fe Eure. u Sn 
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Dre m 2; 55 2 SE 
wür- di- 115 Steig auch der Men- ſchen Dank, O Le bens-wort, O  See-len-fpeis! Wir brin-gen dir Lob, 

| un » fre Pflicht, Wer darf ſich ihr ent- ziehn? 
dei - mer freut, Den Him-mel in der Bruſt. 

2 . 2 Berg „ 8 . 2 8 1 2 
DE: = — — er: Ss 2 . 
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Erd’, in bie - fer Zeit, 
73 

Und dort in al- le E- wig keit. 
2. 2. 2 5 

N am ma Dar va Bomann ame = m mm Be ara > „Em mE — ee En mie 
It -"— Fr er -o —. 5 o E d 

| ern 85 S u : 
4. So ſoll bein Lob denn allezeit 

In unſerm Munde ſein, 
Und dankvoll deiner Gütigkeit 

Stets unſer Herz ſich freun. Chor. 

5. Einſt ſingen wir in höherm Ton 
Dir unſrer Seele Dank; 

Und dann erſchallt an deinem Thron 
Ein beſſrer Lobgeſang. Chor. 
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1 Seht ihr auf den grü - nen Flu-ren, Je nen hol - den Schä- fer ziehn. * 
Seht ihr un ter ſei - nen Spuren, Schö-ner al- le 4 . 6 4 

! I 
Den des Him⸗mels 
Und der Er - den 

nn 

2 2 8 

2. Schaut ein Lamm hat ſich verlaufen, Und Er eilt im ſchnellen Lauf, 3. Möchtet ihr auf dieſer Erden Fühlen ſolche treue Hut, 1 
Läßt den andern ganzen Haufen, Suchet fein verlornes auf. Müßt ihr Schaflein Cbriſti werden, Für fie gibt Er ſelbſt fein Blut; 
Auf den Schultern heimgetragen, Bringt es der getreue Hirt; Herr mein Gott! auf deinen Weiden, An dein Brünnlein leite mich? + 
Keines darf nun ängſtlich zagen, Sei es noch fo weit verirrt. Wie durch Freuden, ſo durch Leiden, Führe du mich ſeliglich. 

ützt dich. 
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1. Gott beſchützt dich, 2. Gott will's machen, 3. Lebensſonne! 
Darum freu' dich Daß die Sachen Himmelswonne! 
Mein Herz! 5 Recht gebn. Hilf mir, N 
Er iſt gnädig, Glaub nur feſte, Deinen Willen 
Und Er fübrt dich Daß das Beſte Zu erfüllen 
Himmelwaärts. Wird geſchah'n. Für und für. 



Wer iſt der Nächſte? 128 
From “Puro Gold. By permission of BIGLOW & MAIN. 
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1. Wer tritt für Je- ſum in die Rei-hen? Wer folgt mit Freuden Ihm nur nach? Sie-he Er wartet, 

2. Wer iſt der Näch-ſte in der Reiche, Zu fol- gen Je- ſu Sie-ges- lauf? Wer legt mit Freuden 

— — HDeö -B_—P- 2 —2—2 == . 2222 

ſucht mit Verlangen! Wer will die Kron' nach Kreuz u. Schmach! Wer kommt zunächſt, Wer kommt zunächſt? 
| gern al - les Lei-den Vor Ihn—blidt gläubig zu Ihm auf? 

ROM „ K „ 5 in —— 2 . RB. 0 07 RB: 0 PR — 20 _—_ 
ge BJC E. 333 

2 — — —— -D—9 2— + — 
= | 2227 me Vo 

I I N . —— 

F / —.— 7 ——9 —9—|- — — c 
Feel one: 

3. Wer tritt für Jeſum in die Reihen? 4. Wer tritt für Jeſum in die Schranken? 
Wer bringt Anbetung ſeinem Nam'? Wer folgt Ihm ſelbſt durch Jordan's Fluth? 
Wer ſingt mit Freuden von dem Erlöſer, Wer ſingt dereinſt mit himmliſchen Chören: 
Singt Hallelujah, preist das Lamm? Chor. „Wir ſind erlöst durch Chriſti Blut“? Chor. 



Ehre ſei dem Herrn ! 

fro - hem Sinn, Laßt das E- cho Er gen hin: „Eh re ſei Gott al le- zeit Und auf Er- 15 dried und Freud’ I" 

2. Dies iſt auch der Kinder Lied — 3. Mögen wir bald Gott zur Ehr', 
Wie's dem Heiland ja gebührt. Mit dem ſel'gen Himmelsheer, 

Laßt das Lobgetön aufſteigen zu dem Thron, Auf den Harfen ſpielen das Erlöſungslied! 
Singet mit dem Engelchor, Dort auf jenen Himmelshöhn 
Schickt auch euer Lob empor. — Chor. Wird erſchall'n das Lobgetön.— Chor. 

Wir ſingen gern von Jeſu. 

SEES Bere zE EEE . 
1. Hier ſind wir, Kinder eines — Wir preifen AU’ und fingen gern. Dies Stündlein fei drum Gott geweiht Und unſrer Seelen Seligkekt. 

o 
Wir fin-gen gern von Je fü, Wie fin - gen gern von Je- fü, Wir ſin-gen gern von Je- fu, Der für uns ſtarb am Kreuz. 

2. Wir danken Gott für Sonnenſchein, 3. Einſt wird das Singen, beſſer geh'n, 
Den Er uns noch bisher verlieh'n Wann wir mit den Erlösten ſteh'n 
Geſundheit, Leben, täglich Brod, Im Tempel Gottes, dort erbaut, 
Für Freund und Alles, was uns noth.—Chor. Im Himmel, wo man Jeſum ſchaut.—Chor. 



Der Strom des Lebens, 125 

ee . „ = see = 
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Dir -fen wir mit En - geln Wo der Strom b des Le- bens fließt? g 
Wird das Lamm uns Ch - ten hin, Wer- den ſin - gen, jauch-zen, 

SE = m———rs 

uns wie -der - fe = ben, 1. Wer - ben wir 
2. Bei dem Le bens-ſtrom dort o - ben 

hor. 

i zu ur Fer En EN 
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Glück ge 75 Ja, wir wer -den uns dort fe - hen; — Am - m Wo man m’ - ges 
- ben Für den himm - li- ſchen Ge- win. 
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Wer- den wir 9 85 En ⸗ geln hin⸗ge- hen Und jauch-zen in E - wig : keit. lieb - li m und und glä-| fer- nen Mee re 

Reinheit. 
Roſa. Anna. 

N —̃äx ———ů— 
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1. Was iſt weiß und ſchön und er Li li en! Kann was rei. ner fein? Waf-fer-lirli-en zart und fein. 

Maria. 

5 SF 5 7 
ih re Herr - lich - keit. So if Arber ach, nur kur- ze Zeit Wäh- ret 

2. 3. 

5 Neo fa— Was iſt rein und ſchön von Werth? Ro ſ a.— Was iſt ſonſt noch weiß und ſchön? 

Ann ea. Was hat Glanz, der nie aufhört, 

Alle. Liebſter Vater, wir find dein; 

Waſch die Seele, mach' ſie rein; Anna Weiße Flocken aus den Höhn, 
Wie im Winter man kann ſchn. Und den ewig nichts zerſtört? Laß uns dein auf ewig fein ! 

Maria. —Aber ach auch fie, auch fie Marla. — Seelen, die von Sünd' befreit. Daß in Glanz und Engelszier 
Dienen Gott in Heiligkeit Wir in Reinbeit dienen dir, Schmelzen, ſchwinden nur zu früh, 

Hier und einſt in Ewigkeit. Heilig, ſelig für und für! Dauern auf die Länge nie. 



126 Jeſus wird grüßen mich. 
From Songs of Salvatlon.“ By permission of T. E. PERKINS. 

1. i 
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| 1. Ich fühl' in der Seen le das Sie — gel, © Daß Je- ſus mein Hels fer und Hort; 
| Ich weiß, mei ne Woh-nung iſt dro . ben 
. . . 
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| Und Je- fus er- 3 — dort. 
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| grü - ßen mich, Freundlich wird Je- ſus mich grün; ßen, Dort in dem herr li- den Land. 

| "er eo ©. . . eo. . N 
. ee = 3 - —ͤ ee = — — 

Je- ſus wird grü-fen mich dort. 

2. Wieſollt ich noch trauern und weiß doch, 3. In Sorgen ſowohl als in Freuden 
Daß Jeſus mich ſeine genannt; Mein Jeſus verläſſet mich nicht; 

Hätt' ich auch ſonſt Niemand zum Freunde, Drum weiß ich, daß Er mich heimführet 

Er leitet mich ſtets an der Hand. —Chor. Zu ſchau'n Ihn im ewigen Licht. —Chor. 



8 Das Sternenbanner. 127 

1. SO gte könnt ihr ſehen, n, in des Merger 3 Strahl, Was fo ſtolz wir im ſcheidenden Abendroth grüßten 2 
Die en die 3 5 die wehend vom Wall, 1 tödt · 15 - hen Kampf uns den Anblick verſüßten? 

e 

= 3 8 Zen 

O 4 fagt, ob das Banner mit Ster- nen 1 - 1 Ueber'm Lan-de der Freien und Braven ke weht? 
27 — # — 5 I, Ze nn 

= Se 
2. Vom Strand aus zu ſeb'n durch die Nebel der e Und wo Männer für Freiheit und nn 
Wo Jeindesſchaar ruhet in drohendem Schweigen, Vereinigt ſtehen, da ſende von Oben 

Was iſt's, das die Wind' auf befeſtigter Höh Den Kämpfern errettend die mächtige Hand. 
Mit neckendem Weh'n bald verhüllen, bald zeigen? Die Freien, die müſſen den Vater dort loben. 
Jetzt faßt es der Sonne hell leuchtenden Strabl, Gerecht iſt die Sache, auf Gott wir vertrau'n, 
Jetzt ſcheint es vom Berge, jene, weht's über's Thal, Drum ſei die Lo ſung: auf Ihn wir feſt bau'n, 
DIES iſt ja das Banner mit Sternen beſä't, Und ſiegreich das Banner mit Sternen beſä't 
Das über'm Lande der Freien und Braven noch weh’ 1. Ueber'm Lande der Freien und Braven noch weh't. 



128 Wach und bet’. 
From “Bright Jewels.” By permission of BIGLOW & MAIN. 
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1. Willſt du Je- ſu ſü - ße Lie-be In der See- le nr fen ſehn, T Täg⸗lich neu- e Gei-ſtes-trie-be 
| 2. Wie die Bög-lein früh am Mor-gen, So ſei auch 55 =: ſang. Preiſ' x Herrn auch 58 A- bend, 
| Ze BREIT, * „. 8 .- 

MIN | 
— — 

a. a 

In dem Herszen vor ſich gehn; So ver-giß die Wor-te Je- = Und die ern - fie War⸗nung nicht; 

| Denn dein Lesben währt nicht lang. er du = mehr Je-ſu ähn-lich, Nur dein Blick auf Ihn ge⸗richt't; 

ee e 
een —— 5 J 
233 Ser 

v B 

8 Chor. 
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| Denk da- ran dein 125 15 85 bi . Wg und bet', es iſt ja u Pſicht Wach' und bet', wach' und bet', 

Den⸗ ke ſtets an ſei -ne Mah- nung, Wach' und bet’, es iſt ja Pflicht. 

N — 
I" 8 



Wach’ und bet’. CHortiekung.) 129 

N N j 

5 1 — 5 45. 2 R 2 2 
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| wach' und bei’, ver-giß es nicht. Wach und bet', wach' und bet / So haft du das Le⸗bensslicht. 

3. Wenn mit düſtern Kummerwolken 4. Wache, bete, bis der Morgen 
Deine Seel' umgeben iſt, Jener Lichtswelt dir bricht an. 
Siehe, dort am Kreuzesſtamme > Dort bekommt man Lebenskronen 
Starb dein Heiland Jeſus Chriſt. Und zieht weiße Kleider an; 
Starb um dort im Paradieſe Dort ſind Wohnungen bereitet, 
Dir die Pforte aufzuthun. Prangend in dem reinſten Licht. 
Möchteſt du dort Einzug halten, Möchteſt du dorthin gelangen . 
Wach' und bet’, hier gilt kein Ruh'n. Chor. Wach' und bet’, denn es iſt Pflicht. Chor. 

Herr, ich nahe mich zu dir. 
By permission of Wa. G. FISHER. 

7» 

1. Herr, ich na-be mich zu tir, Ich bin arm und ſchwach und blind, Nab' In Gna-ben dich zu mir, Daß ich Heil und Net-tung find'. 
2. Lang ' ſchon ſeufzt mein Herz nach dir, Lang’ ſchon regt das Uebel ſich; Je- ſus ſpricht in Huld zu mir: Sei ge-troit, ich ret-te vich. 
3. Hier leg’ ich mein Al-les hin: Freunde, Zeit und Hab' und Gut. Nimm mich ganz hin wie ich bin, Waſch' mich rein in deinem Blut. 

en INN 2, 

ee Sr ref 1 

Chor. Dir, o Herr, ver-trau-e ich, O Lamm Gottes oh- ne Sünd'! Un- term Kreuz ge- beugt ich lieg“, Net-te, Herr, dein ar-mes Kind. 

4. Herr, ich traue deinem Wort, 5. Jeſus füllt mein Herz und Sinn, 
Und ich fühl' des Blutes Kraft, Sein Blut hat mich rein gemacht, 
Wie es nimmt die Sünden fort, Daß ich ganz geheilt nun bin, 
Neues Leben in mir ſchafft. Chor. (9) Ihm fei Preis und Dank geſagt! Chor. 



130 Steht feft für Jeſum. 

8 or 8 — BE 22 8. 3 == “ ==: 7 22 
a Men A en i 

Steht feſt, ſteht feſt für Je. -fum, Ihr Strei-ter un-ſres Herrn Und das Pasnier des Kren zes Gr- 1 
2. Steht feſt, ſteht feſt für Je-ſum, Hört der Po-ſau - ne Ton. Macht euch zum Kampfe fertig; Es 
3. Steht feſt, ſteht feſt für . =. ftreitet nur mit Gott. Des Flei-ſches Arm wirds fehlen; Al- 

== 22. 

7 
be =» bet nah und fern. Er führt von Sieg 15 Sie „ge Sein Heer En Kampfund Streit, Big 

gilt um Ruh’ und Kron', O ſeht die Fein-des-ſchaa-ren, Stellt euch in Reih und Glied, Kämpft 
8 en Fi zu Spott. Zieht an die Waf⸗fen-rü-ſtung Des . 0 3 bet, In 

er ne een = Ze! == 
el 955 =; Ihr 

55 
je⸗der Feind er lie- get Und endet al- les Leid. Kämpft nur ge = arg 3 Jem, 2 
mu⸗-thig in Ge-fah-ren, Denn Je-ſus zie- het mit. 
Ar - beit, wie in Proben, Dann es ge- wiß gut geht. 

8 



Steht feſt für Jeſum. CFortſetzung.) 131 

Strei £ ter des Herrn, Des Kreu - zes Pa- nier Er - hebt nah und fern. 

Z T 
(erg ee wg: pen „„ 
| Strei-ter un-fers Herrn Und das Pa nier des Kreuzes Er - be-bet nah und fern. 
2 > 2 . . 2 2 . 2 “2. 
3 = TTT ä —— E —— Fe a ee — 

4. Steht feſt, ſteht feſt für Jeſum, Und jedem Ueberwinder 
Es währt ja nicht mehr lang; Wird eine Ehrenkron, 

Hier iſt noch Kampf und Mühe, . Und er wird triumphiren 

Im Himmel Siegsgeſang. Chor. Bei Jeſu Gottes Sohn. Chor. 

Hüter, iſt die Nacht verſchwunden? 
lb ie N me Or 

Ferro 
"++ ZT 5 | 

4 — 
1. f Hüter! iſt die Nacht verſchwunden? Hüter iſt die Nacht ſchier hin? } 0 =. bie a - le Schein et } 

is der Sterne Schein er⸗blei-chet, J Ach, wir zäh- len alle Stunden, Bis die Morgenwolken blühn, 

D. c. Und der Son- ne war- mer Strahl Leuchtet über Berg und Thal. 

2. O du Gott der Macht und Stärke, 3. Immer tiefer, immer weiter 4. Langſam und durch Schwierigkeiten 
\ Eich’ uns hier verwundert ſtehn In das feindliche Gebiet Waren wir gewohnt zu gehn; 
Ueber deinem großen Werke, Dringt das Häuflein deiner Streiter, Plötzlich bricht in allen Weiten 
Das vor unſrem Blick geſchehn! Dem voran dein Banner zieht. Deine Hand aus lichten Höhn: 
Manches Thor haſt du erſchloſſen, Wo wir's kaum gewagt zu hoffen, Staunend ſehn wir dein Beginnen, 
Manchen Lebensſtrom ergoſſen, Stehn nun weit die Thüren offen, Keine Zeit iſt's, lang zu ſinnen; 
Und uns oft vom Heidenland Mühſam folgt der ſchwache Tritt Geh' voran, wir folgen nach, 
Frohe Botſchaft zugeſandt. Deinem raſchen Siegesſchritt. Wo dein Arm die Bahnen brach!“ 



132 O Paradies! 
From "Songs of Gladness.” By permission of J. C. GARRIGUES & Co. 

IZEHT HE 8 a 
Pa⸗ra⸗dies, o Pa- ra⸗dies! Wer wünſcht nicht beine Ruh’? Wer möchte nicht dem 
Pa-ra⸗dies, o Pa-ra⸗dies! Die Welt wird uns zu alt. Wir ſeh-nen uns nach 

m 
ö = — Pe 8 = 4 4 

ses ie 
Chor. gi 

S = 
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ſel'- gen Land, Dem Him-mel pil-gern zu? Wo die Ue-ber-win⸗der in Klarheit ſtehn, Vom 
je - nem Ort, Wo Lie- be nie ers⸗kalt't. 

3. O Paradies, v Paradies! 4. O Paradies, o Paradies ! 
Wie lang währt mir die 12 5 O, mich verlangt nach dir! 
Ich möchte hin wo Jeſus iſt, Denn Jeſus hat bereitet dort 
Zur ew’gen Herrlichkeit. Chor. Auch meine Wohnung mir. Chor. 



Gebt euch eurem Heiland bin. 133 
Lo en 

ee 
1 

| Nur in Un ⸗ſchuld freue dich, Sün den - freu-den brin-gen e Die ſich hier ber 
| 1.13 re Dual iſt fürdeter - lich, Und ſie trifft ge- — die Her = zen, 
| 

2 2 FE N 

e e 
ra J 2 2. Es hat ſich ſchon ſo manches Herz 

— — der meer En eg . 5 In der 8 1 Belten, 
ger — 3 r—— des t 8 eit 2 = | = 2 4 me urch des Leichtſinns eitlen Scherz 

Und des Fleiſches Ueppigkeiten 
7 Pr“ i Um den Unſchuldskranz a 

| — Und geſtürzt in Weh und Ach. 

| Sün - be freun; Da-rmm müſ⸗ſet ihr fie ſcheun. 3. Gebt euch eurem Heiland hin, 
| * — Er iſt mächtig, euch u ſchützen, 

8 nn 2 4 2 Ja Er liebt 1 re auch Ibn. 
5 2 gie 1 Seine Liebe zu beſitzen, 

0 — 2 Iſt des Lebens höchſtes Glück; 
a — | O, drum weichet nicht zurück! 

Liebet 1 ace 
BERKER 2. FINE. Su c. 
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1. Kin- der, lie-bet ihr ein-an-ber? Seld ihr im-mer ſanft und gut? ! var 7 ihr, 105 chet ihr? 
Thut ihr im-mer fo den An- dern, Wie ihr wünſcht, daß - man euch thut? Su-det ihr, ſu-chet ihr? 

D.C. Su-chet ihr zu thun den An-dern, Wie ihr wünſcht, daß - man euch thut? 

2. Kleine Kinder, liebt einander, - 

Thut den Andern nie ein Leid, 

Wenn dein Bruder ſpricht im Aerger, 

Antwort' nicht in Heftigkeit. Chor. 

3. Sei nicht neidiſch gegen And're, 

Niemals ſtör' des Nächſten Ruh, 

Streb' zu machen And're glücklich, 

Glücklich biſt alsdann auch du. Chor. 



134 Keinen Raum für Jeſu. 
Me 1 2. 

Fee 
> 

1. Habt ihr kei - nen Raum für Je- ſum D - der wird Er gar ver - ſchmäht? 
Hat der Jün - ger Je- ſu heute Kei ne Stun de zum . Se - bet? 

D. C. Singt ein Lied bei fit - nem Kom men. Sollt für den lein Plätz - chen fein? 

Pr: nn Se 15 SEE = 
es 2 2 ir ei ner a 8 ein . 1 72 i Se: 

ra cas = er 2— 

2 ref eg Fe gg 8 
2. 35 A =: wir K — S wir Acht a für Jeſum? 

Sicht es bei uns beſſer aus? O, ihr Brüder denkt daran. 
Haben wir wohl Raum für Jeſum Zeit und Raum wird Jeder finden, 
Hier in unſers Herzens Haus? Wenn ſich einſt der Tod wird nab'n. 
Oder ſtehn für eitle Freuden Naum für Ihn, den Ehrenlönig; 
Unſre Herzen offen weit. Zeit für Ihn, den Herrn der Zeit, 
Und für Jeſum eine Krippe Der einft kam, uns zu erlöſen. 
Hie und da nur zubereit’ ? Ihm ſei Herz und Haus bereit. 

Sucht in der Schrift. 

N en. ** e 
in rate a2 

Aa au: 
Sagte der der Schrift, Ei Jeſus ur 2. Und wenn ihr treu Ihm dienet bier, 
Sie iſt's, die von Ihm zeugt; Bis ihr von hinnen ſcheid't, 

Drum wenn ihr wollt ins et, Wird droben dann die Himmels-Thür 
In Lieb' euch vor Ihm beugt. Euch ſtehen offen weit. 



O wie lieb' ich mein'n Jeſus. 

CFC el 
Mein Zefus blei-bet mei-ne Freud’, Was t ich FR der Welt? Welt iſt nur Furcht und Trau-rig-keit, Die end-Tich ſelbſt zerfällt. 

5 Ich bin ja ſchon mit Gottes Sohn Im Glau- ben hier ver-traut, Der dro- ben ſitzt und hier be · ſchützt Sein’ aus-er-wähl⸗te Braut. 

| O wie lieb' ich mein? Je-ſus, O wie lieb' ich mein’ Je-fus, O wie lieb' ich mein’ Je-ſus, Der mich zu-erſt ge- lied 
| Ich verlaffe Ihn nimmer, Ich verlaſſe Ihn nim-mer, Ich verlaſſe Ihn nim-mer, O Herr gedenk' an mich. 

N 7 2 ee 
Sjeelt7 72 r — 
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1. Geh' zu Je-fu, wenn bein Herz Iſt er-füllt mit Sorg' und Schmerz; Wenn bie Freu-de bir vergeht, Sud’ Ihn im A 

‚Ghor. 
# 
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- fus, Er ver-läßt dich nicht, Hilft dir wan-deln in dem ld; An dem Le-bens-wäf-fer-Tein Gehſt bu aus und ein. 

2. Sinkt die Hoffnung allzu mal, 3. Lege dich an Jeſu Bruſt, 
Rinnen Thränen ohne Zahl, Da ruht ſich's mit reiner Luſt; 
Geh' zu Jeſu, wenn geſtört, Jeſus ſtillt dir allen Schmerz, 
Er Gebet erhört. Chor. Führt dich himmelwärts. Chor. 



136 Die armen Heidenkinder. 

ih- Ben noch ver-Fündt’ Von dem Hei - Per Se-fus Gbriſt, Von dem Hei - land Seas 0 Chriſt, Der für uns ge- 

Chor. 

Be- te, o te, be te zu Gott, Daß Er ibnen bel - fe aus ih rer Noth! 

2. Dort gibts keinen Tag des Herrn 3. Kind, drum bete doch zu Gott; 
Und kein frohes Lied ertönt, Für die Heiden in der Fern“, 
Keine Stimme, nab und fern, Daß Er ſich doch ibrer Noth 

3 Die da zeugt: Gott ſei verſöhnt. Mög’ erbarmen —Bitt' den Herrn, 
1 In der Blindheit irren ſie, Daß ſie doch an ſeinem Heil 

Und zum Licht ſie kommen nie. Chor. Auch noch mögen nehmen Theil. —Cbor. 

Der anklopfende Heiland. 

5 * 5. 5 
1 Kley a 8 fend, wer da? War⸗tend, wartend — es i Ein er- hab' - ner 

f e 
ee drau-fen, Wie manrim-mer einen ſah. Deffene, Ser» le, nur a ſtau - ne, Je- ſus, Je fus ſelbſt ſteht da. 

— 

2. Klopfend, klopfend hält Er an, 3. Klopfend, klopfend ſtebt Er noch 
Wartend, wartend —o wer kann Wartend, wartend, daß Ibm doch 
Doch vor Ihm ſein Herz verſchließen, Endlich werde aufgeſchloſſen. 
Der ſo treu und innig liebt! Degnend wünſcht Er einzuziebn, 
Ewig muß die Seel' es büßen, Drum ftebt Er fo unverdroſſen. 
Die ſolch einen Freund betrübt. Seele, Seele liebe Ihn! 



Geb’, laß dein Herz bei Jeſu. 

1. Geh', laß dein Herz bei Je- fu Und leg' dich ganz auf Ihn. Geh', eil' zum Thron der Gna - de; Zu 

Je- ſu darfſt du flieh'n, Ob- zwar be- drückt von Sün -den und mü - be von ber Laſt, 

EN — — — 

> 2 . 
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| dB :: 
Je ſum; Am Kreuze find'ſt du Raſt. 

2. Die Sünden laß bei Seht; 
Nur Er iſt Weg und Licht. 
Er bat die Schuld entrichtet, 
Das konnteſt du ja nicht. 
Wer glaubt. erlangt den Segen, 
Dem wird die Gnad' zu Theil. 
Blick' auf und glaub' an Jeſum, 
Er ſchenkt dir freies Heil. 

2 
Blick' auf und glaub' an Je- ſum; Am Kreuze find'ſt du Raſt. 

3. Laß deine Furcht bei Jeſu 
Und Hoffnung allzumal, 
Mit kindlicher Ergebung; 
Er hilft dir überall. 
Wenn Engel um dich ſchweben, 
Weicht alles Ird'ſche hin, 
So lehne dich an Jeſu, 
So magſt du fröhlich ziehn. 

us Han die Seelen gut. 

% Jeſus, o ich liebe Dich, 
Denn Du gabſt Dich ſelbſt für mich, 
Starbſt ji mich am Kreuzesſtamm, 
O Du theurss Gotteslanım! 

8 5 = in sen 
2. Dir will ich mein EHRT weihn, 

Du biſt mein und ich bin Dein — 
Dein hienieden in der Zeit, 
Dein in alle Ewigkeit. 



138 Jeſus liebt mich! 
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1. Je- ſus liebt mich! O ich fühl es! Se- hen kann ich zwar Ihn Bart 
A- ber mei - ne Setl' be- wacht Er Und zu mei - nem Herz Er fpridt. 

N — | - 

ma 
— Löser. Bere 

Lay | | 
2. Was ich wünſche, darf ich fagen, 3. Ich bin glücklich, himmliſch glücklich, 

Jeſus höret mein Gebet; Wenn ich denk' an ſeine Lieb'. 
Er iſt bei mir, immer bei mir, Ihm zu danken, Ihn zu preiſen, 
Tag und Nacht ſein Liebhauch weht. Chor. Iſt auch meines Herzens Trieb. Chor. 



Segensſpruch. 139 

Die Gna - de 2 a Ei Je-ſu Chri- ſti, Und die Lie -be Got- tes, Und die Ge⸗ 

— 2 2 22 ge 

mein-fchaft des Hei- en Gei - ftes, Sei mit uns Al- 15 mit uns Al- len! A -= men. 

een eurer 1 
1. Blick in Gnaden BR uns nleder, 2. Laß uns welden in den Freuden 3. Hllf entſagen ohne Zwingen 

Gottes Sohn, Immanuel! Deiner Kindheit, Jeſu Chriſt! Aller Hoffart Heuchelei, 

Dir gehören Leib und Glieder, Lehr’ uns ſtündlich treu und kindlich Allen, allen böfen Dingen! 
Dir gehöret meine Seel’. f Sein, wie Du geweſen biſt. Amen, daß es alſo ſet! 



Das köſtliche Blut. 

1. Das Kreuz, das Kreuz, das blut' - ge Kreuz, Das heil' ge Kreuz ich ſeb'! Dort 
| 2. Das Kreuz, das Kreuz. das ſchwe-re Kreuz, Das Je- ſus für mich trug! Es 
1 3. Wie leicht, wie leicht, daß hol - de Kreuz, Das mir mein Je- ſus reicht; Und 

| 

| 
| floß für mich einft köſt-lich Blut Für al⸗ le mei- ne Weh'. O das Blut, das köſt⸗li-che Blut, Das 
| drückt Ihn zu der Er ⸗ de hin, Be⸗ſchwert mit Sün-den-fluc. 

nehm’ ich's ohne Mur⸗ren auf, Die Kron' Er mir auch zeigt. 
I | 
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Je- fus einft ser = goß! kein Glau- be ſieht die ro- the Fluth, Die . zum Heil dort floß. 
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4. Die e Kron, die Kron“, die RER Kron), 8 Mein Auge thränt, und tier gerührt 
Die dort den Sieger ziert! Seb' ich der Liebe Macht, 
Die Lebenskron' zum Gnadenlohn Die mich zu höhern Freuden führt, 
Den Ueberwindern wird. Chor. Wenn ich den Lauf vollbracht. Chor. 



Ueber den Wolfen. 141 
From Bright Jewels.“ By permission of BIGLOW & MAIN. 
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| 1. Un - ver- gag, wenn gro - ue ber je - nem 
2 Wa- rum grämſt du dich mein Her; Un öreu den — da = u. Richt’ dein Au- ge 

sem: ==: ee Zr ee — . 65 = en = — 0 
| 7 = 55 1 55 

12 

3 
—— — „ 17 IB . 2 — Pers: T 
—— —— 

| Wol- ken⸗meer Scheint ja die Son- ne i 8 von je nem Ster-nen-heer, Dem 
| him ger u Die Wol- ken ſich ver- ziehn. Schaut dort ü⸗-berm Wol⸗ ken-meer, Dem 
| 5 ws * es a 
— — Ei Eee == == zie>= 
FF = N 

A a 

8 WW 2 
| Ster⸗nen-heer, dem Ster-nen-heer, Dort von jenem Ster⸗nen-heer Fun-kelt es zu uns her. 
Wol-ken-meer, dem Wol-ken-meer, Schau' dort ü-ber'm MWol-fen- meer, Dort gibt's kein Lei-den mehr. 

——— 
i 

3, Braufen Zrübfaleftirme ber, 4. Sei getroſt und unverzagt 
Wirds' dir oft bange hier; Und leide williglich; 
Blick empor, bald ſtürmt's nicht mehr,, Bald ein heit'rer Morgen tagt. 
Es ſcheint die Sonne dir. Chor. Drum Seele dulde dich Chor. 



From “Palmer’s Sabbath School Songs.“ 

Sie ſchlummert im Thale. 
By permission of H. R. PALMER. 

1. Sie fhlum-mert im Thale 
2. Wie war fie fo ſe lig 

ſo 
in 

ſchön; 5 Die Weide bängt trau - rend her- ab, Zu Füßen die Ro- fer da- 
ott „Laß in dei ne Ar- me mich flieh'n Da mich nun er- eki - let der 

ee en NZ | ö 2 | J 2 
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ſtehn, Zu blü- ben und wel- ken am Grab. Sie ſchlum-mert im Thale ſo ſchön, Wie 
Tod“ — Sprach ſie— und ſchied fried- lich da- hin. Nun ſchläft fie im Tha -le ſo ſchön. Mit 

e 
fried - lich iſt's doch um fie her, So won ne- voll ſchied fie da - bin, Nun ſtört ib-re Ru- be nichts mehr. 
Er - de man deck te fie zu, Ihr Geiſt flog zu e wi - gen Höh'n, Und pran-get in ſe - li- ger Ruh'! 

Chor. 5 

Normen a 
A HH u . I Ser 

| Sie fhlum-mert im Tha-Te, Sie ſchlum-mert im Tha -le, Sie ſchlum-mert im Tha -le fo ſchön. 

= SH SS ee D 
— 1 2 1 . 2 — 1- — — 
= u ge FI : 
| Sie ſchlum-mert im Tha-le, Sie ſchlum-mert im Tha = le, Sie ſchlum-mert im Tha - le ſo ſchön. 
| 
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Sie ſchlum-mert im The - zu Sie man im Tha - le, Sie ſchlum-mert im Tha le ſo ſchön. 
| 

een — —— 
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9 —9 

Sie ſchlum-mert im Tha le, Sie ſchlum-mert im Iha - Te, Sie ſchlum-mert im Tha le ſo ſchön. 

8 — Ren Fi N a) - uN — - 
=: sn [ Kur [Km Dur Zur 

Sie ſchlum-mert im Tha- le, Sie fhlum-mert im Tha -le, Sie fhlum-mert im Tha - le fo ſchön. 

pP j En 8 — 
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im Tha le, Sie ſchlum-mert im Tha - le, Sie ſchlum-mert im Tha - le ſo ſchön. Sie fhlum-mert 
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1. O Wort aus Gottes Mund! = 3. Der Gnadengeiſt im Wort 
Noch nie genug erwägt, Leg' mich an Jeſu Bruſt; 

Dich hab' ich mir allein zum Grund Er öffne mir die Himmelspfort', 
Der Seligkeit gelegt. Die Schätze ſeiner Luſt. 

2. Du biſt mein größter Schatz, 4, Hilf, daß mein Lebensweg 
Und ſollſt mein Führer ſein; Nach dieſer Richtſchnur geh': 

Bis ich viel Lebensfrüchte bring’ N beim Spiegel deines Worts 
In deinem Gnadenſchein. So lang’ ich lebe ſteh'. 



Schlußgefang. 

ee een | 
| 1 Gott, der uns 15 ie be - 2 Preist Ihn, ihr 1 auf der 

| 4 -H- = —n Be — = 

. 2 oo = es-e=> — 
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2 

| Erd'! Preist Ihn, ihr Sel' - gen al - ler - meift! 129 85 Sohn und Heil! - gen Geiſt! 
on | 2 2 2 | | © 

See c ——— 

NN | NN 32535 ᷣ Be, ag dal 
| Ehre ſei Gott in der Hö - he! ns fei Gott in der Hö - he! 
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Schluß geſang. 8 
as 

| Ze u = = er 
| A - re. Eh- re, Eh- re, Eh- re, ag -re fei Gott in ber ber 5808 in ker Höh'! 
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Gnaden abgrund. 
Vom „Singvöglein.“ N Chor., „, 

— — EN — 

2222 „2 > —— — 8 — 
j 3 — * 

1. Gna- den - ab - grund, darf ich doch Jetzt auf Gna⸗ de hof ⸗ſen ua 7 Darf ich's wa⸗gen, / 
Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Wie ich bin, voll Sünd und Schma it 

2. Lang’ hört? ich fein Lock en nicht, Lan = ge mied ich fein Gesficht; 55 
Ihn, der Sün -der ruft und liebt, Hab' ich tau ſend Mal be⸗trübt. 

lebt, Er ee und . dich. 
— Mm „ 5 = »» r ei 5 

8 ers] — — 22 

* 75 „ v 
3. Schenk mir Buße, Gott voll Huld, 4. Nein’ zu mir dein gnädig Ohr, 

Ueber meine Sündenſchuld! Oeffne deiner Wunden Thor! 
Gib mir Glaubenskraft, meln ve Daß ich ſchaue, wie du liebſt, 
Daß ich Yündige nicht mehr! Chor. (10) Wie du Sündern noch verglöſt. Chor. 



146 In Eden's Revier. 
From Bright Jewels.“ By permission of BIGLOW & MAIN. 

== S 223 = sa E 22 — 
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in E-ben’s Ne-vier, fo lieb-lich und ſchön; Wo fe-Tirge Geis ſter im Licht ſich er- gehn, 
2. O wie herr⸗-lich wird's fein, wenn Stür-me vor bei, Und Pil - ger ſich ſchwin-gen, von Sor - gen ganz frei, 

3. O die lieb -li- chen Au'n der himm li- ſchen Welt, Wo Freunde ſchon war- ten, und es uns ge- fällt. 
2 2 A 2. 

„ aa EEE —- 0 
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| Auf Flügeln ge =» tra- gen, Ganz fröhlich fie ziehn? Durch lieb li- che Au-en Tob=pret »fend da- hin. 

Nach E- den's Ge- fil- den, dort ſeufzt man nicht mehr; Auf himm li-ſchem Ufer, am glä- ſer - nen Meer. 

Auf e- wig im Frieden, bei Je - fu im Licht, Dort welken die Freuden der Se- li- gen nicht. 
2 - 

Dort in E den's Re. vier, ſo lieblich und ſchön, Die Erlös — ten des Herrn auf 
2 · A. 8 —— 2... 

Dort in E den's Re. vier. Die Er - lös + ten des Herrn 



In Eden's Revier. (Fortfegung.) 147 

. 55 se! 
| t ee ſich er Wo . Ahe Wonu' die Sen le erfreut, Und wo man ruh. — u ruht in E- wig- keit. 

Far: 322 
„ er 

a any = 

Wer tft der? 
By permission of ROOT & CADY. 

Chor. 

2 2 22 22 4 . . 
1. Wer tt der im Kripp-lein dort, Uns ge » zeigt durch En-gel-wort? Je- ſus iſt's der Eh- ren - lö - nig, Dem die 
2. Wer iſt der von Ju-gend an Sei- nen El- tern un- ter⸗than? 

z O—9—9—-9--—0 9 —9- 
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Him- mel un- ter- thä 7 Ber f als 5 „ge- N Held Herr- ſchet ü- ber alle Welt. 

| 2 — F — * 
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3: Wer iſt's, ter am Grabe welnt 6. Wer iſt's, der am Kreuz dort büßt 
Ueber Lazarus, ſein'n Freund? Und für mich fein Blut vergießt ? 

4. Wer iſt's, der dort fill und müd' 7. Wer iſt's, der aus Grapesnacht 
Betend durch die Wüſte zieht ? Triumphirenb auferwacht? 

5. 2 r iſt'g, den ich borten ſeh' 8. Wer iſt's, der dort auf dem — — . 
— — eibend in Gethſemane ? — Herrſchet In der SiC c ( 



IAS Wäre der Vater nur bereit! 
From The Prize.“ By permission of ROOT & CADY. 

— 0 . 

1. O ich möcht' fo ger - ne ſter⸗ben, Wär' der Va- ter nur be ⸗ reit, Könnt’ mit 
2. Und ſie ſag⸗te mir 10 zärt⸗lich, Als ich ſaß auf ih ⸗ rem Knie, Daß die 
3. O wie werd' ich dort ſe lig Und auf e- wig glüd-lich fein; Wie wird 
4. Dort wohn' ich bei Mu- Guten, Wer-de nim-mer bö⸗ſe ſein; Wer⸗ de 
5. Marie ſagt mir, fie be⸗-fürch- te, Mei-ne Stund' ſei nicht mehr weit. War’ doch 

ſei - nem Söhn-chen er-ben Je- ne gro ße Se⸗ fig keit! Mei- ne zar = te lie = be 
En- gel un er - mü⸗det Waschen ü- ber mich und fie; Und wenn wir find gu=te 
mich daß Lob- ge- tö- ne Und des Him⸗-mels Pracht er-freun! Mei- nen Je⸗ſus werd' ich 
Ma = ma ſeh'n und Mas rie, Denn ich weiß er läßt fie ein! Doch ich muß dem En- gel 
nur der Va- ter fer- tig, O wie gern ging ich noch heut'! Doch wenn ich von hin- nen 

Lo 



Wäre der Vater nur bereit! (Fortſetzung.) 149 

Schwe- ſter Sagt mir, daß ich ſter⸗ben muß, Und daß fie und Ma-ma—hier fie Gab mir 
Kin -der, Und wir ſchei⸗den einſt von hier, Daß fie uns den Him-mel öff⸗nen, Wenn wir 

| fe - ben, Werd’ Ihn lie- ben für und für, Wer- de ſchö- ne Blu-men fam-meln Für den 
fa - gen, Der die Wacht hält an der Thür, Daß der Vater kei- ne Zeit hat, Sein G- 
ſchei⸗ de In das Land fo wun-der-ſchön, Wird der Va- ter wohl gern kom-men, Sei- nen 

L — —— r ———— ů ů ů— — —— 
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wei-nend ei - nen Kuß; Und daß fie und Ma-ma—hier fie Gab mir wei-nend ei- nen Kuß. 
fom-men an die Thür; Daß fie uns den Him- mel öff-nen, Wenn wir kom-men an die Thür. 

| En-gel an der Thür; Wer - de ſchö- ne Blu-men ſam-meln, Für den En ⸗gel an der Thür. 
ſchäft hält ihn von hier; Daß der Va ter kei ne Zeit hat, Sein Ge-fchäft hält ihn von hier. 
klei- nen Sohn zu hn 5 Bir der Va- ter wohl gern kom-men, Sei-nen klei- nen Sohn zu ſehn. 

1 4 7 7 7 



150 Naeman, der Syrer. 
Music from The Pearl.“ By permission of S. BRAIN ARD & SONS, 
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| 1. Der gro-fe Haupt-mann 10 -e ⸗ man, der Sy- rer war be liebt, Doch litt' am ſchlim-men 
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Aus⸗ſatz er, das mach-te ihn be- trübt. Ein Mägd⸗lein fromm aus Is -ra el, die 

1 v 

ä — 
3 

dien te dort als Magd, Die gab ihm ei - nen guten Rath, Laßt hö-ren was fie ſagt: 

A 5 * 

Recitation. 

J Ach, daß mein Herr wäre bel dem Propheten zu Samarla! der würde ihn von feinem Ausſatz losmachen.“ 



Naeman, der 

2 2. 

Da ſchickt zu Jsraels Könige der Syrer König ihn, 

Er zieht mit Gold und Silber ſchwer, zu jenem Lande hin, 

Mir einem Brief von feinem Herrn, kommt er zur Königsſtadt, 
Und überreichte Alles und den Brief zu leſen bat. 

Recitation. 

„Wenn dieſer Brief zu dir kommt, ſiebe, ſo wiſſe, ich habe meinen 
Knecht Naeman zu dir geſandt, daß du ihn von ſeinem Ausſatz los- 
machen ſollſt.“ 

3. 

Dem König wurden überreicht die Gaben und der Brief, 

Doch als er dieſen letzten las, betrübte es ibn tief. 

Er riß vor Herzeleid ſein Kleid, und dachte traurig nach, 

Und dann voll Sorg' und Kümmerniß zu ſeinen Dienern ſprach: 

Recitation. 

„Bin ich denn Gott. daß ich tödten und lebendig machen könnte, daß 
er zu mir ſchickt, daß ich den Mann von feinem Anoſatz los mache? 
Merket und ſehet, wie ſuchet er Urſache zu mir.“ 

4. 

Elifa börte dies und ſandt' zum König ohn' Verzug 

Und ſprach: was macht der König doch; ach iſt er denn nicht klug, 

Schick nur den Hauptmann ber zu mir, damit er werd' belehrt, 

Daß Israels Gott noch immer lebt, und er zu Ihm ſich lehrt. 

Recitation. 

„Ufo kam Naeman mit Roſſen und Wagen, und hielt vor der 
Thure am Haufe Eliſa's.“ 

Syrer. (Fortſetzung.) 151 

5. 

Eliſa ließ ibm ſagen, das er ſoll zum Jordan gehn 

Und baden fiebenmal darin, dann fol er Heilung ſehn; 

Doch das verdroß den Hauptman ſehr, das war ihm zu gering, 

„Hab ich nicht Waſſer genug daheim? Was ſoll mir dieſes Ding?“ 

Recitation. 

„Da machten ſich ſeine Knechte zu ihm, redeten mit ihm, und 
fpraden: Lieber Vater, wenn dir der Prophet etwas Großes hätte ge⸗ 
beißen, ſollteſt du es nicht thun? Wie viel mehr, fo er zu dir ſagt n 
Waſche dich, ſo wirſt du rein?“ 1 

$ 
8 
$ 

6. 

Drauf zog er zu dem Jordan hin, daß er nicht länger weil”, 

Und tauchte ſiebenmal dareln, und ſieh, er wurde heil. 

So zart wie eines Knaben Haut ſo ward die ſeine nun. 

Nun wandt' er um voll Dankbarkeit : er konnt' nicht eher ruhn. 

Recitation. 

„Und er kehrte zu dem Manne Gottes ſammt ſeinem ganzen Heer, 
und da er herein kam trat er vor ihn und ſprach: Siehe ich weiß, daß 
kein Gott iſt in allen Landen ohne in Israel. Dein Knecht will nicht 
ne andern Göttern opfern und Brandopfer thun, ſondern nur dem 

errn.“ P} 2 

165 
Ein kleines Mädchen konnte dort bereiten ſolches Heil, 

Könnten wir nicht auch heute noch verrichten unſern Theil 

Am großen Werk, das Gott befiehlt? Ach laßt uns thätig ſein! 
Damit noch mancher Sünder werd' von feinem Ausſatz rein. 

8. 

Wie Viele leben heute noch in Sünden ſicher hin. 

Ach, daß der Herr in Gnaden doch wollt Ändern ihren Sinn! 

So, daß in Jeſu Chriſti Blut ſie möchten werden heil 

Vom Sündenausſatz und mit uns an Jeſu nehmen Theil. 

—— — — Ze 



152 Die Kindheit Jeſu. 
Music from “The Pearl.” 8 By permission of S. BRAIN ARD & SONS, 

Frage. Antwort. 

| 2 
| 1. Wem gilt dies Lied, das fo lieb lich wir fin- gen? Wir ſin⸗gen dem Sefus-Find Lob, Preis und Ehr“! 
| 2. Wo trugen bie Eltern das Kind bin das zar te? Sie gingen zum Tempel, um Op- fer zu tbun. 

— 

Antwort N 
\ Bit AI er 
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v 7 
| Und wer find die Wei- ſen? was mö-gen fie brin-gen? Sie bringen Ibm Schätze von fer- nem Land ber. 

Und wer war der Fromme, der lan- ge ſchon barr-te? Ein Si- me on wars, doch der Geiſt zog ibn nun. 
SE; 2 mn — 
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Hei-matb⸗ land; Bereit, daß er das Kind er- 
| 1 | 

| Die Wei⸗ſen zo- gen wie der fol Nach ihrem 
| Sie ach- te ten auf Got- tes Wort, Denn ſieb', He- ro- Bes ſtand 

| So Si- me on zum Tempel kam Und ſah das bol de Kind, Sie lob - ten und ſie prie-ſen 
Aud es auf ſei- ne Ar- me nahm, Auch Han- nab, gleich ge. ſinnt, 

+ - . 
SEE — 



ae es 
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8 

J. 
rage: O warum nahm man Ihn fort in feiner Kindbeit? 5 h . 5 

Antwort: Weil Er nicht mehr ſicher war in Beth 
lehem. 

| Gott, Der nun fein Wort er - füllt, Sein Volk be - fucht in fei = ner Noth Und Iſra-els Sehnen ſtillt. 

2 
—.— 

4 
\ 

rage: Wer ſchlug Herodes mit Wuth und mit Blindbeit?; 
ntw.: Satan that's, daß er das Leben Ihm 

nähm'. 
Geſang: 

Hinweg von des Tyrannen Macht 
Entführten ſie das Kind. 

Man flüchtete zur Mitternacht, 
Daß er es nicht mehr find'. 

Egopten wanderten fie zu, 
Der Engel gab's Geleit. 

Dort fand es vor Herodes Ruh’, 
Bis auf beſtimmte Zeit. 

4 
rage: Wie lam es, daß fie von Egypten umlehrten 7 
ntw.: Ein Engel ſagt' ihnen, Herodes fei tobt. 
tage: Wo zogen fie hin wohl, ſobald ſie dies hörten ? 
nt w.: Nach Nazareth zogen ſie, wie Gott gebot. 

Geſang: 
O Nazareth, du liegſt ſo ſchön, 
Im Geiſt ſchau ich den Ort, 

Möcht' gern die heil'ge Stätte ſehn, 
Wo Sefus einſtens dort 

Im grünen Hain und Blumenpracht 
In Unſchuld ſich erfreut, 

Und kindlich froh die Zeit verbracht — 
Glückſel'ge Jugendzeit! 

> 
y 

tam zu ſpät, Sein Ur⸗theil zu voll-ziehn. 

e 
5. * 

Frage: Wie nützte der Heiland dle glückliche Jugend? 
bm ntw.: Er wuchs ſtets am Geiſt, und an Weisheit 
m zu. 
Fr A ge: Wie wurde als Kind Er ein Mufter der Jugend? 
Antw.: Er ehrte die Eltern, d'rum folg' Ihm auch 

Geſang: 
Einſt ging Er mit zum Oſterfeſt 

Zur großen Königsſtadt. 
O wie erfreut' Er ſich aufs beſt', 

Denn ſieh den Pilgerpfad 
Ging Er mit Luſt, der Jugend Zier, 

Und was Er hört und ſah, 
Das faßt' Er auf mit Lernbegier. 

Doch hört, was noch geſchah! 
Frage: Kehrt' Er mit den Eltern um, gleich nach dem Feſte ? 

Antw.: Ach nein, denn Er blieb unter Lehrern zurück. 
Frage: Wie lange noch blieb Er und lehrte aufs Beſte? “ 

Antw.: Drei Tage genoß Er dies herrliche Glück. 
E Geſang: 
Du, der du einſt ſelbſt als ein Kind 

Gehorſam haft geübt, 
O mache mich wie du geſinnt, 

Dann werd' auch ich geliebt 
Von guten Menſchen und von Gott, 

Und werd' ein Segen ſein 
Und ernte endlich nach dem Tod 

Der Tugend Früchte ein. 



154 Die Kinder der Bibel. 
From »The Prize.” By permission of Root & Cady. 

7 
1. Im heil gen Bi- bel wer te Wird uns ge- ſchildert fein Das Le- ben from-mer Männer, So ma- kel - los und 
2. Geht, forſcht im heil'gen Bu- che, Was es von ih- nen ſagt. Ein Je- des da- rin ſu - che, Und ha- be ſſei ßig 

N Da 2. 2 . 1 2 or 
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| rein. Doch laßt mich auch er- zäh- len Von Kin- dern, die dem Herrn Früb dienten fromme See ⸗ len! Hell glän-zen ſie von fern. 

| Acht, Da-mit ihr fie er- ken- net, Wenn einſt in Herr-lich-keit Ihr Na-me wird ge-nen-net, Und euch mit ib-nen freut. 
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(Alle Fragen und Antworten müſſen gefungen werden, ehe der zweite Vers geſungen wird.) 

Antwort: Trage: — ) 

Se — — ä — Fe 
Er 8 

Nun ſühret uns aus Gottes Wort Die guten Kin -der vor. Wir fingen unſre Antwort hier Im fro-ben Kinderchor. 

= » Be a 
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Frage: Sieh’ wer ift dies ein Knabe zart, der uns begrüßt? 

Antwort: Der Sunamitin Sohn, von dem 
man in der Bibel liest. Geht nun und lernt, was 
Gottes Wort von ihm zu ſagen hat. Wie der Prophet 
den Sohn erweckt' als ſie im Glauben bat. - 

Frage: Wer iſt das kleine Mädchen hier, in ganz befcheib'- 
nem Kleid? 

Antw.: Ich dient’ im Haus des Naeman, zu der 
Propheten Zeit. Ich rieth dem großen Hauptmann an, 
zu Eliſa zu gehn, Der machte ihn vom Ausſatz rein, wie 
in der Schrift zu ſehn. 

Frage: Komm' her, du Heiner Held, und uns aus deiner Zeit 
erzähl'! 

Antw.: Die Mutter weihte mich dem Herrn, und 
nannt' mich Samuel. Durch mich ward Israel offen- 
bart des Herrn Wort und Macht, Und Er rief mir, noch 
zart und jung, in ſtiller dunkler Nacht. 

Frage: Wer if dies Kind, mit ſanftem Blick, und Wan— 
gen ſchön und roth? 

Antw.: Ich bin Jairus Töchterlein, das Jeſus 
rief vom Tod. O wünſchet ihr dorthin zu gehn, von 
wannen Jeſus Chriſt Mich rief, fo felget treu Ihm nach, 
dahin wo Er jetzt iſt. 

$ 
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Frage: Wer iſt der Hirtenknabe zart, des Vaters jüngſter Hi 
Sohn? > | 

Antw.: Ich, David, bins, der fpäter ſaß auf de. 
raels Königsthron. Ich ſchlug den Löwen und den Bär, 
die erſte Heldenthat! Und mit der Schleuder und dem, 
Stein traf ich den Goliath. 

e: Wer it das Mägdlein rein und zart, ſo voller 
7 

Frag 
Lieblichteit? 

Antw.: Ich bin des tapfern Jephtha's Kind, Der 
ſchwur dem Herrn den Eid. Die Töchter Iſraels gehen 
nicht mehr, Zu klagen mein Geſchick, Denn mein iſt. 
nun ein herrlich Loos Und mein ein ewig Glück. 

Frage: Wer iſt die Schaar ber Kleinen da, und was er 
freut fie fo? 

Antw.: Wir find des Heilands Lämmer ja, Und! 
das macht ung fo froh. Wir wiſſen, unſer wart't ein 
Reich, das freut uns königlich. Bald kommt der Hei- 
land, unſer Herr, Und holt uns all zu ſich. j 

Frage: Und darf die frohe Kinderſchaar dem Kinderfreund I 
ſich nahn? 

Antw.: O ja, wie einſt Johannes Und wie Ma- 
ria gethan. Und wenn wir treu Ihm folgen hier, Und 
trauen ſeinem Wort, So ſammelt Er uns bald zu ſich, 
Zu leben mit Ihm dort. 



156 Sturm und Sonnenſchein. 

| Leicht wie die Fe-der fällt der Schnee, 1 Sanft kommt er her-nie-der, Wie die Wol- le, zart und weich, 2 
— 2. 
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Recitation. 

„Er ſpricht zum Schnee, ſo iſt er bald auf Erden.“ „Er gibt Schnee wie Wolle.“ 

Geſang. Geſang. 

O wie ſchnell der Regen fällt, 3 Ganz unerwartet der Reif erſcheint, 4 
Raſch fällt er hernieder Still, ganz ſtill er ſchleichet. 
Und erfriſcht, was lechzend ſtand, 2 Unvermerkt in ſtiller Nacht, 2 

Labend, ſegnend Stadt und Land. Deckt er Wald und Flur mit Pracht. 

O wie ſchnell der Regen fällt, 3 Ganz unvermerkt der Reif erſcheint, 4 

Raſch fällt er hernieder. Still, ganz ſtill er ſchleichet. 

Recitation. Recitation. 
1 „Er ſtreuet Reif wie Aſche.“ 

„Mit Regen machſt bu es reich und ſegneſt fein Gewächs.“ „Vom Odem Gottes kommt Froſt.“ 
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Geſang. So kommt zu uns der Sonne Licht, 7 

Raſch aaa Macht der Hagel treibt, 5 Alles froh erguickend. 
Brauſend fällt er nieder. Recitation. 
Pfeilſchnell fährt er durch die Luft, 2 „Und Gott machte ein großes Licht, das den Tag regiere.“ 
Oft im lauten Donner ruft. au er läßt feine Sonne aufgehen über die Böſen und über dle us 
Naſch und mit Macht der Hagel treibt, 5 Be 
Brauſend fällt er nieder. Geſang. 

. So an dem Himmel der Bogen ſteht, 8 
Recitation. h In viel ſchönen Farben. ; 

„Bat 10 hen Baal Dee Unſers lieben Vaters Hand 2 
„Er wirft | of . EN 1 ha ſeht, 8 

o an dem Himmel der Bogen fte 
REES 1 2511. In viel ſchönen Farben. g 

ies iſt der „die Wolken ziehn: itati 

Dunkel, dunkel, dunkel! Meinen Bogen habe ich en 4 Sie bedecken das Sonnenlicht, 2 „ a Tommt daß ich Wolien ber ple u Daß fin Strap A e e 0 beinen Bogen [hen in den Welten „aer de aide fahre fa en en 
Dies iſt der Weg, die Wolken ziehn: 
Dunkel, dunkel, dunkel! hr Sefang. 

N Wunderſchön, Herr, iſt deine Welt, 2 
5 Die du haſt geſchaffen. 

„Er faßt das Waſſer zuſammen in feine Wolken, und die Wollen zerrel⸗ Alles, Alles ruft mir zu: 
ßen darunter nicht.“ 5 Groß biſt, Gott der Liebe, du! 

Geſang. a Wunderſchön, Herr, iſt deine Welt, 

So re uns der Sonne Licht, 7 } Die du haft geſchaffen. 
Alles froh erquidend. itation 

Nacht und Dunkelheit entweicht, 2 ö „Feuer, Hagel, Schnee und a 5 fein Wort auorlch⸗ 
Wenn ihr Lichtſtrahl uns erreicht. ten, follen loben den Namen des Herrn!“ 

Anweiſungen. — 1. Man laſſe die aufgebobenen Hände langſam ſinken mit auf und nieder Bewegungen. 2. Falte die Hände. 3. Dle 
e Hände fallen mit ſchneller aber füler Bewegung. 4. Die aufgebosenen Hände machen Schwenkungen zur Rechten und zur Linken. 
5. Aufgebobene Hände fallen ſchnell mit klopfendem Laut. . Wufgebobene unde ſchwingen über die Köpfe mit langſamer Bewegung. 7. Auf. 
ehobene Hände ſchwenken ſchnell Ir Rechten und Linken. 8. Aufgebobene Hände kommen auf beiden Seiten langſam bernicber, den Halbkreis des 

enbogens deſchreibend.—Zwiſchen den Verſen follen Alle zugleich die angegebenen Bibelstellen herſagen. 



41 wie lieb' ich dirſe Stunden. 
Auf zum Werk! . 
Bekämpfet das Böſe. — 
Blick' in Gnaden auf uns nieder. 
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Ich hab' ein Heiland... 

Ich liebe zu erzählen. - 

3 möchte nicht immer auf Erden hier fein. 
ch ſah das Kreuz des Lammes. 
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— - 
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Laßt erſchallen Jubellieder. . . 
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Lehr mich, mein Heiland Jeſus Chrij 

— 

. 

. 

. 

. 

. 

P 

Inhaltsverzeichniß. 

Seite. = 
=. 20 Leicht wie die Feder fällt der Schnee.. 

5 . 48 Lieblich iſt's, wenn Schweſtern, Brüder. 

- - 55 Lobe den Herrn, den mächtigen König! 5 

- - 73 Man ſagt, es ſei ein“ A Welt. - 

. „67 Meinen Heiland ſuch ich' gerne. - RN 

Pi . 52 Mein Heiland, habe auf mich Act. = . 

” - 63 Mein Jeſus bleibet meine Freud’! — . 

— 154 Mein Leben iſt ein leichter Rauch. . 

. — 41 Mein Seel iſt fo herrlich. ⸗ . . — 

. - 84 „Mir nach!“ ſpricht Chriſtus zc. - + 

- „101 Wit dem Engel des Herrn kämpfte Jakob. - 
„ 100 Mit dem Herrn fang’ Alles an. 

46 Näher, mein Gott zu dir. - . 2 ” 

=» 117 Niemals forge für Morgen.. 

„ 23 Nicht Gold und Schätze wünſch' ich mir. 
Pr 110 Nun danket alle Gott. - — ae 

. - 120 Nun legt des Chriſten Sarnifd an. =» 

„ 138 |Nur in Unſchuld freue dich. FR 
. 137 O die dunkle Nacht der Sünden. „ . 

20 O die ſüßen Augenblicke. 5 re 

. 41 O du ſelige, o du fröhliche . . 

— 133 O geiler: Geiſt, Fehr’ bei uns ein.. 

— 83 O Fi möcht ſo gern' ſterbe. 

. 136 O ich wandle im Thale der Wonne. — 

„ 587 O liebfter Herr, ich armes Kind 7  - 

„ 45 O Paradies ! O Paradies! .. 

. 5 O ſagt, könnt ihr ſeh n.. 
P . 30 O ſagt mir nicht mehr. - . . . 
112. feliger Ort, Lichtswohnung dort? „ 

- - 42 | DO wie felig find die Seelen. - 5 

„ 99S wollt ihr mit uns gehn. - 

— . 33 O Wort aus Gottes Mund. = — 5 

. - 993 Perlend und hell ift der Silberquell. . 

. . 82 | Preiſet Jehovah! Ihm gebühret Ehre! 5 

„ 3 Preift Gott, der uns viel Gut's beſchert. = 

— 46 Ruh ' ſanft in deiner Erdengruft. . ” 

ingt. - 66 Schenk' mir ein ſanft, zerbrochnes Herz. - 

„ ’ 37 



160 

Segne, Vater, deine Kinder. = a 
Sehn wir uns an jenen Ufern? . 

Seht, da ift euer Gott. - . - 
Seht die wackern, kühnen Streiter. - - 
Seht ihr auf den grünen Fluren. . 5 
Seht! wie wejefff:ifch mächtig. . 
Seht, wie um Brihlehem' 0 Kuppe 5 neigen, 
Sei getreu bis in den Tod 
Sein Nam’ iſt der beſte Gtruch. ” . > 
Sei ruhig, meine Seele! - Pr 
Sieh, hier bin ich, Ehrenkönig. - - - 
Sie ſchlummert im Thale fo ſchön. 
Sing', bet' und geh' auf Gottes Wegen. - 
So Andre wirken und ich nicht. . . 
Steht feſt, ſteht feſt, für Jefum. - . > 
Stille Nacht, heilige Nacht! - . . 
Sucht in der Schrift, fagt Jeſus euch. 
Sünder, willſt du dich bekehren? - 2 
Theurer Heiland, ift denn ſchon 2 — 

* 

Ueberall mit Jeſu. 5 - P 
Unfer Vater, der du biſt in den Himmel. 
Unverzagt, wenn große Noth. „ — 
Von allen Himmeln tönt di, Se Pr . 
Vorwärts! nur vorwärts? 

Inhaltsverzeichniß. 

Wache auf, wache auf! es iſt Zeit. 
Was iſt weiß und ſchön und rein? — 
Was kann ich Jeſus geben? — 
Was meint das Volksgetümmel 8 
Was weineſt du? ⸗ — 
Welkt, ird'ſche Freuden, nur. » — 
Wem gilt dies Lied?? -  r 
Wenn das Ufer wir erreicht. . 
Wenn doch alle Seelen wüßten! - . 
Werden wir uns wiederſehen? . 
Wer iſt der im Kripplein dort? - - 
Wer tritt für Jeſum in die Reihen? 
Wer will mit uns nach Zion gehn? 
Wichtige Frage für Jedermann. . 
Wie biſt du mir fo innig gut! — . 
Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte. 
Wie ſchön iſt doch das Band 5 PA 
Wie fie fo fanft ruhn. - 

Wie ſüß tönt Sabbathglocken dans. . 
Wie viele Schafe wandern. 
Wie wird ung fein. » . - . 
Willſt du Jeſu ſüße Liebe? - . 
Wir laſſen nicht die Bibel. . - . 
Wir ſind noch unnd. 









Bücher für die reifere Jugend. . 
Wir empfehlen dem Leſepublitum, und namentlich der teiſezen Jugend, die nachſtehenven er d 15 

in jüngſter Zeit in unſerem Verlag erſchienen find. In der Bibliothek einer jeden PR chule Ga 2 

auf jedem Familientiſche ſollten dieſe unſchätzbaren Bücher einen Platz haben. 3 : ie 22 

Motten und Roſt. 
Dieſes Buch iſt 170 überſetzte Preisſchrift, und erhielt dieſelbe vor einer Menge anderer eine Di 
von 30 Dollars. Es enthält dieſes Buch eine au⸗ * Leben gegriffene Geſchichte. Der Inh 
lehrreich und anziehend und die Sprache gefällig. Es iſt in zehn Kapitel eingetheilt und * 
Seiten. Preis 81. Goldſchnitt 81.25 

Erinnerungen an Eliſabeth und Fanny Vicerſeth. N 
Dieſes iſt die Lebensgeſchichte zweier Schweſtern, Töchter ein Predigers, geſchrieben von einer Sch. I 

ſter. Das Buch enthält 345 Seiten, ij in Fäsgehn Kapitel cıaetheiltiund iſt demſelben eine Voprzde 
von Profeſſor Franz Delitzſch beigegeben. s liefert dieſes sortterfläche Buch geſunde und wohlidnn® 
ckende Speiſe für Jung und Alt, und 5 5 vie mannigfaltigen Erfahrungen dieſer edlen Schweteen 18 
Troſt und Belehrung erthellen Allen, die fie leſen. Preis 81. Golvſchnitt . 25. Ger 

Der königliche Weg. 
Dieſes Buch enthalt 332 Seiten und iſt in elf Kapitel eingekheilt. Es werden in demſelben die air 00 

Gebote, beſonders mit Rückſichk auf die Jugend, erklärt und durch viele Beiſpfele und Geſchichten aus] 
dem Leben erläuterk. Es muß dieſes Buch als ein werthvoller Zuſatz zu irgend einer Weste betbach⸗ = 
‚tet werden. Preis 81. Goldſchnitt 81.25. ; 

7 i W. F Schneider, 
218 und 220 Woodland Avenue, € Cleveland, lend, Shin, 


